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ailkreic7i und die Rheinlandräumung :

Tardieus Drohung.
$as Echo in Paris und Berlin / In Erwartung der französischen Note.

Beunruhigung in Berlin .
i. *•

im Auswärtigen Amt.
e
^ i?"

. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -^ ede , die Tardieu am Samstag in der Kammer ge¬
lt n

" 8 au? ^ Berliner politischen Kreisen einige Beunru -
5 ^ewnö Berichte der Berliner Zeitungen lauten zwar

85lti "6 iarhf 0"16^ verschieden . Sie sprechen aber doch alle da-
"it . 3erfttir e 'nc » eue Note ankündigt , worin er die end -

ej» „ deutschen Verteidigungswerke fordert und sich
^ An

'
»scheinbaren " Beseitigung zufrieden geben will .

«»
' 'x c 1 Stelle ist man allerdings — offenbar auf

"Iiis seliiitl1 v®
.n des Botschafters — nicyt ganz so bedenklich . E -

'ft .. 3n dl>m «, erklärt, daß eine französische Note kommen
Ziz Würben „ " ?enblick, wo die Ratifizierung in Paris vollzogen

^
'^turlich die Franzosen nähere Einzelheiten über die

Wr ® ®Eoenüber die Räumungsfrage mitteilen. Die An-
iiik» ifott 3?nt Festungswerke wird dahin ausgelegt , daß aus
i>t doch "Wechsel , der zwar zu einer allgemeinen Einigung
W 1 ^ ster o

'0 ® Punkte noch nicht restlos geklärt sind , wobei es
üe>t knbeit

"1' 6 Um Beseitigung von Rampen und Gleis -

WfJN&t S ^ ese Interpretation der amtlichen Stelle zutreffend
»*pUz bcQr „ :^ ?rten - Nach den bisherigen Erfahrungen ist es

krag n ! wenn der Optimismus des auswärtigen Amtes
^ nter »

*
• wird , zumal , da doch Tardieu nach allen Berich-

n (Etfix würdige Wendungen gebraucht hat , die einer
<*. . "°rung dringend bedürfen .

* *■ l «

^Qr^cr zu Tardieus Aede .
7- April. (Eigener Drahtbericht der Badischen
es schon gestern wahrscheinlich, daß Tardieu seine

"^ nu v, . ' m Senat über das Haager Abkommen ge-
l |i!ii i " ' • ni

'
rht

" ihm die Rechtsparteien , seine Parlaments»
'tt i der 9 !,, . " v^werfen konnten, er habe die gesamte Friedens-
Är 1' 'Ben r ,1 durchgeführt, so geht dies noch deutlicher aus
"'ntim

" sie ni ® der Pariser Rechtspresse hervor . Plötzlich.
feiL ^ btn t' JM einstimmig für das Haager Abkommet! ge-
, '» fc

' Wn ft
'
pt ..nd alle Rechtsparteien darüber unglücklich . Am

^ l^ " ' cht üfi
bet

. M natürlich die .Action Fran^aise "
, die

Tit », die Ratifizierung im Senat mit dem sechs -' versieht „Tod des Friedens und Niederlage des
«1 auch der politisch immerhin schon um ein

Nf>, Und mf ;
" e^men de „Figaro" spricht von einer ruhmlosen

atUn
e<" v "vchmals der Rheinlandräumungnach. Aehnlich
° usne . ",' .°urnal des De ^ats"

, inoem es sagt , die Deutschen
*<t J " ausgenützt , was aus der Freundlichkeit und

f
mus Frankreichs herauszuholen gewesen sei . Auch

d uw - k das llebereinkommen nur sehr entfernt

!>h»^?°Ser A^ °"""er ist, heute im „Ordre " ein Klagelied über
. tz,i/ ?en '^ "men anstimmt . Herr Stern kommt zu dem
^ i>«> ensft, ! ?^ nis , daß Frankreich 42 Milliarden erhalte und

«, -j^ gutmachung und an Penstonen 418 Milliarden
^ »>ii ' ^ uf Erund solcher Rechenkunststücke läßt stch
,̂ !t ts * ia n !^ '"' chertei behaupten . Bor allem aber erregt —

iav̂ fällanhi vereinzelt dasteht — die bisherige Finanzwirt-
®nfnt r Cys oi n

^ ^erns Besorgnis . Angesichts solcher Stimmen
s sah Lager kann man verstehen, daß sich dieseren , ^ T der Tribüne des Senats ein wenig wilder Mann
<?»>!» , Cletts «5 ? * .feine Wildheit allerdinas zwischen gestern und

Senat erklärte ,
Äfi ?

*°>ts oem rlctnc Wildheit allerdings zwischen
werde t, denn während er im Se ,

A» ,°. wegen der Erfüllung französischer Abrüstungs -
^ ii«n ' heikt P

° ?er nächsten drei Tage eine französische Note
« Ie

' jji „r 5 'n der Wiedergabe seiner Rede im „Journal "
5 fitf) Uti -!'vte „ in kurzer Zeit" abgehen werde. Tatsächlich

^ Note , über deren Inhalt seit Woche" zwischen
""d her verhandelt wird .

V*u ^ !üct 3eppelinhafen in Amerika.
l ' r 1 , 7. April. lFunlspruch . 1 Wie

wird , hat die Washingtoner Air Terminals
1. . ™ — -

ini
™
»

'
,

^ uadratmeilen Gelände nahe der Stadt
' " l bCm

° aatc ® ' *9ititn , der Zeppelingesellschaft als Flug .
S >j

n 8l !tcUt . ^
"' ^ ' 'iianischcn Kontinent kostenlos zur Ber -

i
** Cnbi liegt nah « bei Washington und wird

'
Sc /

1" " usba
°Un bc9 ^ " usatlantik - Zeppelinverkrhrs werdin .

ft.
' ° u des Flughafens wird baldmöglichst begonnen

in , ^
•S ^ khlepplau San Diegv - Newyvrk .

I
<«, ^ Uonr Ĵonb N "I'd Polizeifliegern , begleitet auf dem Flug-' S $ einoef,̂ !;

^ 'ne große Menschenmenge hatte sich auf
. J^ ^UGTl lltth h*vm örtnTrrr0Ti4ii>rT an

Der Segelflieger Hawkes hat mit
im Schlepptau eines Doppel -

an - Diego - Newyork nach acht
ete am Sonntag um 16 Uyr von

u-u-de ^ 'unden und jubelte dem erfolgreichen Flieger zu
^

^ Zwischenlandungen durchgeführt
"

7 9,
*al1 llus eine Stationskasse .

der Wem
i Sonntag

das Bahnhofsgebäude ein ,
befand . Während der eine

.Funkspruch, ) In Wommen an de
^ Ä sllb

^ ei m
ne,* Blätter aus Kassel melden , am i

jj der eJ ! • Räuber in das Bahnhofsgebä
eine,, ^ ' " " sbeamte befand . Während I

ti- die Z/aubte oor ^ eIt und ihn zwang , stch ruhigii
iongfQjr andere , der gleichfalls eine Waffe mit sich
in di- Den Verbrechern sind aber nur etwae Sande gefallen .

Zuspitzung in Indien .
GanShi hat Sas Salzmonopol gebrochen .

Znfammenstötze zwischen Polizei und Streikenden .
TU . London , 8. April . (Funkspruch .) Gandhi hat am

Sonntag früh mit seinen Anhängern bei Dandi
das Salzmonopol der Regierung verletzt

und mit der Salzgewinnung aus dem Meereswasser begonnen . Po -
lizei war nicht anwesend , sodag es zu keinen Zwischenfällen kam.
Auch an anderen Orten wurde am Sonntag mit der Herstellung von
Salz begonnen .

Im Lause des Sonntag vormittag find nach Meldungen aus
Bombay bereits SS Personen verhaftet worden , darunter SS wegen
versuchter Verlegung des Salzmonopols . Zn Ahmedabad haben sich
50 Mädchen geweigert , die englische Flagge zu grüßen und die Na -
tionalhymne zu fingen .

Zm Zusammenhang mit Zusammenstößen zwischen streikenden
Eisenbahnern und Polizisten in Bombay hat eine Versammlung der
Eisenbahner beschlossen, sich der Bewegung des passiven Wider -
standes anzuschließen . Der Eisenbahnverkehr ist normal . Der Prä -
sident der Eisenbahnervereine und eine andere führende Persönlich -
keit der Angestelltenbewegung find verhaftet worden . Die Streiken -
den haben sich an der Eisenbahnlinie in der Nähe von Bombay ver -
sammelt und die dort zusammengezogenen Polizeistreitkräfte mit
Steinen beworfen . Die Polizei gab Schreckschüsse ab . Der Versuch
der Streikenden , die Eisenbahnlinien zu blockieren und auf diese
Weise den Verkehr lahmzulegen , ist fehlgeschlagen .

Die Jungdeulschen als Parket.
Wahraun verkündet das Programm der

Volksnationalen Reichsvereinigung .
m. Berlin , 7. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftl

leitung . ) Die Volksnationale Neichsvereiniguni
meldet sich zum Wort. Es scheint an der Zeit zu sein , sich au
Neuwahlen vorzubereiten , und wer rechtzeitig mil den Vorberci -
tungen fertig ist, kann um so gewichtiger seine Stimmen für die
Abwicklung des Wahlkampfes einsetzen . Die Jungdeutschen , unter
Führung ihres Hochmeisters Arthur M a h r a u n . sin^> entschlossen,
parlamentarisch auf den Plan zu treten , Zum erstenmal stellte sich
am Sonntag in der Philharmonie in Berlin

die Volksnationale Reichsvereinigung vor , die bereit ist , fortan
als Partei anzutreten .

Bei dieser Vertretertagung der Ortsgruppen wurde das Pro »
g r a m m der neuen Partei von Arthur Mahraun entwickelt , das
allerdings so farblos und allgemein gehalten ist, daß es fast von
jeder anderen Partei vielleicht auch mit untertrieben werden
könnte. Die Volksnationale Reichsvereinigung will die Regie -
rungsaewalt stärken , indem der Reichstag die Regierung
für die Dauer der Wahlperiode zu bestätigen habe. Dadurch wäie
nach Meinung des Hochmeisters , der selbst kein Reichstagsmandak
erstrebt , der Reichstag gezwungen, die Verantwortung für die von
ihm bestätigte Regierung zu tragen . Wenn sich die Unmöglichkeit
der Zusammenarbeit zwischen Regierung und Neichstag ergebe, so
soll der Rücktritt beider erfolgen . Im übrigen wird den sozi , listi-
schen Klassenbestrebungen energisch Schach geboten, aber auch das
„Primat der Großindustrie und der internationalen Geldnächte "
[ eil gebrochen werden, lieber den Houngplan sei entschieden . Eine
Bekämpfung wäre fortan unter einem anderen Gesichtswinkel ?u
organisieren , als das bisher der Fall war. Es handle sich zunächst
um die innere Stärkung der Nation. Nur dadurch sei der Weg zvr
Ueberwindung des Youngplanes freigemacht. Dazu gehört ferner ,
daß der Staat seine Wehrfähiakeit pflege und fördere.

Das etwa sind die hervorstechendsten Merkmale der Mahraun-
lchen Richtlinien . Aber darüber steht . An der geltenden Ver-
fassung soll nichts geändert werden. Nicht ganz folgerichtig dieses
Programm, das keineswegs vollkommener wird , wenn in .ier Ver -
treterversammlung das ganze rote Lager als Spatzenschreck ge-
schildert wurde.

Ausschußtagung der Zentrumspartei :

Eine Aede Dr. Brünings.
Zentrum und grosse Koalition / Minister Wirlh über die Aheinlandriinmung.

» Berlin , 6. April . (Funkspruch .) Der Reichsausschuß der
Deutschen Zentrumspartei trat am Sonntag unter starker
Beteiligung aus dem Reich im Reichstag zu seiner Tagung zu-
sammen . Der stellvertretende Vorsitzende . Abg . Ioos , übermittelte^ iner Eröffnungsansprache zunächst dem abwesenden ParieifiihrerDr . K a a s herzliche Grüße. In seinem Rückblick auf die letzten
politischen Ereignisse betonte er . daß das Zentrum sich mit allenMitteln bemüht habe, die Arbeitsgemeinschzft der GroßenKoalition zu erhalten . Als der Ruf des Reichspräsidentendann an den Fraktionsführer des Zentrums erging , sei der. Blick
der Fraktion nicht nur auf die politische Aufgabe der Partei , son-
dern auf das Land gerichtet gewesen , dem nach dem monatelangen
Schauspiel streitender Parteien nicht noch das Trauerspiel einer
wochenlangen Kabinettskrise geliefert werden durfte . Das neue
Kabinett sei in Zusammensetzung und Aufgabe durch ein Hö^ st-naßvon Volksverantwortung und Führeroerantwortung gekennzeichiiei ,
zu der sich hoffentlich Parteien- und Parlament -Verantworiung
gesellen wollen.

In der anschließenden Aussprache nahmen u . a . auch der Reichs-
kanzler und die übrigen Zentrumsminister das Wert Reichsinnen-
minister Dr , W i r t h stellte fest, auch nach den Aeußerungen Tar-
d '.eus könne kein Zweifel darüber bestehen , daß nack> der Annahnie
des Poungplanes Sanktionen im Sinne des Versailler Vertrages
nicht mehr möglich seien . Wohl seien Repressalien möglich , über
deren Anwendung entscheide aber das Internationale Schiedsgerichtim Haag.

Es sei verfehlt , wenn vielfach befürchtet werde , daß wegen der
vorgerückten Zeit die Räumung der dritten Zone nicht mehr

rechtzeitig erfolgen könne.
Bis zum 1. Juli stünden noch drei Monate zur Verfügung . Es
müßte um die Schlagkraft der französischen Armee schlecht bestellt
sein , wenn es ihr nicht möglich sein sollte , die Räumung b ^s dahin
durchzuführen. — Die Schuld an dem Scheitern der Großen Koali¬
tion treffe ausschließlich die Sozialdemokratie . Der Minister betonte
weiter , daß auch die neue Reichsregierung an den Linien der bis -
herigen Innen - und Außenpolitik festhalte.

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald verbreitete sich über
die nächsten Aufgaben der Sozialpolitik . Die Meinungsverichieden -
heilen bei der Arbeitslosenversicherung seien grundsätzlich gar nicht
so tief . Es handele sich in der Hauptsache um die Deckungsfrage.Der Minister bekannte sich zur Fortführung der bisherigen Sozial-
Politik .

Darauf nahm
Reichskanzler Dr. Brüning ,

stürmisch begrüßt , das Wort : Das Zentrum habe immer wieder er-
klären lassen , daß es in jeder sachlichen Beziehung zu Zugeständnissen
bereit sei . da es ihm nur darauf ankomme, daß die Kroße K o a -
l i t i o n gerettet werde und der Parlamentarismus seine Pflicht
gegenüber dem ganzen Volke erfülle . In dem Augenblick , als das
Gelingen der Kompromißverhandlungen gesichert zu sein schien, habe
aber die Sozialdemokratie versagt und deshalb sei es
außerordentlich verwunderlich , daß gerade die Sozialdemokratie jetzt
Vorwürfe gegen das Zentrum erhebe. Wenn die Sozialdemokratie
ein Interesse daran habe , die Brucken zum Zentrum nicht abzubrechen ^
>o würde sie gut daran tun , in ihrem Auftreten gegenüber dem Zen -
trum andere Methoden als in den letzten Tagen anzuwenden. Das
Unglück der vergangenen Regierungskoalition sei gewesen , daß das

damalige Kabinett den Parteien gegenüber zu schwach war . Die ein-
zelnen Regierungsmitglieder hätten den ehrlichen Willen gehabt und
sich unermüdlich bemüht, die Dinge zu meistern, aber von Monat zuMonat jei die Verantwortung vom Kabinett mehr und mehr an die
Parteiführer übergegangen . Diese ungesunde Entwicklung des Par -
lamentarismns müsse einmal unbedingt zu einer Krise führen.

Der Weg der jetzigen Reichsregierung sei, das Parlament und
die Demokratie zu sanieren .

Den Poungplan annehmen ohne die Folgen daraus zu ziehen,sei zwar eine einfache Politik, aber eine traurige. Dem ganzenVolke die Verantwortung für die nächsten Jahrzehnte klarmachenund dann den Doungplan annehmen , das sei die Politik des Zen-
trums. Das Zentrum habe sich schließlich gefügt , aber nur nachdemder Reichspräsident erklärt habe, daß er mit allen verfassungsmäßi-
gen Mitteln die rechtzeitige Durchführung der Finanzreform garan-
tiere . Wenn er , Brüning, die Führung, die ihm vom Reich

'
spräsi-deuten angetragen wurde , nicht übernommen hätte , dann hätte man

damit rechnen müssen , daß eine Führung ans Ruder gekommenwäre , die zweifellos nicht so gemäßigt gewesen wäre Experimenten
sei die neue Regierung völlig abgeneigt , aber sie müsse und werde
den Mut aufbringen , jetzt in oie Bresche zu springen und den Kampf
um die Rettung des deutschen Volkes und der Demokratie aufzuneh-
men. Was zur Rettung des deutschen Volkes notwendig sei , werde
die Regierung durchführen. Hinter dem Kabinett stehe der Wille
und die Macht des Reichspräsidenten und . wie er glaube ,auch der Wille der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes.Wenn es nicht gelinge , mit dem Parlament die notwendigen Refor -
men durchzuführen, dann müsse das deutsche Volk selbst die Entschei»
dung in die Hand nehmen und in Neuwahlen ein Parlament
schaffen , das den schweren Aufgaben gewachsen ist. Die Reichs-
regierung werde mit allen Mitteln dafür kämpfen , mit dem deut-
schen Volk für die Schaffung der Grundlagen eines glücklicheren
Deutschland zu sorgen.

Reichsverkehrsminister v , Guerard erklärte u. a. . daß ein»
Erhöhung der Reichsbahntarife nach seiner Auffassung zur Zeit nichttragbar sei.

Zum Schluß beschäftigte stch der Reichsausschuß mit Fragen der
inneren Organisation der Partei .

Vier Bauernhöfe eingeäschert .
TU. Weiden , 7 April. Im Anwesen des Landwirts JosephFarnbauer in Falkenberg brach nach einem Bericht des

„Oberpfälz . Kuriers" Feuer aus. das sich mit rasender Schnelligkeit
ausdehnte . In kurzer Zeit standen die sämtlichen Gebäude Farn-
bauers in hellen Flammen . Sie griffen auch auf die benachbartenAnwesen der Landwirte Joseph Mark . Ludwig Mark und
K o n r a d über . Innerhalb eineinhalb Stunden waren die vier
schönen Bauernhöfe fast nur mehr ein Schutthaufen . Lediglich die
Wohnhäuser von Ludwig Mark und Konrad stehen zum Teil noch,sind aber durch das Wasser sehr beschädigt . Dem Landwirt Farn-
bauer sind Schweine und ein Kalb verbrannt. Fünf Jungrinder
mußten notgeschlachtet werden . Die Brandgeschädiqten sind nur
lehr schlecht versichert Ueber die Entstehungsursache des Groß-
feuers läßt sich noch nichts sagen . Die Staatsanwaltschaft Weiden
hat am Brandplatze Erhebungen darüber angestellt .
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Eine Rede des Reichsfinanzministers :

Moldenhauers Programm.
Das Ausgabensenkungsgesetz vorbereite! / Die Entschlossenheit der Regierung .

Magdeburg , 6. April . sDrahtbericht .) Im Rahmen des Ver -
tretertages der Deutschen Volkspartei des Walkreises 10 sprach am
Sonntag Reichsfinanzminister Prosessor Dr . Moldenhauer über
das Thema „Uebergang oder Aufstieg "

. Er führte u . a . aus :
Kassensanierung heiße in erster Linie die Ausgaben herab -

mindern und die Einnahmen erhöhen . Das bequemste
Mittel sei die Steuererhöhung . Wichtiger sei aber nachzuprüfen , wo
die Ausgaben gesenkt werden könnten . Der Haushalt für 1930 sei so
sparsam wie nur irgend möglich aufgestellt worden . Die laufenden
Ausgaben für 1931 würden unter allen Umständen unter denen für
1930 liegen . Das Reichskabinett habe ihn beauftragt , ein

Ausgabensenkungsprogramm
vorzulegen . Die Vorberei tung dieses Gesetzes fei Samstagabend
fertig geworden . Er beabsichtige noch vor Ostern dem Kabinett
den Entwurf vorzulegen , um dann ganz schnell an diese Fragen
heranzugehen .

Das Ausgabensenkungsgesetz bedeute allerdings einen Eingriff in
unendlich viele Verhältnisse . Auch Behörden mühten zusammen -

gelegt werden .
Man werde auch bei den Gemeinden nachprüfen müssen , wie sich
deren Ausgaben mindern liehen . Weiter müsse eine Rechnungslegung
der gröheren Gemeinden bei einer unabhängigen Stelle erfolgen . Es
gäbe Städte mit einem Etat , der über den der kleineren Länder
hinausgehe . Im Vordergrund der Ausgabensenkung stehe die A r-
oeitslosenversicherung . Der Etat sei im letzten Jahr durch
die Ausgaben für die Arbeitslosenversicherung völlig über den Haufen
geworfen worden .

Wenn es gelungen sei , in diesen Tagen die Kreuzer -
Anleihe vorzufinanzieren und dabei günstige Bedingungen zu er -
reichen , so sei dadurch

für die Monate April und Mai der Reichshaushalt gesichert.
Es sei dadurch nicht nur für die Reichskasse , sondern für die Gesamt -

eit ein groher Dienst geleistet worden . Dadurch würde auch das
' rbeitslo . enproblem gemindert . Es sei beschlossen worden . Reichs -

bahnvorzugsaktien im Betrage von 500 Millionen RM . zu verkaufen .
Die Durchführung seines Gesetzentwurfes mache weiter zur Be -
dingung . daß an die Frage der Verbesserung der Verwal -
tung der Arbeitslosenversicherung herangegangen
würde , die nach seiner Ansicht nicht richtig aufgezogen sei. Er sei
sich mit dem Reichsarbeitsminister Stegerwald darüber einig , duß
das ganze Gebiet der Sozialversicherung verbessert werden müsse , pm
auch dort Ersparnisse herauszuholen . Die Sozialversicherung lolle je -
doch nicht abgebaut , sondern nur rationalisiert und ihr Wirkungsgrad
dadurch gehoben werden . An die Regelung dieser Fragen müsse noch

des Reichstages herangegangen werden . Er sei
der Kampf um die Ausgabensenkung Zin sehr

in der Sommertagu
sich darüber klar . da >
heftiger sein werde .

Trotz alledem bleibe ein Fehlbetrag von rund ZW Millionen
Reichsmart übrig .

Eine Deckung dieses Fehlbetrages sei ohne Viersteuererhöhung
nicht denkbar , wenn man nicht den ganz gefährlichen Weg gehen
wolle , die Umsatzsteuer stark zu erhöhen . Denn mit einer Erhöhung
auf 1 v . H . könne bei weitem nicht der Fehlbetrag , sondern höchstens
180 Millionen RM . gedeckt werten . Er habe gestern im Steuert « «-
schuh erklärt , wenn die neuen Steuern in Höhe von 300 Mil¬
lionen RM . bewilligt würden und zwar bis vor Ostern , dann
könne er auch die Garantie dafür übernehmen , daß wir nicht nur die

verweigern , die die Finanzen sanieren und der Landwirtschaft
wolle . Die Regierung sei entschlossen, alle verfassungsmäßigen Mittel
zu gebrauchen , um ihren Willen durchzusetzen. Die Entscheidung
müsse schon in den nächsten Tagen fallen . Sollte jedoch engherzige
parteipolitische Voreingenommenheit dazu führen , dah man nicht
zur Einigung gelang « , dann werde die Reichsregierung auch ohne
den Reichstag weiterregieren und an das deutsche Volk appellieren .

Schweres Flugzeugunglück.
Ein deutsches Flugzeug über England abgestürzt.

Zwei Tote .
TU . London , 7. April . Das am Montag früh von Croyden

nach Berlin aufgestiegene deutsche Frachtslugzeug v 1649 ist bei
Lmpsfield Common in der Grafschaft Surrey in Flammen aus -

gegangen und abgestürzt . Der Führer und der Mechaniker , dir
beiden einzigen Insassen , wurden getötet . Der größte Teil der
Ladung ist zerstört worden . Der Flugplatz von Croyden wurde
sofort nach dem Unglück verstandigt . Der Name des Führers ist
Wessell , während der des Mechanikers im Augenblick noch nicht
feststeht . Eine Untersuchung über die Ursache des Unglücks ist im
Gange .

An der Bahre der Königin Viktoria.
TU . Rom . 7. April . An der blumengeschmückten

B -ch«
?c-

Königin von Schweden hielt Pastor Kaltenborn -
it tag

deutschen evangeliichen Gemeinde zu Rom am S^ ntag ^
schlichte Totenfeier . Die Feier fand im engsten Kreise l» ■

u. a . auch der schwedische Hofstaat anwesend . « elch ^
Am Mittwoch wird eine Totenfeier stattfinden , zu " X»

ein schwedischer Pastor aus Paris kommen w «rd . AU , gM "

Königin wird der Choral ..Harre meine Seele von ei

in der Kirche gesungen werden . Auch ein Orchester ist vo fl

Einzelheiten werden erst in den nächsten Tagen bei
(n {nif

Am Mittwoch abend werden die sterblichen Heberten

Sonderzua Rom verlassen . cPrieassä 'tf
In Swinemünde wird em schwedisches Kneg

Sarg an Bord nehmen und nach Schweden überführen .
«- . zM '

Wie uns unser römischer Vertreter drahtet , soll

führung des Leichnams der Königin Victoria wahria ,

M ü n ch e n — B e r l i n erfolgen .

d-«

rorde
Stockholms Trauer.

TU . Stockholm , 7 . April . Die Samstagblätter . ..

Zeichen der Todesnachricht , und bringen mehrseitige aus a

herzlich gehaltene Nachrufe , in denen die Verdienste d
J

«

würdigt werden . „Svenska Dagbladet schreibt . Es , Kitt? ^
Herabsetzung der unmittelbaren Vorgängerin der Kon .
wenn man zu der Beurteilung komme , dah fetf d

Königin Luise Ulrika keine so begabte Frau auf SSM > fe *

gesessen habe wie Königin Viktoria . Er sei auch dgig
Uebertreibuna , wenn man sage , dah sie vor allem diei ^ j^ n
schaften gehabt habe , die in den vergangenen 3 °dryui

großen regierenden Königinnen der germanischen -u>e

net hätten .

Amerikanische Bilanz in London :

Gibfon ist zufrieden.
Das Dreimächle-Abkommen ein großer Erfolg / Sosfnnng aus ein Flinfma

'
chte-

nächsten Monate , fondern das ganze Jahr hindurch llberdieKas -
senschwierigreiten hinwegkämen und dah in dieser
Richtung keine Besorgnisse gehegt zu werden brauchen .

Wenn man die Dinge so wie bisher weiter laufen lasse und wenn
übertriebene Ansprüche an den Etat erhoben würden , so würde
er von seinem Posten zurücktreten und dem deutschen Volke Re -

chenschaft geben .
Wir müßten über die Schwierigkeiten des Jahres 1930 zur Ent «
bastung der Wirtschaft und zur späteren Senkung der Real - , Gr^ nd-
Vermögens -, Gewerbe » iuü > Einkommensteuer kommen. Eine wichtige
Bedingung hierfür sei die Belebung des Bau Marktes . Ohne
Bewilligung der neuen Steuern sei die Durchführung des Agrir -
Programms unmöglich . Die Regierung werde an den Reichstag
appellieren , ob er den Mut habe einer Regierung die Gefolgschaft zu

H . London , 7. April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
In einer durch Rundfunk nach Amerika verbreiteten Rede verkündet
das Mitglied der amerikanischen Delegation , G i b s o n , offiziell , dah

die Vereinbarung zwischen England , Amerika und Japan über
die Rüstungsbeschränkung zur See in der letzten Woche end -

gültig zu Stande gekommen ist.
Gibson läßt sich im einzelnen in äußerst bedeutsamen Ausführungen
über die großen Vorteile dieses Ergebnisses aus . Im Folgenden
seien die Hauptpunkte wiedergegeben :

Die drei Mächte werden insgesamt neun Schlachtschiffe
vernichten . Während unter dem Vertrag von Washington die
Vereinigten Staaten , England und Japan zwischen 1930 und 1936
verpflichtet waren , 26 Schlachtschiffe auf Stapel zu legen , wird nach
dem in der letzten Woche erzielten Abkommen nicht ein einziges
Schlachtschiff auf Stapel gelegt werden . Diese 26 Schiffe würden
zwischen 800 und 900 Millionen Dollars an Baukosten verschlungen
haben . Wesentlich sei zunächst , daß während der Gültig -
keitsdauer des Dreimächteoertrages neue Bau -
ten nicht erfolgten .

Gibson bezeichnet als
das größte Ergebnis der Konferenz , dah sie eine Basis der
Rüstungsbeschränkung sämtlicher Schiffsklassen für die größten

Seemächte erreicht hat .
Die Tonnage für Kreuzer , Zerstörer und Unterseeboote wird sich
nach seinen Worten weit unter der Grenze , die 1927 in Genf diz -
kutiert wurde , halten . Gibson meint deshalb , daß die erzielten Er -

gebnisse alle Erwartungen über st eigen . Er betont , daß
er sehr stolz gewesen sein würde , wenn er 1920 einen Dreimächte -

vertrag unter ähnlichen Bedingungen hätte abschließen können .

ein.
Dann ging Gibson in seiner Botschaft auf die Tatsa ^

die Konferenz eigentlich zusammenberufen wurde , um

Abkommen zwischen den 5 Mächten grb^
'

zu Stande zu bringen . Er meint , daß die zu erledigen

ten technische und politische Fragen betreffen , die

reich und Italien direkt berühren . Er gab der Hoffnu B
^

dah vor dem Ende der Konferenz ein A b k o m m e n d e jW

doch noch unterzeichnet werden würde . Allerdings K>

Hoffnung starke Zweifel beigemischt zu sein ; denn Giv >o
^

folgenden Ausführungen : Wenn ein solches Abkomme
Ausmaße im Augenblick nicht unterzeichnet werden kann ,

wenigstens ein yie

Dreimächteabkommen auf einer Basis abgeschlossen ®c

Frankreich und Italien einzubeziehen oermag .
^ j)ji

wenn ihre Schwierigkeiten gelöst sind . Wir sind BOn
f^ »ct u"1' *

tigen Lösung überzeugt . Denn . die Arbeit , die hier gc ^ fie
'

und der Geist , in welchem dies geschehen ist , war derart ,

weder einen sofortigen oder doch einen Erfolg für die

deutet .

Ergebnislose deutsch -litauische Verhandlû ^TU . Memel , 6. April . Die deutsch - litauischen
haben bisher in der Frage der Memeler BeaM gel
Zweisprachigkeit zu keinem Ergev "

Deutscherseits wird erklärt , dah die Zweisprachigkeit ei

gesichertes Recht der Bevölkerung darstelle , so dah B

nach Belieben gesprochen , werden können . Die deutschen ^ste»

ler haben sich damit einverstanden erklärt , dah
Beamte beide Sprachen beherrschen müssen .

neu

Karlsruher Konzerte :

Der junge Mozart.
'

L Mozart -Feier der Gesellschaft für geistigen Aufbau .

Im Mittelpunkt des anregenden , aufschlußreichen Abends stand
etn Vortrag des Musikschriftstellers Anton Rudolph - Karlsruhe :
„Der junge Mozart als Opernkomponist ". Dabei fand die mit
sechszehn Jahren geschaffene Oper „ .Lucio Silla " besondere Ve -

rückfichtigung . Anton Rudolph hat sich als Musikforscher und Be -
arbeiter zu Unrecht vergessener Opern in der Musikwelt einen ge¬
schätzten Namen erworben . Seine zahlreichen Studien über Mozart ,
den Menschen und Musiker , seine Bearbeitungen einiger Jugend -
werke zeigen fein tiefes Verständnis und seine umfassende Kennt -
nis . Man verdankt ihm neben den von der Musik ausgehenden
textlichen Neugestaltungen der „Zaide "

, der „Gärtnerin aus Liebe ",
dem „Titus " ganz besonders die für die Frühreife Mozarts sehr
aufschlußreiche erste , mit zwölf Jahren geschriebene Oper „Die ver -
stellte Einfalt " .

Das Bild , das Rudolph in einem gedanklich klar aufgebauten
ctrag über den jungen Mozart gab , darf als eine w e r t o

Ergänzung der grundlegenden Biographie von Hermann Abert
iolleVortrag über den jungen

Er g ä n z u n g der grundl „ - ■ ,
betrachtet werden , weil es nicht nur das künstlerische , sondern auch
das historische Verständnis für die Jugend dieses Genies vertieft .
Er geht in wesentlichen Punkten über Abert hinaus , zeichnet den
jungen Mozart aus aus seiner Umwelt und ihren Einflüssen auf
,hn und hebt ihn auf Grund der einzigartigen musikalischen Früh -
reife darüber hinaus .

„Die Musik mag hinkommen wo sie will , fie wird immer finden ,
dah Mozart schon dagewesen ist . Von diesen ^

Worten H . Stendhals
ausgehe »
Merksam

saeheiid , breitete er das umfassende Reich Mozarts vor den auf -
rkfam folgenden Hörern au ? , stellte in dem Liede des Monostatos

durch den Nachweis der Verschiedenartigkeit der Taktperioden diese
Musik als autochtone Negermusik hin , sprach über seine türkische
Musik , über die düsteren Werke , die schon̂ beethovensche Züge tragen .
über atonale Führungen , über die Verwendung von Kirchen -
tonarten und über die Früh - Romantische Epoche des
jungen Mozart , in der er als Künstler Milieus schilderte ,
wie später etwa Franz Schubert , Robert Schumann und Hans Pfitz -
ner . Es ist diejenige Romantik , die , wie Rudolph betonte , durch
eine schön gefärbte Brille steht .

Dieses Weilen Mozarts in dieser Romantik dauerte aber nicht
lange , da es ihn doch zu sehr drängte , die ganze Welt der Musik zu
erleben , wie er überhaupt für fein künstlerisches Schaffen nie ein
Schema oder Programm aufgestellt hat .

Diese Früh - Romantik aber auch die Dämonie , die
starke innere Erregtheit , zeigte Anton Rudolph in der Jugendoper
.Lucio Silla " . Dabei wurden neben dem erläuternden Wort auch
Proben aus dem Werke vorgespielt . Diese Erläuterungen am
Flügel , von Direktor Franz Philipv mit feinem Verständnis für.
die eigenen Stilmerkmale wiedergegeben , ließen die überraschende
Reife der Musik des Sechszehnjährigen erkennen , und Rudolph mag

wohl recht haben , wenn er darauf hinwies , dah diese Musik in ihrer
kühnen Anlage und in ihrem Ausdrucksreichtum manchen damaligen
Hörer erschreckte und zum Widerspruch zwang .

Von den beiden Arien , die Kammersängerin Mary Essels «
aroth virtuos und ausdrucksvoll sang , ist die erste koloratur -
behängt und ein wirkungsvolles Vortragsstück : die zweite ist ge«
tragen vom Frühlingsschauer des jungen Genies und hat die fast
unfaßbare Reife des jungen Mozarts in der Erfassung und Ver -
tiefung des Ausdruckes und im lebendigen dramatischen Empfinden .

Zum Abschluß sang der hervorragend geschulte B a d i s ch e
Kammerchor unter der Leitung von Direktor Franz Philipp
die Ombra - Szene aus „Lucio Silla . He .

Umberto Urbans .
Arien - und Liederabend .

Der berühmte Bariton der Mailänder Skala war in ieinem
Arien - und Liederabend , den er im fast ausverkauften Eintracht -
saale gab , nicht in bester stimmlicher Disposition . Die warme , kernige
Stimme sprach nicht immer gleichmäßig an ; auch die Intonation
war des öfteren getrübt .

Wie aber dieser große und gefeierte Künstler trotz dieser Hem -
mungen sein Organ einsetzte wie er sich in der zweiten Hälfte des
Abends freier fang und dabei die Vorzüge seines msc ) it 'ch.m
stimmlichen Kapitals überlegen , scheinbar leicht und spieleriich auc -
breitete und seine Vorträge auf die Höhe einer gediegenen : i d
von künstlerischem Ernst durchleuchteten Gestaltung hob , tfiore , dup
Umberto Urbano zu den großen begnadeten Sängern zu ' iVin ist .

Er bringt den Zauber des schönen Gesanges ,
'C'iVi ' i m

immer wieder erliegt . Es ist jene herrliche Kunst des schönen
Gesanges , wie sie eine alte Tradition in Italien herausgebildet
hat . Wer das Technische daran besieht , wird die wundervolle Ruhe
der Atemführung , die Oekonomie darin , bei aller Belebung des
Ausdruckes und die nie starren , sondern immer lebensvoll biegsamen
Töne bewundern . Es yerrscht eine Freiheit der Schattierung , ver
Bindung und des inneren Rhythmus . Diese Leichtigkeit und Elasti¬
zität der TonbeHandlung gibt den Vorträgen den hohen "künstlerischen
Reiz .

Man folgt dieser Stimme und übersieht dabei fast was sie singt .
Das Programm ist ein richtiges Virtuosenprogramm . Es ist fast
durchweg aus Opern zusammengestellt , aus zum Teil vergessenen
Werken . Die Reise durch diese Welt ging weit , von Donizetti ,
Gluck. Massenet und Rossini , dessen berühmte Cavatine sehr frei
behandelt wurde , zu Meyerbeer , Bellini und Rubinstein . Ein volk, '
tümliches Lied von Giordano unterbrach diese einfarbig « Anlage und
gehörte neben einem im Charakter ähnlichen Liede , das in der
großen Reihe der Zugaben stand , zu den schönsten, vortragsmäßig
geschliffensten Gaben des Abends .

Umberto Urbans , der bereits vor zwei Iahren hier einen

der Behandlung des Klavierklanges nicht immer schmiegsam genug .
tta .

Badisches Landestheater :

Edgar Wattace : „Der Mann, der
Namen änderte".

Erstaufführung im Konzerthaus .

Man hat
lich ist alles da
gehört . Im
mand davon
schmierte HäN
stu

sich das eigentlich viel gruseliger mW -! . . Jßfl i(<
s oa , was so an Requisiten zu einem riw » g»« ^
i entscheidenden Augenblick fallen Schüsie .
n getroffen wird . Baumstämme stürzen . S & L
änoe werden gezeigt . Halbohnmächtige u M atli.
nken über die Bühne . Es blitzt und

ioien | t(y oann alle kriminalistischen Gewitter in ^ Lcz . [te t 8,Lin'
Wallace hat sich offenbar diesmal selbst Aus die « m ( g I®

und zu einigem gemütvollem Humor überredet . ^
manchmal so , als ob er zu sich beim nachdenkuw sun» ^
röhrchenrauchen gesagt hätte : um parodiert zu wervc
läge schließlich näher ? ) , brauchst du nicht auf old .o"'
Sachsen zu warten — das kannst du zur Not auch !<^

'
^ «"w

Und , man muß ihm das lassen : er war unbefangen fl ein" 1
, * !11:

Beispiel diesen Sir Ralph Whitcombe mit seinem K
apfel behüteten Reisekoft' erchen voll Kriminalmanuskr i • >
drei Akte bummeln zu lassen , obwohl er keineswegs i am ?' m#
man diesen ehrenwerten Standesgenossen auf oue ^
dezent und harmlos - freundlich behandeln würde , wie rU(eItfl
Höcker tat Im übrigen freilich konnte er sicher !«' " • jefl1®

selbstironisch , nervenaufpeitschend oder kitschig J"
!o

lesen , man würde ihn aufführen ' Darin hat er sw ]
täuscht , daß sich hier in Karlsruhe demnächst gar ä f t]
die Ehre der Ausführung desselben Wallace - Stuas &>-

Das Landestheater , das seine Kulturmission sonst "

füllt hätte , und , in gleich edler kulturmissionanim ^ heW' *

,,Sensations - und Lach-Bühne Berlin "
, die mit ibre > ~

j,
im „Colostrum " einfahren will . . .

Dr . Walther L a n d g r e b e . der die Regie batte -
^

m

lace , den diesmal so sanften , nicht überwallacen - *
so StfU

Ueberlegung verstehen . Aber : gebt ihr einen 5 *
schon gerissen . Das Schaudern sder Gänsehaut ) >st I r o

{1 f .
nun einmal der Menschheit bestes Teil . — Herman .

,
a

der Mann , der seinen Namen änderte : das Master hcrew wy
sich wehen lassen muß . gelingt ihm durch eine gesm' , se^ -.- ^
dämpfte Zurückhaltung . Liselotte Schreiner . d

^
hat darüber allerdings die Nerven zu verlieren , n £ .,u rnj
eine Frau , die es sich erlauben darf . Migräne sp^ ..
haben Gerhard Just hat einen sehr auf sich
Haber zu machen ' mit einem eleganten Lächeln . , hiev „,i ,
schmählich abhanden kommt . Paul G e m m e ck e ' !> r _ tet
lassener Rechtsanwalt und Wilhelm Graf ein
undurchdringlicher Miene umherschleicht , daß jeder ^
sofort weiß . . . Aber man ist ja gebeten worden ,
den noch Uneingeweihten nicht zu lüften .



n ! >

Kalls ,
Amt ! / Do»

Lawrence Du Garde.

^ in der Stadt UM , ist Teltphonieren ein«
Abgesehen von

lang «
einem ße»Ä, ? u>h aufregende Sache ,

jjtot L . Meinungsaustausch über das Thema falscher Verb ' n»

f ' äbmJw, m Fräulein vom Amt , bietet es wenig Unterhaltung

»!
' lliil ĵ ung . Bei uns ist das anders . SBtr leben weit brau »

;N ®nC; m Land« , abseits von allem Berkehr . und als da « Tele «
> W,

°°rigen Monats in unser Dorf kam , war es ein Ereig -

erst ^ destimmt leine sehr große Anlage . Wir haben
31 m*r Anschlüsse, und wir können einander mir erreichen ^

:t t»t ® tcen . die Postmeisterin , in der Agentur ist. Aber
> ^ ktolz über unser » Fortschritt ,
fl ' irten ^ Mboniieren ist wirklich nicht ganz wie bei euch.

rni »̂ lonlichen Anstrich , der euch fehlt , und nickt ? von
Ts
der

,7» utife (̂ Hunu^ en Anstna », cet eu<y seyil . und ni

(T ' ' inem / t £n ihr euch so rühmt . Vis heut hat Frau Green
^ Äf « ' falsch« Verbindung gegeben . Wir machen das so :&j 'fti r,A

°^ nen wir immer .
jMtJf ,£ *« , . W I WK . .
>/ !>elIi» »^ .^ anz gut . Sie fühlt , daß es der Sache den richtigen

kieiri * ^ gibt . ,^vi « Nummer , bitte ?" fast Frau Green

Es dauerte einitze Zsit , bevor Frau
gewöhnte , „Amt " genannt zu werden , aber nun

. Jfejj ®'« mich, hitte , mit Nummer S verbinden ?"

J«
1' W "5' Sie sicher, daß S die richtige Nummer ist.

**t Punkt , wo die offizielle Atmosphäre anfängt , sich

, >.Tvz? ^ n . ..Ich wollte den D "" - ' ^ «

Äet •> - 'ck mir gleich gedacht .
& den ich mir , und ich

$» :
»JClIU

irt > .

% \ k (?": ,.? ch wollt « den Doktor , Frau Green .'

v ^ i i : mir gleich gedacht . Da verlangt der Herr George

St 01, h» ' lagte ich mir . und ich möchte doch wetten , es ist ^ er
"• lütt . ,er will , sagte ich mir . Es ist nämlich der „Ochs «"

,
* «

»Ach ?- bat . und - «

fc. A > g? fl > i^ t fällt es mir auch ein .
"

;* ' e
.hatten doch erst gestern zwei Kasten Bier bestellt ,

>Ae!, Sie können nicht sckon wieder welches brauch .' » .
"

^ Ẑ >». sollte tatsächlich den Doktor .
"

W Nummer 2.
"

' "de» Mollen Sie mich dann , bitte , mit Nummer 2

H Green ?"
v "t'ht wenn Sie es wünschen , Herr George , aber der Dnk !sr

«« bv» « ^e. Er ist eben zu Frau Wirf « ? gegangen , wegen

®afi9#? ? ft ** da ?"
Ä ,

" Dant , ia . Gin prächtig « ! , gesunder Iuwze . Herr
^ um » Ickers Ist so froh . Er kam aleich nachher eine Marke

»$qs $ seinem Bruder nach Australien zu schreiben .
"

m, '? . «" Kartig .
"

» 5 «in ^ >hr viertes . Und ich erinnere mich noch, wie Mary
^ fg . kleines Di na war . Sie kam jeden Sonnabend

Denke ! Penn ? Zuckerzeug holen .
"

Aie mal .
"

0t iri «
'
» 3eit vergeht . Sie fliegt nur so. Wollten Sie den

W '^ « m
nb sprechen, Herr George ?"

kann ihn zu fragen , ob er nicht
t&r kÄ f ifll ei

.nt Partie Bridge spielen .
"

t, j^Unq . , l 'cht gehört , daß er für heute abend irgendeine Ber »
Mi too. »

" cn hat , wenigstens nicht am Telephon . Soll ich
lnÄ b. mV ? enn er nach Haus « kommt ? '

^ e Sie sich nicht . Ich laut «

-Da, ».
' b °rr George .

später noch einmal an

. ^hr, Frau Green ."
George , ich habe noch «iiit paar Bruteier. Wenn Sie

fe "^ ine«
e

r
n Sie bo4 T̂ 9 fflt ml *> ^ tü <L"

v, Sit . dag sechs genügen , Herr George ? Manchmal
^ " «runter ."

„SchSn, sagen wir ein Dutzend. Frau Green .'

„Danke sehr , Herr George . Ich habe auch eben «in paar Sper¬
lingsnetze bekommen , wenn Si « welche für die Obstbäume brauchen .
Ich dachte , ich sage es Ihnen beizeiten . Wozu ist denn das Tele «

phon da , wenn nicht dazu , um die Ding « rechtzeitig zu erfahren ."

„Das stimmt .
„Oh , einen Augenblick , Herr George , entschuldigen Sie mich nur ,

aber eben ruft Nummer 4 .
"

Eine kleine Pause tritt ein , und dann ist Frau Greens Stimme
wieder schwach zu vernehmen : .^Wollen Si « etwas besonderes von

ihm , Frau Carlton ? — Oh , nein , er erwartet den Doktor heute
abend zum Bridge . — Nein , ich weih nicht , ob er noch da ist. —

Der Doktor ist bei Frau Wirfers wegen des Babys . — Ja , ein

prächtig «! Junge . — Za , selbstverständlich Wollen Si « Herrn

Georg« noch selbst sprechen?
ihm aus.

''
— Schön , Frau Carlton, ich richt' es

Man hört ein Knipsen und Frau Green kehrt aus weiter Fern «

zurück. „Sind Sie noch da , Herr George ? Frau Carlton wollte

nur wissen, ob Sie heute abend was vorhaben . Ich toll sie später

anrufen , ob der Doktor zum Bridge kommt . Oh . einen Augenblick ,
Herr Georg «, da kommt gerade der Doktor von Frau Wickers zu«

rück . Zch werde ihn reinrufen und fragen ." —

Ich höre , daß es jetzt möglich sein soll , die fernsten Fern -n des

Erdballs und selbst Schiffe auf See vom eigenen Heim aus anzu «

rufen . Ich möchte nur wissen, wenn ich die „Europa " auf ihrer
Ausreise verlangte , ob Frau Green sie mir dann wenigstens auf

ihrer Rückreise bringt .
Uebertraeen von Bruno Glaser .

Verschollenes Flugzeug / Von
Otto Rombach .

Ein Flugzeug stieg auf , um den Höhenrekord zu brechen .

An diesem Tag war der Flugplatz umlagert von Zehntausenden ,
die in jubelnden Beifall ausbrachen , als die Maschine au » der

nickelhellen Halle bugsiert wurde . DU Startbahn war weih , als

hätte man den Beton gepudert . Si « war so glatt , dah si« leuchtete .

Als die Maschine von diesem Streifen Erde in die Höhe

schwirrte , blieb ihr Sprungbrett wie ein Richtungsweiser im hellen

Gras .
Einem Falken vergleichbar stieg sie hinauf , endlos weit , bis die

Sonne den silbernen Querstrich aufnahm .

Stunden an den Flü -

Kumor.
„Hast Du Deiner Frau schon mal Schmuck geschenkt?

" —

„Nur ein einziges Mal und das bereue ich noch

Tag .
" -
„Was war denn das ?"

„Ein T r a u r i n g.
"

jeden

„Sehen Sie den Herrn da drüben ? Der ist vor zwei Iahren
nach Amerika gegangen und hat sich gleich « inen Namen gemacht ." —

„Mit was ?
„ Hier hieß er Svello und dort nannte er sich Smith •"

#

Richt « r fzum Angeklagten ) : ..Warum haben Sie Ihrem
schwächlichen Nachbarn jedesmal , wenn Sie ihm begegneten , eine
derbe Ohrfeige gegeben ? —|

„Nur aus Mitleid , Herr Richter , denn hätt ' ich ihn , wie
er ' s verdient hat . auf einmal geprügelt , hätt ' er das garnicht
a u s g e h a l t e n . —

Willy (zu seinem Vater ) : „Warum wird der Sieg immer als

Frau gemall ?"

„Darauf kannst Du Dir selbst mal die Antwort geben , wenn
Du verheiratet sein wirst .

"

schweren Limousinen mit Bankiers kreisten vorsichtig
Na

"
■

' "" " "
deran . In

lacht brannten sämtliche Lichter .
Es kam nicht zurück.
Telephone und Telegraphen funkten in alle Richtungen . In den

Zeitungen kamen Bilder mit Fahndungsvermerken .
Niemand wußte etwas .

Hunderte von prächtigen Motoren durchqueren den Kontinent ,
die Gebirge , die Binnengewässer , die abgelegenen , ungefährlichen
Teile der Meere . Sie sind pünktlich wie Uhren . Nachts kommen

die hell erleuchteten Reklameflieger . Aber das Flugzeug , das den

Höhenrekord brechen wollte , kommt nicht mehr .
»

Es war klein wie «in Punkt und nicht mehr hörbar , als der

letzte Mensch es sichtete. Es dreht ihm Schraubenflug über die höch «

sten Berge . Es hätte selbst im stär . sten Fernglas nur ein kleiner

Staub sein können .
Es war im Endlosen .
Die Endlosigkeit unter ihm wuchs zusammen und hatte keine

Nähe mehr . Es gibt keine Wälder und keine Seen , keine Städte

und keine Felder für diese Höhe . Alles ist nur wie eine breiige

Farbe , die ineinander überflieht , die nicht mehr sagen läht , was

Wolken find , was Erde oder Wasser ist.
*

Aber irgendwo mutz es liegen . Irgendwo mutz es sein.

Irgendwo stürzte der brennende Punkt , der
^

eme Feuerfackel
werden

"
muhte , in diese Erde . Irgendwo zischte ein Gewässer , bra

Zweige im Wald , ward ein Lo ' '

Bielleicht sah niemand das Wunder vom Himmel fallen .chen ach in den Boden gerissen .

Irgendwo findet vielleicht ein Mensch einen Fetzen ausgeglühten

Eisens .
Irgendwo treibt ein Splitter ans Land .
Wo suchen?
Der Kontinent ist überall erschlossen. In den Einöden sitzen

Blockstellen . An den Küsten blinken Feuerlichter .
Aber die Einöden der Welt sind trotzdem so endlos wie di «

Höhen der dünnen Luft .
Senkrecht unter dem winzigen Punkt hat sich die llebermacht

der Welt erfüllt . .
Aber die Zeitung schreibt nur : „Ein Flugzeug verschollen .«

Darin liegt mehr Verzweiflung als in der Tatsache selbst . —

iNakrzeicken bedeutenTradition!
^ IInevscküttevt7 feit iSOjJahrcn ? beftetifMc

0 efterv . Tdbak -
lkegiegfhrcJ

^ ilncKcrtc ^

tederlaflUng , dißj £ ujlria . gehört
*

als größtes NgavettmMntevnetunen . in Iteuffch -

lanös «Aüöen . auch , Zu 6m Wahrzeichen , der
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Lockerung der Zwangswirtschaft in Kehl.
».» tÄVff , Täligkeil »es Dersuchsrings Sraben - Sar« .
Wohnungssuchende vorhanden . Nach Räumung der Stadt Kehl lu Graben , 4. April . Der bäuerliche Versuchsring Graben - Hirdt
durch die Besatzungstruppen werden im Stadt - und Hafengebiet 46
Vier - und mehr Zimmerwohnungen frei , so daß dann der Bedarf
mehr als gedeckt werden kann . Da die Nachfrage nach so großen
Wohnungen jetzt und in absehbarer Zeit nicht besonder » stark sein
wird , soll beim Ministerium de» Jnntxn beantragt werden , diejeni »
gen Wohnungen au » der Zwangswirtschaft freizu -
geben , die eine Friedensmiete von jährlich mehr als 600 RM .
haben . Rechnet man den gegenwärtig in Kraft befindlichen Zu -
schlag zu dieser Miete von 20 v. H hinzu , das sind 120 RM . , dann
werden , wenn dem Antrag der Stadtgemeinde stattgegeben wird ,
alle diejenigen Wohnungen aus der Zwangswirtschaft Herausgenom »
men , für die zur Zeit effektiv eine Jahresmiete von mehr als 720
RM . bezahlt wird . Die Freigabe kann selbstverständlich erst dann
erfolgen , wenn sie durch den Minister des Innern verfügt wird .

Kleinwohnungsbau .
Der Bürgerausschuh hat im vergangenen Ahr « zur Erstellung

von 67 Kleinwohnungen — 1 , 2 und 3 Zimmerwohnungen — einen
Kredit im Betrage von 510 OVO RM . bewilligt . Ausgeführt wurden
inzwischen die Baublöcke I . II und III mit 40 Wohnungen , die auch
bezogen find , während der Baublock IV au » arbeitsmarktpolitischen ,
wohnungspolitischen und finanziellen Gründen einstweilen nicht ge«
baut wurde . Der Eemeinderat behielt sich die Entscheidung über die
Errichtung dieses Blockes bis Frühjahr 1330 vor . Nun hat sich ge-
»eigt , daß die Nachfrage nach Kleinwohnungen immer stärker wird .
Am Ende des Kalenderjahres wäre «in Fehlbetrag von 270
ti » 280 Wobnungen zu verzeichnen , wenn die Stadt nichts
unternehmen würde . Mit Rücksicht hierauf und auf die Tatsache ,
dal? in diesem Jahre durch Private so gut wie keine Wohnungen neu
erstellt werden , entschließt sich der Gemeinderat , die Zustimmung zur
sofortigen Inangriffnahme des Baublockes IV zu geben , durch den
27 neue Wohnungen , und zwar 24 Zwei - und 8 Dreizimmerwohnun -
gen geschaffen werden , für die eine Jahresmiete von 420 bezw . 576
RM . (monatlich 35 bezw . 48 RM .) zu bezahlen ist . Durch diese
Maßnahme wird auch einer Anzahl von Arbeitern und Handwerkern
Arbeitsgelegenheit verschafft . Die sofortige Inangriffnahme erfolgt
deshalb , um die gute Bauzeit ausnützen und die Wohnungen auf
1 . September , längstens 1 . Oktober d . I . , vermieten zu können . Der
Aufwand beläuft sich auf 210 000 RM .

Soziale Neuerungen im Ossenburger
Krankenhaus .

Wie andere stadtische Krankenhäuser leidet auch das Offenbur «
gei unter d«r Tatsach « , daß die Universitätsklinik «« für die Patien -
ten dritter Klaffe kein ärztliches Honorar verlangen . Früher war
das Offenburger Krankenhaus außerordentlich stark frequentiert .
Es hat auch heut « noch einen sehr guten Besuch, aber wir haben eine
Abwanderung von Patienten dritter Klasse nach den Uni -
versitiitskliniken . und das beeinträchtigt d«n Besuch des
Krankenhauses . Insbesondere bleiben die Patienten aus dem Ried
und dem Hanauerland etwas aus .

Im hiesigen Krankenhaus wurden bisher Patienten aus Offen »
bürg . Selbstzohler und der dritten Klaffe , in der chirurgischen Tb -
teilung kostenlos behandelt . Dafür erhielt der Thefarzt der chirur »

(
ischen Abteilung ein Honorar von 4737 RM . Bei einer Durch -
hnittszahl von 1200 Operationen im Jahr entfallen aber nur Drei -

viertel auf solche Nichtselbstzahler , die teils Off « nk>ur "« r sind , teils
als Kassenpatienten oder auf Kosten eines Armenoerbandes ln das
Krankenhaus kommen . Off «nbuva will nun die Unterschei «
dung zwischen Nichtselbstzahlern von Offenburg
und solchen von auswärts aufheben und alle Patien -
ten dritter Klasse in der chirurgischen Abteilung unentgeltlich be-
handeln lassen . Zum Ausgleich für den entstehenden Ausfall soll
der Chefarzt statt der bisherigen Besoldung einschließlich Woh -
nungsgeld 11 768 RM . erhalten , was einer Besoldung nach Gruppe
12 letzte Stuf « entspricht . Der Chefarzt hat die freie Behandlung
von Patienten zweiter und dritter Klaffe : die Liquidation für die
Patienten zweiter Klaffe dar ? aber künftighin nicht höher als der
dreifache Betrag der Alla « m« inen deutschen Gebührenordnung sein .
Die Patienten zweiter Klaffe haben dadurch einen nicht unwesent «
lichen Vorteil .

Das Offenburger Krankenhaus ist In ferner chirurgischen Ab -
teilung durch die große Sachkenntnis und Erfahrung des Chefarues
Dr . H o f m a n n auf das vorteilhafteste bekannt geworden . Viele
schwer« Fälle haben hier dank chirurgischer Einarisf « H« iluny ge»
funden , und in medizinischen Fachzeitschriften ist « ine Reih « der
ganz besonderen Fälle verzeichnet , die im Offenburger Krankenhaus
im Laufe der Jahre , s« it Dr . Hofmann Chefarzt ist, also feit dem
Jahr « 1909, operativ geheilt worden sind.

Die Besoldung des Chefarztes der Inneren Abteilung , des Dr .
Gerber , war bisher nur sehr gering und wird deshalb von
3315 RM . auf 5500 RM . erhöht . Auch hier fallen künftig di«
Einnahmen aus Liquidationen für auswärtige Patienten driiter
Klasse , die Selbstzahler sind , weg . Auch die innere Abteilung un -
seres Krankenhauses erfreut sich eines vortrefflichen Rufes , und man
darf wohl erwarten , daß die qetroffen « Regelung über die Honorar -
ablösung die Frequenz des Offenburger Krankenhause » zum Wohl
der Leidenden und ihrer baldigen vollen Genesung merklich erhöht .
Die Stadt Offenburg hat , wenn diese Regelung die Zustiniming
des Büraerausschusses findet , zweifellos ein aut Stück sozialer Ar -
beit geleistet . Nur dann , wenn die städtischen Krankenhäuser so
besucht werden wie sie nach dem Krankenstand und oer Art der
Fälle besucht sein müßten , können sie auch alle Neuerungen sich
zu eigen machen und tüchtige Aer,t « haben . Der nicht mit materiel¬
len Glücksqiitern gesegnete Kranke aus dem Mittelstand kann auch
das Krankenhaus aufsuchen und hat die Gewißheit , dah «r its Nicht «
felbstzahler ganz genau so behandelt wird , wi « ein Selbstzahler .

Wieslocher Verkehrssorgen .
et . Wiesloch , 6. April . Auf «ine Eingab « des Vertehrsveroins

Wiesloch hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe angeordnet , daß
im Aushangfahrplan der Reichsbahnstation Wiesloch -Wolldorf künf¬
tig die Ankunfts - und Abfahrtszeiten vermerkt werden . Außerdem
ist in Aussicht genommen , die llebersicht der Absahrzeiten der Züge
noch den einzelnen Richtungen getrennt zu erstellen . Di « Aufstellung
eines Fahrkartenautomaten wurd « erneut abgelehnt . Die beschleu¬
nigt geführten Personenzüge 847 848 und der Eilzug S5 werden auch
vom 15. Mai an in Wiesloch -Walldorf anhalten . Das Anhalten wei -
terer Eilzüge in Wiesloch -Walldorf kann nicht in Aussicht genom -
men werden . Es sei nicht angängig , für di« Einzüge 97/98 beson -
der « Fahrpläne an Sonn - und Feiertagen zu erstellen w« il die Zeit
für einen Halt in Wiesloch -Walldorf auch Sonn - und Feiertags n ' cht
zur Verfügung stehe. Die Züge 93», und 940 werden reaelmäßig
von zahlreichen Berufsreilenden nach Kirchheim und St . Ilgen be-
nützt , die die vorausfahrenden Vorortzüge nicht mehr erreichen Ion -
iien . Es würde daher nach Ansicht der Reichsstation zu scharfen Be -
schwenden führen , wenn die Hailte auf diesen beiden Bahnhöfen weg -
fallen würden .

Wie man erfährt , sollen zw«i Fahrten des Kraftschn «llverkehr »
zwischen Wi «sloch und Heidelberg demnächst aufgehoben werden . Es
handelt sich um die 13 .20 Uhr in Wiesloch und 14 .50 Uhr in Heidel¬
berg abfahrenden Wagen , also zwei Fahrten , denen eine beson-
dere Bedeutung beigelegt wird , weil sie einem dringenden Bedürfnis
«ntsprech «n . Auch dürft « die Benützung dieser Wagen beweisen daß
die Aufrechterhaltung dieser Verbindungen gerechtfertigt erscheint .
Man kann wohl nicht annehmen , daß die Reichspost diese angekün¬
digten Maßnahmen aus dem Betrieosergebnis und dem Verkehrs -
Wdiirfnis heraus treffen wird , sondern daß hier wohl andere Kräfte
« m Werk sind , um den nun '

erreichten Vorteil wieder rückgängig z?u
machen . Im Interesse der Bevölkerung des Wieslocher Bezirks wäre
es dringend zu wünschen , daß die angekündigt « Betrieb sein -schrän -
tung wicht durchgeführt wird .

hielt vor kurzem im Erbprinzen hier seine zweite Vorstandssitzung
ab . Von der Bad . Landwirtschaftskammer war Landwlrtschaftsrat
Württemberger »»schienen , vom Kreis Karlsruhe dessen Vor -
fitzender Oberlandg «richtsrat Stritt , Kreis - Oekonomierat Geiß
und Kreisrat K a u ch e r . Außerdem waren die meisten Bürger -
meister des Ringbezirks anwesend . Der Vorsitzende des Versuchsrings .
Bürgermeister Bor « ll - Friedrichstal , begrüßte die Erschienenen
und gab di« Tagesordnung bekannt , di« sich sehr rasch abwickelte .
Landes - Oekonomierat H a u ck - Graben gab als Ringleiter in einem
ausführlichen Berich ! einen Ueberblick über di« Tätigkeit d«s Ringes
im vergangenen Jahr . An exakten Versuchen wurden ca . 70 durch-
geführt , wie Sortenversuche zu Getreid « , Kartoffel , Rüben und Ta -
bak . ferner Düngmngsoersuche zu sämtlichen Kulturpflanzen . Raschen
Eingang hat in vielen Gemeinden di« Verwendung von Nitrophoska
(Stickstoff - Phosphorsäure - Kali - DLnger ) gefunden . An Schau - Ver -
suchen wurden über 200 durchgeführt und zwar trotz des trockenen
Jahrganges mit gutem Erfolg . Zur Klärung der Bodenverhältnisse
in den neueren Rodungen des Hardtwaldes wurden die Gewannen
Karlsfeld und Spöcker Buchen , sowi« die Alt - und Neurodung in
Friedrichstal systematisch untersucht . Diese Arbeiten werden wei -
ter geführt . Da » starke Auftreten von tierischen und pflanzlichen
Schädlingen veranlaßt « den Dersuchsring , seine Tätigkeit auch auf
das Gebiet des Pflanzenschutzes auszudehnen . In d«r gemeinsamen
Bekämpfung der Obstbaum - und Spavgelschädling « wurden damit
erheblich « Fortschritte gemacht . Durch Anschaffung einer Saxonia -
Drillmaschine konnten Drillsaaten zu Getreide , Klee , Gras , Spinat
usw . auch in den Gemeinden durchgeführt werden , wo seither die
Vorteile der Maschinensaat nicht bekannt waren . So wird die
Tätigkeit de» Ring «s neben ., der Anstellung von Versuchen zu einer
beratenden und landwirtschaftsfördernden und ein wichtiges Binde -
glied zwischen d«r Praxi » und der Kreislandwirtschastsschule . Neueste
Erfahrungen in der Technik und Wissenschaft werden geprüft und
durch da » Beispiel dem Landwirt vor Augen geführt . Im weiteren
Verfolg der Tagesordnung fanden Satzungen , Voranschlag und Ar¬
beitsplan für 1930 einstimmig « Annahme Ebenso wurde der ^ seit -
herige Ring - Vorsitzend« , Bürgermeister Borell einstimmig wiederge -
wählt . Nach einer regen Aussprache konnte dieser die Sitzung , welche
von den Teilnehmern mit großem Interesse verfolgt wurde , be-
beschließen .

so. Gebnrlslag von Weihbischos Dr. Bürger
Freiburg , 6. April . Am Sonntag konnte Weihbischof

Dr . Bürger seinen 50 . Geburtstag feiern . Aus Stühlingen
stammend , verbrachte Dr . Burger seine Jugend bis zum Beginn
seiner theologischen Studien in Karlsruhe . Nachdem er am
2 . Juli 1903 in St . Peter zum Pri «ster geweiht worden war ,
erhielt er in Schwetzingen leine erste Seelsorgestelle , kam dann
an die Liebfrauenkirche nach Karlsruhe und wurde 1906 als
Kaplan an den Campo Santo in Rom berufen , wo er sich theologi -
Men Studien hingab . Nach seiner Rückkehr au » Italien war er in
Bombach , bei Kenzingen , in Elgersweiher , bei Offenburg , dann
am Lebrinstitut der Chorfrauen in Offenburg und schließlich als
Pfarrer in St . Urban in Herdern tätig . Im Jahre 1924 erfolgt «
dann seine Ernennung zum Weihbischof . Die Stadt Tauber »
bischofsheim , die Geburtsstätte der Eltern des Weihbischofs , hat
ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Ein Grabmal für den Erfinder des Kraftwagens .
Ladenborg . 8. April . Di « Ruhestätte von Dr . Carl Benz

hat jetzt ein würdiges Denkmal erhalten , das von dem hiesigen
Bildhcuer Heckel geschaffen worden ist. Aus der Ruhestätte erhebt
sich ein Eranitmonument , das den charakteristischen Kopf des
Erfinders zeigt . Am Todestage von Dr . Carl Venz , am 4. April ,
erfolgten verschiedene Kranzniederlegungen an dem Grabmal .

Schwerer Motorradunsall. ^ ^
— Ueb «rlingen , 7. April . (Drahtbericht .) In d«r

24 Jahr « al1
Montag , kurz nach 12 Uhr , fuhren der

plin8elt'
St « ng « l « und ^ ridoÜn Schirrm « ist « r au » E ' pp 1

der Nähe der Stadt Ueberlingen , mit dem Motorrad ^
Auto . Die beiden jungen Leute blieben schwer verletzt

Platze liegen . Auf dem Transport ins Krankenhaus ^
bereits seinen Verletzungen erlegen . Der J®

unglückt « ist bei Bewußtsein . Man hofft , ihn am Leben

zu können .
. * ^

Auenheim , Amt Kehl , 6. April . (Seim Schweiße « jiÄ
Schweißen drang einem hiesigen Schmiedegesellen

lamme ins Gesicht und verbrannte in schwer. ®e,n

(Im Weh »

Beim
Stichflamme
ernst , doch nicht lebensgefährlich .

x Ehrenstetten bei Freiburg , 6 . April . i .jin rrj : * un" " „
Am Freitag abend fiel der 4 Jahre alte Knabe O» « riider̂ ,
beim Wehr in die Mehlin . Sein bei ihm befindlichen * n

lief nach Hause , um die Eltern zu benachrichtigen , 1*°
att Jtü- ,

Hilfe zu spät , die Leiche de » Kleinen konnte geborgen
*

st»-'
— Schwetzingen , 6 . April . (Di « Granat « im Mlll ^ s j .

einem Schutthausen an der Bruchhäuserstraße wurde M
geladene Granat « gefunden . Das Geschoß wui

Polizei sichergestellt . P '

: ! : Einbach bei Wolfach . 6. April . (Auf dem Weg '
J„»

gestorben .) Al » man ein Zwillingspaar , ein Masch »
b( t .

Knaben , zur Taufe in die Kirche bringen wollte , star b ;ac# %
so daß die Taufgesellschaft nur ein totes und ein ^

leve ^ g .

zur Kirche brachte . Die schwergeprüften Eltern , die w

rinn I I g . hatten vor nicht allzulanger Zeit schon o
den Tod verloren . V

( :) Mühlhausen (Amt Engen ) . 6 . April . (® ta " " '
inV K '

gestorben . ) Brauereibesitzer August Auer , der vor V j
zu früher Morgenstunde von der Brüstung des Hauses , ' J

Höhe in den Hof gestürzt war , als er stch zu weil
nunmehr im Krankenhaus in Engen verstorben . m
Stunden lag er mit seinen schweren Verletzungen aui
man den Unfall bemerkte .

Nächtlicher Ueberfall
(Tauberbischofsheim ) . 8. April . » . f

'
S "

. Xom Auaenv " !, <l'
— Grllnsfeld

abend gegen Y* \ t Uhr wurde ein in »»» ^ m „ nenv»" ! .
junger Mann auf seinem Heimweg in dem a h "

^ i>
das Hostor paffierte , von einem Mann , der | w
Larve verdeckt hatte , ni « d « rgeschlagen . -itul

ließ der rohe Patron von seinem Opfer ab . ^

- Bruchsal , 6. April . (Frecher Bettler .) ^
"« xtra» JV

einer hiesigen Hausfrau , als sie ihm «inen kleinen ^
wollte den Geldbeutel aus der Hand und schlug am ^
so daß sie bewußtlos wurde . Der Täter flüchtete
jetzt nicht ermittelt werden .

Der gestohlene Geldschrank .
^ ^

— Mosbach , 7 . April ,
landwirtschaftlichen
bro

n der Nacht zum FreU °
y ]. i >

owtrlilyasliilyeu Lagerhaus beim Bau .fl
chen . Die Einbrecher drückten ein Kellerfenste ^ aULrf

den einig « Zentner schweren Kassenschr /
Handwagen und führten ihn auf den Turnplatz bei fiC„ s . z «<
Da inzwischen der Tag graute , gelang es ihnen " Tjii 11 '

ji#
vollständig zu zertrümmern und so mußten sie m» ji<
den abziehen . Der Gendarmerie gelang es schnell «guii »)* '

Haft zu werden . Es sind drei übelbeleumundete hiei >B
nun hinter Schloß und Riegel sitzen .

Nachrichten aus dem Sande.
Kreks Karlsruhe.

is Liedolsheim . 6. April . (Bau eines Pumpwerks .) Nachdem die
Gemeinden Linkenheim und Hochstetten vor ungefähr 7 Iahren ge-
meinfam am Rhein ein Pumpwerk erbaut haben , hat die hiesige
Gemeinde nunmehr ebenfalls die Absicht , ein solches zu erstellen . Die
Vorarbeiten für das Werk sind soweit fortgeschritten , daß mit dem
Bau bald begonnen und die Fertigstellung im Lause des nächsten
Jahres erhofft werden kann . Die Kosten des Projekts sind auf über
100 000 Mark veranschlagt . Da aber die Liedolsheimer Gemarkung
unter dem Hochwasser sehr zu leiden hat (wurde doch der letzte
Wasserschaden aus 80 000 Mark eingeschätzt) , so dürfte sich das an -
gelegte Kapital wohl verzinsen .

«p Pforzheim , K. April . ( Protest gegen die „Dreigroschenoper ".)
Die Rathaussraktion der Volksrechtpartei richtete an den
Stadtrat eine Eingabe , in der sie gegen die Aufführung der „Drei -
groschenoper " im hiesigen Schauspielhaus energischen Protest erhebt .
Die Bürgerausschußgruppe der genannten Partei bezw . des Sparer -
schutzbundes fragt darin beim Stadtrat an , wie er die städtischen
Aufwendungen für das Schauspielhaus ( nach dem Voranschlag 1930
mit jährlich 105 000 Mark ) angesichts solcher skandalösen Aufführung
rechtfertigen kann und ob er bereit ist , dafür zu sorgen , daß das
hiesige Theater zu einer wahren Kulturstätte werde .

r . Odenheim , 3 . April . (Ein Kriegsveteran gestorbrn .) Im
Alt «r von 82 Iahren ist der Kriegsveieran Fridolin Peter gestor -
ben . Der Verstorbene hat den Feldzug 1870/71 bei den lllern mit¬
gemacht . An der Beisetzung nahmen der Militär - und Kriegerverein
wie die Stadtkapelle teil . Jetzt leben hier noch sechs Alttxteranen .

Kreis Mannheim.
— Schwetzingen , 7. April . (Gemeinderat .) Verlängerung von

zwei durch die Stadt verbürgte Baukredite wird zur Kenntnis
genommen . — Wegen Erwerb des zur Herstellung der Schimper -
straße erforderlichen Straßengeländes , wird dem Bürgermeister
Vollmacht zur Grundstücksauflassung erteilt . — Meßbriefe über R ?«»
einteilung einiger Grundstücke werden anerkannt . — Zu den vor -
liegenden Baugesuchen wird Stellung genommen . — Einige Grund -
stücksverpachtungen werden genehmigt . — Der zwischen der deut -
schen Reichsbahngesellschaft und der Stadtgemeinde vereinbarte Ver -
trag über Gestattung eines Privat - Gleisanschlusses im städtischen
Anwesen , Heidelbergerstraße (früher Reichsmonopolverwaltung ) ,
wird genehmigt . — Die Lieferang von Baumschützern wird vergeben .
— An Easverbraucher werden Gasbacköfen zu den allgemeinen
Vertragsbedingungen gegen Ratenzahlung abgegeben . — Gesuche um
Stundung von Eemeindegefällen werden oerbeschieden ; zwei Gesuche
um Nachlaß von Wasserzins werden abgelehnt .

Kreis Heidelberg.
° t. Rettigheim bei Wiesloch , 3. April . (Generalversammlung

de» Bauernvereins . ) Die Generalversammlung des Bauern -
vereine und der ihm angeschlossenen Bezugs - und Abiatzgenossen -
schaff nahm einen lebhaften Verlauf . Zu oer Versammlung waren
Direktor Sch ö hr -Freiburg , Lagerhausverwalter H e r b st - Wiesloch
und Bürgermeister K l e i n l a g e l erschienen . Infoilae der Miß -
Wirtschaft der Hauptgeschäftsstelle in Freiburg sind der hiesigen Orts -
aruppe 1 6 0 v R M . Schaden e r w a ch s e n , die auf Vorschlag des
Aufsichtsratsvorsitzenden den 74 Warenkonten der Mitglieder über¬
schrieben wurden ^ Direktor S ch ö h r referierte über die Vorteils
des Zujammenschlusses der beiden großen bäuerlichen Verbände Ba -

die
dens . Die Wahlen der Generalversammlung beließen ^rn , JW
standsschaft im Amte . Der Bezirksleiter der Jung ßafl6 ^ li1'

m e r -Langenbrücken betonte den Zusammenschluv ^ek "
söhne in eine Organisation mit dem Ziele der Hevu 3

gen Verhältnisse .

Kreis Offenburg. fe
fz . Ausnheim , 5 . April (Neuer Pfarrherr .) Na « ° °

0 at . U \»

evangelische Pfarrstelle über ein halbes Jahr
diese Woche unser neuer Seelsorger , Pfarrer Tre

. n
investiert . k>e» t >̂ . « i",

fz . Auenheim , 6 . April (Goldene Hochzeit ) . AM jp
können der Landwirt Jakob Friedrich R ö ß (76 Jan « flftW*

Ehefrau Salomea . geb Fuchs ( 77 I . alt ) in beste - ,

seltene Fest der goldenen Hochzeit seiern .„nan,ek1 ."JV '1'

fz Helrnlingen . 5 . April . (Die freien Tabakpf
einer Versammlung beschlossen, einen zweiten der uMKa
kammer angeschlossenen Verein zu gründen . .

Lahr , 4 April . ( Besitzerweiterung . ) Die
faktur Roth - Händle A . - G . , die erst kürzlich di « ©

früheren Lahrer Maschinenbaugesellschaft erworben ^ ■

frühere K n i p pe n b e r q s ch e Anwes e n. ,
^

q»än «h^ ' Js ^
Zeit im Besitz der Rheinischen - Hypothekenbank , ^ ;ÄaKi
für den Preis von 12000 RM Damit hat die ^ -? . fantek' £0»

Teil der Gebäulichkeiten , die den Hof der früheren 01 ^ o

umgeben , erworben . Auch die Filialen in der um »

wurden bedeutend erweiter t.

Der Kampf gegen die Amerikaner ^ ^^^ ^
hh Meisenbach . K. April . Zur Zeit werdenon > ' /e -L

beamten hier und in den umliegenden Gemarkung ^
von neubepflanzten Rebstöcken oo< ,

A
wirte die ihre Neupflanzungen mit Amentanerre lln ^ psre

'

haben kommen zur Anzeige . Darüber herrscht ff* « jj Pp
den Beteiligten , da scheinbar auch Verwechslungen
vorkamen . ^ .„ flf'1

lief *
'

Ernennungen — Versetzungen — 3wrJ
°

usw . der planmäßigen Beam» ^ ^
1 Aus dem Bereich des Ministeriums des

J)rt
j ,

gtnonnt : VerwaltunaSassistent GnNav H
Ncherungönnstali Baden i» Karlsruhe »um Verwait ^

Rat Rub » oefeöt : Sauvllelir - r AuauN Reit " -

galtet
Unsichtbar « Feinde unserer Gesundheit sind ^

ins Jnn « re unseres Körpers eindringen . Ho ® . 1,1
e„

schlingen werden Hämorrhoidalbeschwerden Wich „ » er ^
MaviivUrfit SSfhmörid« nttfl 5BIU ' " ? 5 i|t#

Wvlll » IIIHII W« » II V*IIWVIIVV, — . . u
stofse gegen di « Darmbakterien enthält und viele ^
Posterisan kann man in allen Apotheken erhalt . abS^ -o^

kostenlos aufklärende Broschüre über das Po,teri >u ^ ^ elll-

Originalpackung Posterijan -Salbe : RM . 1 .75 ?
chen : RM . 2.65.
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Das deutsche Frischei .
Deutschland hat in den letzten Jahrn an Geflügel und Geflügel-

erzeugnissen für durchschnittlich über 400 Millionen RM . eingeführt .
Für Eier allein fließen jährlich rund 300 Millionen RM . ins Aus-
land . Erfreulicherweise ist die eigene Produktion Deutschlands an
Eiern nicht zuletzt infolge der staatlichen Förderungsmahnahmen in
mächtigem Aufschwung begriffen. Die Zahl der Hühnir allein hat
sich im Jahre 1929 von 76 auf 83 Millionen Stück , d. h. um 9,2 Proz .
erhöht . Die deutsche Geflügelwirtschaft ist schon heute in der Lage,
wesentlich zur Verringerung der Einfuhr beizutragen , wenn die
Zucht der Hühner rationeller gestaltet wird und die zum Verkauf
gelangenden deutschen Eier in Bezug auf Qualität . Sortierung und
Aufmachung den neuzeitlichen Ansprüchen des Handels und den be>
rechtigten Wünschen der Verbraucher restlos angepaßt werden.

Einheitszeichen für
das deutsche Frischei

Auf der Kiste

J ^'ilenet bevölkerten denn auch etliche hunderte Iport»
ii?. J*' Ber Brettlehuvfer die Gefilde, die vom Höllental

% ufyct^ ecn5>aljn aus gesehen , in seltsam schillerndem Wei'g

fci, * und P^ nwgsrllcksahrkarte für die Osterreise. ssür den Aus-

Ptnt Sltt8le j, IeDetM r am Osterfest ist es wichtig, zu erfahren , daß
Sonntagsrückfahrkarten zu diesem Termin eine so

ii . 'nrjch. ,. „
UnR ihrer zeitlichen Dauer erfahren hat , das, mit die«

E„
* S ft t , fr fl ° ine Osterreise von Gründonnerstag

ion,;
' ' Bstfitffii " 5 ' o ß ausgedehnt werden kann. Die Hinfahrt mit

fiel» , an bcn ■> r*en kann am Gründonnerstag von 12 Uhr ab,
Vf 8n wer?.

"tQf en Karfreitag , Ostersonntag und Ostermontag an-
Rückfahrt kann am Karfreitag stattfinden , amM '^ staö

'r .V1- $ •« Rückfahrt kann am Karfreitag stattfinden , am
k ^ ie on. «5v Qm Ostersonntag und Ostermontag jeder-

®m enel bit wi ,e
-n6taß bis 9 Uhr. Außerdem können an den Tagen .

9 !i^ !ams,I^ sahrt bis 9 Uhr morgens angetreten lein muk. also
•fSU t ? ut!b Osterdiensiag alle Züge zur Rückfahrt auch nach
I*- Oll»' ». , ÖlCrhptt tnafStA OirtfWrtitrtH Std Auf Sr»* CrtM11trtrtf!-

„
®et^en . welche die Zielstation , die auf der Sonntags -

$ tt ist . bis 9 Uhr morgen, verlassen, wenn die
»»d I t.i . s '"" ^ ^ ktaiionen aus anaetreten wird .
D»» besonders frühzeitige Eröffnung der Rhein -

Infolge Pehlens von Wintereis ist die Erste
^ '

^ h ^ Mch -nahrts - Eesellschaft in der Lage , in diesem Jahr
u mit der Donauschiffahrt beginnen zu können .
° Karlsruhe A .G . (Vertretung des Mitteleuropäischen

" • H .) teilt uns soeben mit , daß der Betrieb von
w tf* stromabwärts schon am 20. April 1930 . aus der

- Passau bereits am 12 . Mai und von Passau nochu cSr ' iuu ueieus am iz . mm und von vumuu nou)
«n fRWfalii « • ! einsehen wird . Auch die Köln—Düsseldorfer

^ errxj ? ,
u>>rd den Verkehr auf dem Rhein schon vom 16. April

?« ' -»l!ck.
" '

^ ° usnehmen.
fforomBlMft. Heute . Monta« . 7 K »r(I ,

I« fcfifl tm. KNnstlcrb ^ nSw -ilk btr erst« Astrolo ^ lche SVjrtrofl
t&!'5ülf2 'finc aliloloqilktxn Kalender bekannt aewordenen

statt . Karten tm Barver«»«? «u Iftfetr reckt«
Wal »stra> 81 : Unk - EaalbÄft« Im

^° rpu ! enz ist häßlich
«. Nehmen Sie Sani Drops

' " r 1—2 Monate Mk 8.20 in den Apotheken .

Stgssgg .

taogSS
Wag « « 1

§trasse >^ ^

yilntveg881181'
iilcW ' '

Aste rn
Sie spüre

»

gesctoaffeu
,

. . trägtSlewetcUfc

Nur btim Handlet käuflich.

^ '"» »Brlongeii Sie «Ii» kostenlose Zustellung der
"erten Boniobroschüren überReifenbehandlung,
s'or Cummi - Compgäni » Q. m. b. H. Hanaftttb
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Zum Ableben der Königin von Schweden.
veiltidskundgevong der Stadt Karlsruhe.

Namens der Stadt Karlsruhe hat der Oberbürger -
meister an den König Gustav von Schweden nach Rom folgendes
Telegramm gerichtet :

„ Euerer Majestät übermittelt die Landeshauptstadt Karls «
ruhe tiefgefühltestes Beileid zum Hinscheiden Hochderen Gemahlin ,
Ihrer Majestät der Königin von Schweden . Mit innigster Dankbar «
keit gedenken Stadtverwaltung und Bürgerschaft der mannigfachen
Beweise treuer Anhänglichkeil der Verewigten an Heimat und
Vaterstadt und des edlen Wohltuns Ihrer Majestät im Dienste
der Nächstenliebe . Ihr Andenken wird allezeit in hohen
Ehren in den Herzen der Karlsruher foitleben .

Dr . Finter , Oberbürgermeister .
"

Ein Telegramm ähnlichen Inhalts ist an die Erohherzogin
Hilda in Freiburg abgegangen .

Karlsruher Verkehrsunsall -Chronik .
In der Rintheimerstraße wurde eine ledige Arbeiterin, die auf

ifiwm Fahrrad nach Rintheim fuhr , von einem Lehrling mit einem
Fahrrad anqefahren^ fo dah fie stürzt« und sich im Gesicht ver »
letzte . Schuld trägt der Radfahrer , der die Radfahrerin rechts ,
anstatt links überholte .

Ecke Markgraien - und At >lerstrahe wu .rd« vergangene Nacht eine
30 Jahre alte Kellnerin von einem um die Eck« biegenden Personen -
krast wagen noch in dem Augenblick angefahren , als sie schon den
Gehweg erreicht hatte . Ein Hinterrad des Wagens ging ihr über
beu »e Füße weg und verursachte Verstauchungen . Anschwel «
t v. n g e n und Schürfungen an beiden Fußgelenken.' Am Sonntag nachmittag kam es Ecke Karl - und Südendstrah «

rim
Zusammen st oh zwischen zwei Motorrad -

ahrern . Einer von ihnen hatt « die Ecke geschnitten und aicher -
dem gegen das Dorfahrtsrecht gesündigt . Beide Fahrzeug « wurden
leicht beschädigt .

S Ein Fahrraddieb
ihtt

festgenommen : Durch dt« Beamten der
Mühtburgertorwach « wurde ein 80 Jahre alter Bauarbeiter als
Fahrraddieb entlarvt . Er hatte aus einem Hofe in der Sofien »
strahe ein Herrenfahrrad entwendet , hatte dieses Rad vor einer
Wirtschast in der Hardtstraße gegen ein anderes , ihm offenbar mehr
zusagendes umgetauscht und war davongefahren . Beide Fahrräder
konnten wieder beigebracht werden . — Ueber Sonntag wurden außer -
dem drei Fahrräder gestohlen ; auf dem Beiertheimer Feld wurde
«in Damenfahrrad gefunden , das offenbar irgendwo gestohlen wor «
den ist. — An verschiedenen Stellen der Stadt wurden von abgestell -
ten Fahrrädern die Beleuchtungsanlagen entwendet .

I Diebstähle . In der Nacht zum Sonntag brach ein unbekannter
Täter in das dem Fuhballverem Südstadt gehörend « Vereinshaus
beim Wasserwerk Karlsruhe ein . Er versuchte einen Eisschrank ge-
waltsam zu öffnen , was ihm jedoch nicht gelang . Daaeaen entwen -
dete er aus einer von ihm aufgebrochenen Kiste einige Flaschen Bier .
— Aus einer Wohnung in der Lanaestraße wurde eine Damenhand '
tafche im Werte von 1» Mark gestohlen . Der Verdacht ruht auf
einem Handwerksburschen , der um diese Zeit in der Gegend gebet -
telt hat . — Im Gelände südlich der Steinhäuserstraße wurde von
unbekannten Tätern eine Gartenhütte erbrochen . Sie nahmen zwei
Hasen mit . — Ein weiterer Einbruchsdiebstahl wurde im
Vereinshaus des Turnvereins Karlsruhe - Rüppurr verübt . Den
Tätern sielen Nahrungs - und Genußmittel im Wert « von etwa
13 Mark in die Hände . — Außerdem wurden ein « Reihe von kleine «
ren Diebstählen angezeigt .

— Körperverletzung . Ein Hilfsarbeiter au » Karlsruhe und ein
Berufskollege aus Weingarten gelangen wegen Körperver¬
letzung zur Anzeige , weil sie am Samstag nachmittag in der alten
Karlsruher Strage in Durlach einen Durlacher Landwirt blutig
fchluaen .

§ Vermißt wird seit dem 2. ds . Mts . der verheiratet « 27 Jahr «
alte Leopold Haas . Kaiserstraß « 42. Der Vermißt « hatte schon
wiederholt Selbstmordgedanken geäußert .

§ Wegen Zuhälterei gelangt « ein verheirateter Korbmacher au »
der Altstadt zur Anzeige .

8 Festgenommener Wüstling , von der Polizei am Linkenheimer
Tor wurde ein 26 Jahr « alter Mann aus Durlach festgenommen
ont > ins Gefängnis eingeliefert , weil « r im Hardtwald femich unsitt¬
liches Verhalten Frauen und Kindern gegenüber öffentliches Aer -
gernis erregt hatte .

Guslav Fröhlich im Union-Thealer .
Noch ein persönliche» Gastspiel .

Nach Ellen Richter ein männlicher Star . Gustav Fröhlich gab
gestern und vorgestern auch gewissermaßen ein persönliches Abschieds -
gastspiel in den Union -Lichtspielen , d. h. er sprach zu seinem letzten
stummen Film , dem Meisterwerk der Filmproduktion 1929 „Heim¬
kehr" , der bekanntlich nach der Frankschen Novelle „Karl und Anna "

gedrehten Kriegsgefangenen - und Heimkehrertragödie . Man wird
nicht umhin können , die besonderen Qualitäten dieses Films , der noch
einmal di« Lebensberechtigung der Eigenart des deutschen Films
dargetan hat , zu betonen . Was dramatischen Inhalt , Inszenierung
und Photographie dieses Films betrifft , so sind sie schlechthin unüber -
trefflich . So wie in der Literatur jetzt erst dag Erlebnis des Krie -
ges ernsthaft zur Diskussion gestellt worden ist , bildete dieser Film
die erste wirklich ernsthafte Stellungnahme der „lebenden Leinwand "

zu diesem größten Erlebnis der letzten Generation . — Man wird
Gustav Fröhlich bescheinigen können , daß er in diesem Film den Be -
weis großen Künstlertums erbracht hat . Es ist ein Film des großen
Menschentums , der gänzliches Aufgehen des Künstlers in seiner Rolle
verlangte und Gustav Fröhlich 'st dieser seiner Aufgabe voll und
ganz gerecht geworden .

Die persönlich sympathische Art des Künstler » , die schon oft auf der
Leinwand hervortrat , dokumentierte er auch als er im Union -Theater
vor der Leinwand stand — von Beifall begrüßt — und ein paar
Worte an das Publikum richtete . Er sprach von feinem ersten Ton -
film , der auch demnächst in den Residenz -Lichtspielen zur Vorführun
kommt , dem „Unsterblichen Lumpen "

. Auch hier spielt Gustav Fröhlic
die Hauptrolle , er verkörpert einen Komponisten , der durch Lieber
leid in Schuld und Elend versinkt , schließlich aber — auch wieder
durch seine Kunst — zu den Höhen des Lebens aufsteigt . Schon durch
seine wenigen und an sich belanglosen Worte gewann Gustav Froh -
lich wieder einmal die Herzen der Karlsruher , die nicht mit Beifall
kargten . — Beachtung verdient , daß das Union -Theater heute einen
anderen Film , in dem Fröhlich eine Meisterrolle spielt . „Asphalt "

laufen läßt . *

Slmba» der König der Tiere.
St « Kulturfilm In den Resldenz -LIStfvIele « .

Unter dem Protektorat d« S Amerikanischen MuscumS für Naturkunde
mint « . unter stlibruna von Marttn un » Cla ftobwlon , eine CtwMHoit noch
Cftüfrita « u &aeröftet . Bei » « hatten 44» Abslibt . Beaetatton und Ii « ,
nwli au beobachten , eingebend im studieren und . wenn traend mvaliib . auf
den Zellutot » itw +fen , » bannen . Ihr besondere ? Interesse aalt dem ? Swen .
Nach Ileberwinduna alleraröfttxr SSwieriakeiten und unter Einsetzung
ihres Lebens aelana eS den beiden Forschern , den LSiven mit der Kamera

» renqe de » inneren Afrika »
>« r NeaerftSmm « und

m e »
'«Iben -

gn » en
. .. . gelana
Neaer ans'

J der
üben

achdem Sluiomoblle die Srvvdition Mg (
a«bracht batten Zablreiche A n f n a b

Ott NeaerstSmme und ihrer Brauche wemeln tn bunter w
solo« mit interessanten , noch nie ae,ei « ten Iagdausnabmen 3
weilen Ebenen von Tanqonlika , dem früheren ? emsch- 5. stasrika .
es . ten Löwen auf »uncl,men . aelana es auch , die Jaad der Nea ^ .
den Könla »er Tiere sest^uhalten , gelang « S , den araniiosen flairtM
Knieger del ' Lumbwa -Gtamme » gegen den Leu in dramatisch fesseli
Ausnahmen auf de» Lelluloidstroisen « t bekommen .

ES Ist schwer , ten SSwen vor » I« Kamera m bekommen . Entweder 5st
er so scheu . das , er von vornherein die Laaervlätze meidet , oder aber er
geht so stürmisch vor . das, man teden Augenblick auf der Hut sein muß .
» m nicht Än Ovser seiner Vier »u werten . Sana « Zeit mubte die Er »
vetoum auf Sa » Herannaben von Löwen warten . Eine » Tage » kam durch
Neger d ?« Kuno « , Löwen wären gesichtet worden . Johnson leate sich mit
seinem Apparat taaelana auf di« Lauer , © eine Frau war seine rreuefte
lyefäbrttn , Sie harrte geduldia neben ihm aus , die Flinte im Anschlaa , um
in gefährlichen Situationen sofort schuszvereit «u sein . Eine ? Tage « alllekt«
die Aufnahme , di« Löwen kamen heran , immer naher , und näher . Johnson
kurbelte unentwegt , voll sieberhaster (rrioartnna und Neugier , wa » sich
wohl eretonet , wenn der Löwe merkte , dah er «um Filmstar gemacht mürbe .

ftwro Johnson schützte ihren Mann altimend , denn im Augenblick , da
der Löwe sich aus ihn und ten Avoarat (Hirnen wollt « , krachte ein Schutz .
Der Löwe sank getrossen,u Boden .

All « Tier « de! ' Urwalte » . soweit tt nur möglich war . wurden « or
die Kamera gebracht . Elefanten . Nashörner . Giraffen . ZebraS . Gazellen ,
Nluszpfert « und Krokodil wurden genauestens beobachtet und auch teilweise
mit der Zettluive photogravhiert . ES kam darauf an . die Eigenheiten der
Tiere genau sestsiistcllen . ohne schlimme Sensationen heraus »ubeschwören .

der Film troddem besondere Sensationen birgt , ist die natürlich «
der aenauen Beobachtung . Denn — ta » darf man w »bl laaeu —

>S Leben der Wiltnis ist und bleibt sensationell .
Genau vier Aich « tft M«,Jo ^ nfon - E ^ v e d Itto n

^
t
^
n Urw a lt

aen die
wurte

Diesen interessanten und wohl testen aller Kulturfilm « «eiae
Resid « n » - Ltchtlviele von beute , Montag , den 7. A v r i l .
Wie der Hauvtkiwi . so auch tt « beiden Luftspiele Im Beiprogramm , sind
Jugend frei unt verdienen die Aufmerksamkeit von Jung unt Alt .

Von der Einheil des Bildungswesens .
Von einem Schulmann wird uns geschrieben :

Es ist ein wichtiger Grundsatz der Verfassung de» de"
^

Reiches , der im 4 . Abschnitt : Bildung und Scyule , Artikel ^
gesprochen ist und der da lautet : „Das öffentliche Schulwe >e

eines Kmdes in eine bestimmte Schule sind seine Anlage u

gung , nicht die wirtschaftliche und geselkschastlich« Stellungi ^ sie
Religionsbekenntnis seiner Eltern maßgebend .

" Dam » ™
^ jttel'

Sonderstellung , die die höhere Schule als im Erbteil lyrci
alterlichen Verfassung in der sozialen Struktur jener JtMiW
Jahrhunderte , einnahm und die sich besonders in Nordve
auf die abseits der Volksschule stehende Vorschule aufbaute ,
und namentlich der Uebergang von der 4 . oder 8. Klasse t*1
schule zur Sexta einer höheren Schule erleichtert . ^

Zum Zwecke einer gerechten Beurteilung der Leistung^
Volksschule wurde vor kurzem vom Unterrichtsministerium ^

fungen Kandidaten für den höheren Studiengang ein ^
Urteil abzugeben vermögen . Es liegt aber auch im Inte « »« ,
ziehungsberechtigten selbst zu erfahren , was die Volksschule a

Unterstufen leistet und worauf es bei einer AufnahmeprU
'

kommt . Darüber vermag am besten der Unterrichtsplan l>»

schulen vom 12 . April 1924 Aufschluß zu geben und innve >
eine vor kurzem erschienene Ausgabe in 2., verbesserter
Erläuterungen und methodischen Bemerkungen von Geh . ^ o . flfpia*
Dr . Stocker , Konkordia Bühl lS29 . Dieser kommentierte jjip
gibt nicht nur Aufschluß über den Umfang des vorgeschriel ^ ^ iit
sensstoffes , sondern auch über den neuen Geist der Pädag >

Al
> i xel

unsern Volksschulen herrscht und herrschen soll . Der
höheren Schulen ist im allgemeinen mehr bekannt , da er »» cf
der im wesentlichen aus den Jahresberichten dieser Anstalt
kennen ist . Nur wenn Lehrer und Schüler , Schulbehörden » n
in richüger Erkenntnis ihrer Aufgaben verständnisvoll 3" ' „ jutv®*
wirken , kann ein festes Fundament gelegt werden zu eine
legenden und zu jeder weiterführenden Schularbeit .

voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 8. klpril ^ ^ 5,
Nach vorübergehend leichteren Niederschlägen aufhe

Temperaturen wenig verändert .

Wasserstand de , Rhein ».

Nalel . 7. Avril , morgen « t Uhr : 88 Ztm .

142
Wald ^hnt . 7. April , morgens 8 Uhr : 854

-l . 7. April , morgens 8 Uhr :
en

. ae . . . .
12 483 Ztm . : abends 8 Uhr

Schnftirwl « . . . . . . . .
ik«bl , 7. Aoril , morgen » 8

Stm ^:
Ztm . :April , morgen ? 8

. . .norgenS 8 Uhr : Z . „ „ — . . . .
Maxau . 7. April , morgen » 8 Uhr : 4fl0 Ztm . : 8. April : 44S

273 Ztm . : 8. April : 800 Zt « . . flit«"4
480 Ztm . : 8. April : 44«
m Ät >n, . . ( I . , zg St » i

Mannheim . 7. April , morgens 8 Uhr : 380 Ztm . : 8 . A »rn . -
Canb . 7. April , morgens 6 Uhr : 186 Ztm . : 8 . April : 1W 01

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im gnleratentetl .)

Montag , de» 7. April .

.LmneftI « ' . 8- »10 US«. .
WilbelmlS Lustige Bühne . « UV ;

dauv : Spengbagger 1010, ^ 9 " L ,i » /xxt»ft r^nM Xus 5i5rtitfnttDÖ "

LandeStbeater:
t! olosscum : Gaftsptel Iuvv .. .
Bad . Lichtspiele — Sonzertbauti : . ,
Schwär,waldoerein : Konzert »u Gunsten d« s Baufonos

Heime in der Eintracht , 8 Ubr . mw
verein für das Deutschtum l« AnSlaud : Teenachmtttag M

Fräul . E . Hessenauer über „ Not der Ausländsdeutschen
lerhauS . Vis Uhr . »

Weinbaus Just : Konzert .
^Icli . tlettcrer am Babnbof : Konzert .
lkassee Odeon : Konzert mit Aufführungen . _« asfee - aabare « Roland : Neues Künstlerprogramm . m .„ giirf "
» üultlerdaus : Lichtbildervortrag 6 . Koppeustätter : ..®' n

Jahre 1980/81'
, 8 Ubr .

Nett . Elefanten : Konzert der Ltpflan « .
Kasse « Grün « Baum (2. Staif ) : Tanzkapelle Senrv K ^ ^ oaraN" " '
Residenz -LIchtsptele : Simba . der König der Tter « ! Beipro «
Uuion -Tbeaier : Asphalt : Beiprogramm .
Glorta -Pataft : D «e Lady der Strahe .
talaft

-Lichtlvtel « : Der HerzenSpliotograph .
chaubnra : Tb « Einging Fool : lDer singend « Karr ).

ClMtATfyyiHwflM
'

auch der neue
Sport -Anzug
aus dem flotten
Tweed - Stoff
und kostet nur
54 .50 Mark bei

SPORTHSUS
KARLSRÜHE

Ratankaufabkoinmen der Badischen Beamtcnbank

Wie geslaltei sich
Ihre ZiiKunfl?
Rur 3 Tage 1

Heut « Montag , 7. April Ua »lnachl .
Mittwoch . 9. April aind in Karls¬
ruhe im Hotel „Nassauer Hof ".
Kriefrsstr . 88. vis- ft-vis alter Bahnhof
Sprechstrinden ffir experimentelle

Psycholofrie . doa heißt also

Keinjwahrsagen
sondern das Berechnen und das Er¬
kennen aus der Handschrift von
Charakter und Schicksal , wie Orts -,Stellen - und Berufswechsel . Verän¬
derungen . Umstellungen . Gegenwartund Zukunft auf nur streng wissen¬
schaftlicher Basia . Sprechstunden
von 10-1 Uhr . 4 -8 Uhr . K. Gautzsch .Psychocharakterolociie . separater
Eingang durch Hotelein « ang ). ( 13330i
Huiwascherei

Gewerliescbnlen l . Il u . III
Karlsruhe*

Elnlad unef .
Wir »eehren uns , zur vesichiiguna ver tn

der Zeit vom 1». bis 17. « vril 1980 statt -
findende « > 110035)

Lehrlings- und SWerarbeiten-
Ausstellung

«rgebenft einzuladen ,
eine Teilausstellun

Piano
gebraucht , gegen Bm -

ihluna gesucht .
® . Weift . Durla » .

Hauptstr . 42. (100&0)

uttCL Sie umfavt :
tetuerlehre aesertlate » Lehr -
der tSeweroeschulen l . II

DI « AuSNellun « Ist
® t« umsaht

1. DI « In der M «i
"

lingSarbelten
und III ,

2. Schiilerarbetten au ? den Fachabtetlnngen
der Maler und Buchdrucker ,

8. Schitleraibetten - aus dem Verkstätteunter -
riefet der Schieiner . Zimmerer . Buchbinder ,
Maschinenschlosser , Mechaniker . Auto , und
vahrradmechaniker, ^ Feinmechaniker . Elek -
triker und Bauschloller ,

4. Arbeiten der Malersachschule (Höher « Ge -
werbeschulel ,

». Arbeiten tei Vildhauelfachkurse » «van »-

8. Ärbetten
^

der
'

Nachschwl« för Elektrotechnik
( Gan »tagunterricht >,

7. Arbeiten des Fackzeichenkurle « f . Schreiner -
gesellen ( Abenduuteritcht ) .

Ausstellungsort : Gewerbeschule . Adlerstr . 2S .
Ausstellungszeit : 18. Aoril von 11— 13 und
von 14—18 Ubr . 14. bis einschl . 17. Avril
von 14—18 Ubr . Dt« Dlrektore».

Haben Sie
getr . Kleider . Scknbe
etc . zu verkf . ? Höchst-
>retle zahlt Stieber .
liarkgrasenstrahe 1» .

(9561)

I
Pädagogium Heidelberg

Kleine Gymnasial - u Realklns » - Sexta -
Abitur . Umschulung . Einzelzimmer .
Gut « Verpflegung eigene Landwirt¬
schaft Sport Erfolge u Drucksachen .

Auskunft tn lebenswichtigen Fragen durch

Hellsehen
Godelman » . Karlsruhe , Ettlingerltr , SS ,

—1, »—5. Sonntags . »^ -1 U .vvrechstund «u 9— 1.
I SWSli « »

Aufpolstern
Rost u . Matrave , us .
13-« , and . Polsterarb .
h>. btll . auSges . (auf
Wunsch i. ©. ) Off . u .
914138 an Bad . Presse

Heiratsgesuche

Heirat
sucht GeschäftSsohu . 27
I . . katb .. mit 40 000u ?
Verm . m . Frl . mit
HerzenSbild . u . Fi oh »
sinn , wenn auch kein
groß . Berm . Angebote
unter Nr . 3 4 ( 25 an

AjShr . Kaufmann
katb .. auS gut . yamil ^
wllnschi mit gesitt . Mä
bei mit Vermög . oder
Geich !» « von Stadt od
Land in

Briefwechsel
zu treten .
L64SS- an

. ift . u
b . Presse

Kaulgesuche

Zahle ibeste Preise' ür getragene
_ __ _ _ . . leid ., 2d
Wäsche . — Postk . ge¬
nügt . Komme i . Haus .
Mangel . Werd ' rNr 21 ,

Gebr. Möbel
all . Art , «injeln wie
ganze Ztm . u . Koche»
sucht Fr . Schuster ,
Lndwig - Wilbelmstr . 18

Serren-Kleider
nur gut erh . . geg . gute
Bez . , . kauf . g«s. Off
u PSÄ ;»? an Bad Br

Neue Gänse-
u. Entenfedern
(leb . Rupf ) kauft auch
das Neinst« Quantum .

Bei IkdcrnrcininungS -
anstalt Schiitzenftr ^ 26.

(F2B668 (>)

P 1
"

or"*
l 1 Seh

Fbaeh
Steinway

Sehiedmoyer
Cebel & Lecbleiter

h » Zimmermann

tztn
Vorteile meine «

Mlet - Kauf -
systems f

.
p * aisersV .t76

Ecke Hirschs +r .

Q Immobilien

bebensmittel -
Gesdiäit

In guter Lage , krank-
heitShalber »u verkauf .
Angeb . u . Nr . GS84S
an die Bad . Presse .

Rentenhaus
bei 10 000 Ml . « nzahl .
zu kaufen g«fucht .

Offerten m . nSb . An -
oaben unt . Nr . M3087
an die Badische Presse .

Suche Haus
mit <—5 Z .-Wodnun
gen . Offert , umer Nr
D4I04 an Bad . Presse .

zu verKausen
(Eckbau ») In der Eüd -Weststadt tn
Karlsruh « mit gutgehendem Lebens «
mittelgelchäft l» und 4 Simmerwob -

nungen , 7 Partien ) . Anzahluuo min -
destenS 20 000 Jt . Angebot « unt Nr .
B 331 an die Battfche Presse .

Gr » B«a Auawah ' . - hflll

und Ufr
'

">
Ionen, Kuchen

In erstklassiger O »« 1

oito schwarz.
Herrenalb!

Haus mit 3 Läden , in
best. Lage . sof. , u vff .
Angeb . u. Nr . J4IS !»
an die Bad . Presse .

itali « n

50 000 RM .
30 000 RM .
17000 RM .
15 000 RM .

auf prima l . Hvpotbet
alSbald gesucht .
Ltebmann , » ontnefi » ,
KarlSr . t . B . . Kaiser -
str . SSI . Tel . u . 76.

« WZ
i

Zun »

(Ott W rCfttltto
OKflO

STJ * * *

Gr (iii

Sä : auf

Filiale

Ein neuer Beweis

BEWEIST DAS UERTRAUEH DER inSERERTERIH DIE WERBEHRAFT DERBADISCH0
*

Kauf-Gesuche (Gelegenheituszelgen) 956
Kauf-Angebote ( Gelegenheitianzeigen ) 3444
Stellen -Angebote 12771
Stellen- Gesuche . . . . . . 6039
Wohnungs-Angebote 21396
Tausch- und Wohnungs-Gesuche . 6909
Kapital und Immobilien 9257
Heirats- Gesuche 1557

Pl^

*3?i'
220'

602^2
Amtliche Anzeigen
Familien-Anzeigen
Geschäftliche ä

ANZEIGEN IH JAHR *

fflr die unOberirolieneAnzeigen-
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel lind Sport / Montag, den 7. April 1930

>all-Ergebnisse vom Sonntag .
Süddeutschland .

i„ ^ Runde der Meister :
Stii ! * 5 ' Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 1 :2,

!» 33trm e
f
n : Bayern München — Sp.Vg. Fürth 4 :2,

l, iitrtl ? ' en5 : F -K . Pirmasens — Freiburger F .C. 5 : 1,° ' dhof : S .V . Waldhof — V .f .B . Stuttgart 2 :4 .
in Trostrunde Nordwest:
iifttnH ! ! urt : Rotweiß Frankfurt — Phönix Ludwigsh . 1 :0,
!" AZi . /surt : F .S .V . Frankfurt — V.f .L . Neu-Isenburg 3 :0 .
>» Cg » ^ ^ den : S .V. Wiesbaden — F .V . Saarbrücken 2 :0 ,rucken : Spfr . Saarbrücken — V .f .L . Neckarau 3 :1.
in j. Trostrunde Südost :
!" ÄoJ ? 6er S ; 1 - FT . Nürnberg — .SV . München 1860 2 : 1 .tü ^ c : Vbönir Karlsruhe — Karlsruher FV. 0 :3 ,' ugen : Union Böckingen — Jahn Regensburg 7U .

Tabellenstand nach dem K. April 1SZ0.
Runde der Meister .

Siele gew . unentsch .
Spiele

13
13
13
13
13
13
13
13

FC. Nürnberg Sieger in der Trostrunde
V. f. B . Karlsruhe an der Spiye der Kreisliga Millelbaden.

Ei
U^an!furt

Tv «ns
Furth

SP z^ uttgart
Aẑ ,W ->ldhof

verl .
Tore
42 :24
53 :27
35 :38
40 :19
39 :39
30 :33
21 :35
25 :67

Tore Punkt«.
Punkte

22 : 4 •
16 :10
16 :10
15 :11
12 :14
10 :16
10 :16

3 :23
Trostrunde : Abteilung Nord - West.

FCB ^ ^ baden
ißt -?5-. Frankfurt

SÄ 6" '«

Spiele
13
12
12
13
13
12
13
12

Tore
22 : 15
23 :11
20 :13
22 :24
21 :26
20 :25
17 :23
10 :18

Trostrunde : Abteilung Süd -Ost.

lÄA »™ «, ,
5, | & „

Spiele
13
13
13
12
12
12

12
11

Tore
53 :16
42 :18
33 :34
26 :18
27 :33
18 :32
22 :45
16 :42

Punkte
18 : 8

• 16 : 8
16 : 8
13 :13
13 :13

9 :15
8 :18
7 :17

Punkte
23 : 3
18 : 8
15 :11
14 :10
10 :14

9 :15
7 :17
2 :20

sä
S ^ Die süddeutschen Endspiele.

— Die Frage nach dem „Zweiten " » ngeNärt .
k, vi? 1. FC . Nürnberg Trostrundensicger .
k3. urib w t$ en Fußball -Ewdkämpfe stehen dicht vor dem Ab -

J,ni> erst zwei von d?n fünf fälligen Entscheidungen
'■t ! ^ i&tPn A ^ racht Frankfurt ist Meister — sie wird wahr -

Ursprung bis zum Abschluß 'der Kämpfe noch wei -
^ .. und der 1 . FC . Nürnberg hat sich den Sieg in
Südost sichergestellt . Wer aber sein Gegner im Ent-

'% •, ,um den dritten süddeutschen Plaü und wer der
K .

"
.M Vertreter sein wird , das sind Dinge, zu deren

|
ti. 'düng man wahrscheinlich bis Ende April wird warten

tijS SßUff
* u

.n *>« der Meister fiel beim Kampf um den
tio* e-tne wichtige Vorentscheidung, die allerdings eine

V t '« Dnr bringen konnte : die Bayern München schlugen
Iie bcn Zu 'chanern die Sp .Vg . Fürth verdient 4 :2 ( 1 : 1 )

ItoJ
1*t(t 0llf ,mit zusammen mit Fürth und Pirmasens weiter

Nl ^ ?Siin »*
n Zeiten Platz . Die Eintracht Frankfurt hatte

»i m-i.. nne aus dem Spiel in Worms gegen die Wocmatiai 91 nSr »em « p '.ei tri :u» rms gegen oie iüduiiuxiu
, -:n ^ Ptels V® ' ^e8te aber trotzdem und trotz eines sehr guten

^er rt »et
tt,£ c Ffen mit einer eindrucksvollen Leist inq 2 :1

Jftjj, t Pirmasens blieb durch einen in dieser Höhe voll -
iW «im 3; e

nt? n 5 : 1 (2 :0) Sieq über den Frettmrqer FC .
es fprf-ntlcn " um den zweiten Platz . Der VW. Sm «tgart>

^ « 4 :2 ro . iJ 8 ' den SV. Waldhof auf dem Waldhöfer tückischen
&£ « $ t D 2 SU schlagen .
V i 3W • nbe S » jl> ost hat im 1 FC . Nürnberg ihren
'i - ^ en Punkt , den der 1 . FC . Nürnberg noch benö-
^ ei n ^

^ durch € jn.en 2 : 1 (2 : 1 ) Sieg über München 18 »>0.
'uK5 Refior J®»etitei Sieg, denn die Münchener „Löwen" zeig-

M !»? r ®Piel , sie hatten aber zuviel Schußpech . Beim
;

' b auffallend schwach . In vieler Abteilung gab es
%n k« jn eine Sensation . Union Böckin<?en , das in 10

7 I1 Punkt gekommen war . Holle sich im elften Spiel
h. Ufvrt^ o- . tv» __c - rr\ . „ - ; .. x —

l . FC. Nürnberg Grnppenmeisler Südost.
1. FC . Nürnberg — SV. 1860 München 2 : 1.

Nürnberg , 6 . April . ( Gig . Drahtbericht . ) 15 000 Zuschauer
hatten sich zu dem Entscheidungsspiel um die Gruppenmeisterschaft
der Trostrunde Südost eingefunden. Trotzdem der „Club " lange
nicht die in den letzten Sonntagen gezeigte gute Form zeigte, war
der Kampf doch stets sehr spannend. Der Sieg der Nürnberger war
als recht glücklich anzusprechen , sie vermochten nur in den ersten
10 Minuten zu überzeugen. In dieser Spielphase führte denn auch
der „Club" die Entscheidung herbei . Die Nürnberger hatten in
ihrem Sturm das Schmerzenskind, die beiden Halbstürmer Oehm
und Wieder zeigten rein gar nichts und waren nur ein Hindernis.
Dagegen konnten Weih, Schmidt und Reinmann noch einigermaßen
gefallen. Auch die Läuferreihe in der Kalb zur Abwechselung
wieder einmal eine schwache Partie lieferte , konnte nicht vollauf
genügen. Lediglich das Schlußtrio mit Stuhlfauth im Tor wurde
seiner Aufgabe vollauf gerecht . Bei den Münchenern war Pledl
als Mittelläufer der Angelpunkt der Elf . Er war überall zu finden .
Auch der Sturm der „Löwen" konnte sehr gut gefallen, hatte aber
mit seinen Schüssen reichlich Pech . Ueberhaupt war die Münchener
Mannschaft im ganzen genommen wesentlich besser als der „Club",
eine Tatsache, die auch durch das Eckenverhältnis von 6 :2 zu Gunsten
der Nürnberger nicht aus der Welt zu schaffen war. Schiedsrichter
Walter-Ludwigshafen leitete den ritterlich durchgeführten Kampf
korrekt .

Phönix— KFV. 0 : 3.
Die Sportbegeisterung ist auch im Ausklang der diesjährigen

Fußballsai >on in Karlsruhe keineswegs erloschen . Besondere Ereig -
nisse erfreuen sich stets auch erHöhlen Interesses beim Publikum . Ein
solcher Schlager war wiederum der Waffengang zwischen den beiden
alten Lokalrivalen Phönix und KFV . Deshalb zogen über 6000
Zuschauer bei schönstem Frühlingssonnenschein ins Wildvarkstadion .
Und das Ergebnis? Klarer und deutlicher als man erwartet hatte ,
hat sich der KFV. durch einen einwandjreien Sieg im Karlsruher
Fußballsport wiederum an die erste Stelle gesetzt . Obwohl der Ver -
lauf der ersten torlosen Spielhälste keinerlei Rückschlüsse über den
endgültigen Ausgang zuließ, schälten sich jedoch dem Kennerauge recht
bald die Faktoren heraus, die dem KFV . den Endsieg garantierten.

Der KFV . war dem gestrigen Gegner insbe ' ondere in der tak -
tischen Bewältigung der Aufgabe völlig überlegen . Nicht
daß die Maschine 90 Minuten lang in reibungsloser Gleichmäßigkeit
lief . Es gab auch in den Reihen des KFV . viele Unebenheiten und
Rückständigkeiten. Aber er hatte es in der Hand , das Spiel und
den Spielverlauf einigermaßen zu diktieren. Zu diesem Diktat
befähigte ihn neben der größeren Routine und reiferen Spielauf-
fassung auch die nicht unbeträchtliche körperliche Ueberlegenheit . die
er in erlaubtem Rahmen recht wirkungsvoll einsetzte und wodurch
er den kleinkalibrigen Phonizlenten d i e Portion Respekt einzuflößen
verstand , die erforderlich war, um sie in Schach zu halten .

Phönix mußte sich diesmal dem nach den Leistungen wohlver-
dienten Schicksal fügen Die Hauptschuld lag wohl bei der Läufer-
reihe und Verteidigung , die iyre Aufgabe nicht mit der gewohnten
Zweckmäßigkeit und Schnelligkeit erledigten , sondern oftmals ge-
rade dann wie angewurzelt feststanden , als die erfolgverheißensten
Aktionen des KFV . dem krönenden Abschluß nahe waren . In der
Phönixhintermann '

chc. ft gab es viel Kleingeplänkel , kurzmaichiges
Zuspiel . Abwehrverzögerung und Breitenkombination, anstatt mit
möglichst weiten Abschlägen im Interesse der überlasteten Läuferreihe
für eine vernünftige Arbeitsverteilung zu sorgen . Von diesen Feh-
lern abgesehen , spielten die Leute nicht schlecht . Rur die Läuferreihe
vernach' i ^ • ' 'ist vo ' I ^ändia den Svielausbau und geriet auch in
sonstigen Aktionen stark it s Hintertreffen Der Sturm dagegen schaffte
mit einem Bienenfleiß . Doch an den großkalibrigen KFV .-Deckungs -
leuten mußten die Phönixftürmer deshalb scheitern , weil sie nicht
ralch genug abspielten und sich vom Gegner zur weiteren Ballaus -
nähme nicht zweckmäßig genug ablösten. Bei alledem darf man jedoch
auch nicht vergessen , das, der KFV .-Torwart, Stadtler . so glänzend
spielte und die aegnerischen Aktionen oftmals so wirkungsvoll schon
im Keime erstickte, daß die Phönirstürmer zuletzt jede Hoffnung auf-
gaben , gegen diesen hervorragenden Könner überhaupt ein Tor zu
erzielen.

% * tnVkr ? abn Regensbura . Der so oft für inter-
^ >°ntativkämpfe empfohlene, maßlos überschätzte Ter-

h <5 9/ , ,̂ " 2bura) versagte vollkommen . — In
■io«:»

*Xt 5i
e
.t6 P mit einem 3 ^ -Sieg des KFV .

Vn, ; » } ' 1 U " g Nordwest ließ ft * der D

In Karlsruhe
B .
Tabellenführer

<IMPG£ V -VI ' UIUIWU 'IICU tu»
■ ü ^ verein ° °u) nach Verl:,steiften gleich stehen. Der Fuß -
,
' ^n ^'enArtete mit einem sicheren 3 :0 ( 1 :0) Sie -» über den
i .

" of,
"w aus trotzdem er wieder mit einiaen Ersatzleuten

<Si n „ ,
^ er SV . Wiesbaden ''ertiate den FV . Saarbrücken

- ^ diente Niederlage holte Mi mit 1 :3 Tre'f-rn der
n Saarbrücken bei den Sportfreunden.

*iXi tIBabtn :
Kreisliga .

, Ajyz
ug Berzhausen - FC. Baden 2 :2.'*'8 R « vc lstu^e - FC. Frankonia 7 :2 .

§33
bcn :

fe ?l n^cim ~ FpFr . Forchheim ausgef .
- FV. Oetighelm 2 :2 .

— SpVg . Baden -Baden 1 :1.
H ^

0B ^ «SenQu Offenburg 2 :2
& S "";
E ' iets ei.1 .7; FV . Lahr 3 :3.

v ?fottFrD^tt '®UT9 — FV. Emmendingen 2 :7 .
Freiburg - Pol .SpL . Waldshut 2 :3

^ î ^ albkuch _ Friedlingen 0 :2 .
•*^ i ^ £ l^PPtUlin hnft das N a i urp rodukt

Vpd - Jrüriifritiitrtn
Dt09«nen und Refoimhäusein

Immerhin war es mehr als auffällig , daß die Schwarz-Vlauen
ziemlich früh den Mut sinken ließen und sich periodenweise in stum -
mer Resignation von den Ereignissen übertölpeln ließen statt energische
Gegenaktionen zu verbuchen.

Der KFV . zeigte wieder mal ein Spiel von Schwung und Rasse .
In allen Reihen standen alte Routiniers und vollwertige Strategen.
Huber und Finneisen ergänzten sich als Verteidiger vorteilhaft. Es
ist ganz außergewöhnlich, welche Unsumme von Abwehrarbeit Huber
allein mit dem Kopse bewältigt . Finneisen ist immer noch der ele«
gante Spieler , bei dem der Kops über alles regiert . Ein strotzendes
Uebergewicht hate der KFV . in seiner Läuferreihe . Hierin lag die
außerordentliche Kampfkraft und die Kraftreserve , die sich dann in
der zweiten Spielhälste über die gesamte Mannschaft ergoß. Für den
Sturm bedeutete diese Läuferreihe wirklich mehr als die unver»
siegliche Ausgangsstelle für Proviantnachschub. Er bekam Linie und
Rückgrat durch die Läuferreihe . Der Angriff stand allerding » euch
unter der Leitung Kastners , der diesmal in allen Erfordernissen auch
für verwöhnte Ansprüche rundweg Ausgezeichnetes bot. Die beiden
Verbinder Link und Siccard waren prächtige Schaffer . aber weniger
gute Schützen . Insbesondere verdient Siccards grenzenloser Spiel-
eiser höchste Anerkennung . Von den beiden Flügelstürmern zeigte
Reisch wiederum seine gewohnte Gefährlichkeit bei durchbruchrrtigen
Vorstößen. Eine erfreuliche Ueberraschung bildete der erstmals auf
Linksaußen spielende Jungmann Maier, der sich außerordentlich gut
anließ , gediegene Technik verriet und mit seinen beiden Torschüssen
sich rasch in den Vordergrund des Interesses schob .

Schiedsrichter U l l m a n n - Wiesbaden konnte keineswegs be«
friedigen . In schulmeisterlicher Pedanterie schob er sich durch indou»
erndes Pfeifen wegen gänzlich belangloser Geringfügigkeiten mehr
als wünschenswert in den Mittelpunkt des Interesses . Dadurch, daß
er bei seinen häufigen Freistößen den Vorreil unberücksichtigt lieft ,
benachteiligte er insbesondere die Platzherren .

Die Mannschaften standen:
Phönix :

Riedle
Silbernagel Lorenzer

Funk Schleicher Pongratz
Schäffner Schwerdtle Heiser Gräbel Vogel

«-
Maier Link Kastner Siccard Reisch

Nagel Reeb Lange
Finneisen Huber

Stadler
KFB.

Mit rasch wechselnden Vorstößen beginnt der Kampf . Der KFV .
erzwingt allmählich eine klare Ueberlegenheit . die jedoch durch man -
nigfache Fehlschüsse nicht in Treffer umgewertet werden kann. Auch
die Flankendurchbrüche von Phönix bleiben meist schon an der Ver-
teidigung hängen . Einmal überläuft Reilch in wundervoller Manier
die gesamte Deckung , slankt nach innen , doch Riedle hält Kastners
Kopsstoß . Ein andermal vergißt Heiser auf Zuspiel von rechts fofert
zu schießen. Auf der Gegenseite bringt Maier das Kunststück fertig ,
einen von Kastner zugeköpften Ball 5 Meter vor dem Tore mit dem
Innenrist behutsam über das Tor zu heben . Durch die ausgezeich -
neten Verleidigerleistungen einerseits und die Schußimpotenz der
gegneri '

chen Stürmer andererseits blieb die erste Spielhälste torlos .
Der' Wiederbeginn sieht den KFV -Sturm sofort in Front,

Kastner köpft zu Maier, die Phönixleute vergessen anzugreifen und
Maiers halbhoher Schuß landet unhaltbar im Netz. 0 : 1 . Auf der
Gegenseite hält Stadtler mit wahrer Meisterschaft ein unheimliches
Geschoß Schäffners . In der IS . Minute spielt sich das Innentrio
des KFV . durch kurzmaschigen Zickzack immer wieder täuichend durch,
und Kastner jagt eine Bombe aus dem Stand in die rechte
obere Torecke. Dies war das schönste Tor des Tages . 0 :2. In der
Phönixdeckung zeigen sich nun allerlei Mängel und Fehler . Auch der
Abwehrwille und die Abwehrenergie scheinen einen tüchtigen Stoß
erhalten zu haben . Nach weiteren 10 Minuten flankt Reisch nach
glänzendem Durchlauf zur Mitte , und wiederum ist es der kleine
Maier , der die Situation rasch erfaßt und durch scharfen Schräg«
schuß den 3 . Tresfer erzielt . Die Schwarz-Vlauen ergeben sich in der
Folgezeit , nachdem sie nochmals 10 Minuten lang in flotten und
gefährliche» Vorstößen eine Schicksalswendungversucht hatten, nolens
volens in dieses herbe Geschick. Die restlichen Spielminuten gehören
noch dem KFV .

Kreis Mittelbaden.
Nur zwei Spiele brachte das Wochenende in Mittelbaden. Da-

von wickelte sich der Kampf V.f .B . Frankonia am Samstag nach-
mittag ab. Das Spiel wurde von V .^.V . überraschend hoch mit 7 :2
Ä >ren gewonnen. Das zweite Spiel fand in Verghausen statt.
Baden hieß der Gegner. Es erzielte ein ehrenvolles 2 :2 Unent -
schieden. In zwei weiteren Spielen traten sich /^-Klasse und Kreis-
liga gegenüber. Einmal war der FC. Südstern , der in Mühl¬
bürg auf den FC. traf und 4 : 1 unterlag, zum andernmal siegte
Durlach gegen die sich gut haltenden Weingartener mit 3 :2.

V. f. B . — Frankonia 7 :2.
V .f.B . beendete sein letztes Spiel mit einer hohen Trefferaus-

beute. Die Mannschaft war jederzeit und in allen Reihen spielerisch
besser als die weichlich , zerfahren und unter Durchschnitt spielende
Frankonenelf . Hintereinander kommt V.M . zu 3 Toren , Frankonia
holt ein Tor auf . vor Halbzeit aber stellt V .f .B . auf 4 : 1. Nach
Halbzeit erhöht VfB . auf 6 : 1 , dann Frankonia auf 6 :2 und kurz vor
Schluß ergibt ein Prachtschuß des V.f .V . -Halbrechten das 7 :2.

V. L B . Karlsruhe Kreisllea -Melster
in Mittelbaden .

Von links nach rechts : Müller . Ku -
nich , Schwerdle , Minees . Dienert ,
Schönmeier . Batschauer . Schmith l.

Vogel , Mungenast . Meßmer .

Vereine
V. f . B .
Mühlburg
Beiertheim
Frankonia
Daxlanden
Rüppurr
Knielingen
Grötzingen
Berghausen
Durlach
Baden
Bruchsal

Spiele Gew. Unentsch . Veri . Tore Punkte
22 16 4 2 63 :26 36
19 12 3 4 44 :21 27
21 9 5 7 35 :29 23
21 9 5 7 43 :42 23
22 10 3 9 45 :34 23
22 9 4 9 48 :47 22
20 6 9 5 31 :25 21
21 8 5 8 43 :39 21
20 9 3 8 • 39 :43 21
22 9 3 10 38 :50 21
22 5 4 13 32 :49 v15
£2 0 X 21 19 :76 1

Berghausen — Baden 2 :2.
Die junge Baden -Mannschaft zeigte sich gegen Verghausen er-

neut von bester Seite und errang ein verdientes Unentschieden in
einem sehr fairen Spiel. Der Halblinke Badens erzielte nach %
Stunde den Führungstreffer, dem Berghausen erst kurz vor Halb-
zeit den Ausgleich entgegenstellen konnte . Nach der Pause ergab
ein Handelfmeter die Führung für Berghausen , doch vermochte
Baden 5 Minuten vor Spielschluß wiederum auszugleichen.

Die Auswahl -Mannschaft des Kreises Mittelbaden errang im
.Auswahlspiel trotz nicht stärkster Vertretung einen 3 :2 -Sieg gegen
die Auswahlelf des Kreises Cüdbaden .
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Fuhball -Länderspiele.
Holland —Italien 1 :1.

Vor über 30 000 Zuschauern endete das im Olympischen Stadion
zu Amsterdam ausgetragene Fußball -Länderspiel Holland - Zt .rlisn
mit dem etwas überraschenden Unentschieden von 1 :1. Die Italiener
bestritten das vierte Spiel gegen Holland mit der gleichen Mann¬
schaft , die vor fünf Wochen in Frankfurt gegen Deutschland 2 :0 in
Front geblieben war . Diesmal blieb aber der Mannischast ein Sieg
versagt trotzdem sie im Gegensat? zum Spiel gegen Deutschland hier
klar überlegen und auch technisch die bessere Mannschaft war . Die
Ataliener entwickelten gegen Holland aber ein grosses Schußpech . Tie
überftahnx ' n zwar in der 25. Minute irnrch den Halbrechten Balon -
cieri die Führung , kamen aber dann jyu keinem weiteren Erfolg mehr .
Nach der Pause Iwfen die von ihren Landsleuten stürmisch angefou-
erten Holländer zu großer Form auf und schließlich gelang ihnen auch
durch van der Brook der Ausgleich .

Italien v —Luxemburg 8 : 1.
Luxemburgs Nationalmannschaft erlitt am Sonntag in Gewua

eine schwere Abfuhr . Die gut gelaunte italienische IZ-Mannschaft
siegte mit nicht weniger als 8 : 1 Troffern . nachdem si« schon bei der
Paus « 5 : 0 geführt hatte .

England schlägt Schottland 5 :2
Fußball - Länderspiel vor 7 « 000 Zuschauern .

Das nach dem englischen Pokalfinale bedeutendste britische Fnß -
ballereignis . der Fußball - Länderkampf England -
Schottland wurde am Samstag im Wemblcystadion bei London
vor 70 000 Zuschauern ausgetragen . Der Kampf brachte mit der
klaren Ueberlegenheit und dem hohen Sieg der Engländer
eine große Ueberraschung . Die Engländer zeigten das rationellere
Spiel , sie führten schon bei der Pause mit 4 -0 Treffern und verteidig¬
ten nach dem Wechsel gegenüber den verstärkten Anstrengungen der
Schotten zähe ihren Varsprung . Schließlich gelang ihnen mit 5 :2
Troffern eine glänzende Revanche für die vorjährige 0 : 1 Niederlage .

Fußball -Städtekampf Berlin -Prag 1 :1.
Trotzdem Berlin zu diesem Spiel nur eine sehr schwache Mann -

schaft gestellt hatte und obwohl das Spiel durchweg nur ungünstige
Vorbesprechungen gefunden hatte , kamen doch 20 000 Zuschauer
ins Poststadion » Diese Massen mußten die Ueberraschung erleben ,
daß stch die junge Berliner Elf , in der man nur einige wenige 6e*
kannte Namen vorfand , gegen die Profis aus der tschechischen Lan -
desHauptstadt ganz ausgezeichnet hielt und ein von keiner Seite er -
wartetes Unentschieden erzielen konnten . Das Spiel war allerdings
eine matte Angelegenheit und zeichnete fich lediglich durch seine
Härte aus . Die Gäste , die eine lediglich durch Perner (Sparta ) er-
gänzte Slavia -Mannschast stellten , enttäuschten stark . Sie waren
vollkommen überspielt und zeigten nur vorübergehend Kampfgeist und
ein « bemerkenswerte Spielhilwr . Sie hatten zudem augenscheinlich
die aus acht Bereinen zusammengestöppelte Berliner Mannschaft
unterschätzt . Die jung « Berliner BertreMM schlug sich aber recht
tapfer ^ jedermann zeigte sein Bestes und so konnte man in der gan¬
zen Mannschaft kaum einen schwachen Punkt entdecken .

Italienische Gäste in Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — Ambrostana Mailand 3 : 8 (1 : 2 ).
Stuttgart , 6 . April . (Eigener Drahtbericht .) Das Erscheinen

einer italienischen Spitzenmannschaft hatte auch aus die Stutt -
garter Fußballgemeinde die Anziehungskraft nicht verfehlt .
10 000 Zuschauer erschienen auf den Höhen des Degerlochs und
kamen auch voll auf ihre Kosten . Eigenartig wirkte aus die
Wenge der Faszistengruß der italienischen Mannschaft beim Be -
treien des Spielfeldes , er wurde von der zahlreich vertretenen
italienischen Kolonie lebhaft beklatscht . Die Gäste hinterließen
den dentbar besten Eindrucks Sie spielten fair und zeigten einen
zwar tinfachen , aber eminent schnellen und nur auf den Erfolg
eingestellten Fußball . Ein Unentschieden hätte dem Kampfverlauf
eher entsprochen . Bei den Mailändern fehlte der internationale
Mittelstürmer Meazza . Dafür waren sie durch Vichina -Padua
verstärkt . Ferner hatten sie an Stelle ihres Mittelläufers Viani
den Florenzer Pizziolo eingestellt . Die Mannschaft spielte be-
sonteis im Sturm sehr gut , überragend war die rechte Seite
Eonti -Seratont , ebenso der linke Läufer Castellazzi . Lediglich die
Verteidigung zeigte einig « Unsicherheiten . Die Kickers waren
wohl etwas mehr am Ball , ihre Aktionen gingen zu sehr in die
Breite , namentlich der Angriff befriedigte nicht immer . Erst in
der zweiten Halbzeit kamen die Kickers besser in Schwung . Gimpel
und Handte erwiesen sich als die treibenden Kräfte , während
Keßler versagte . Recht gut hielten stch die Außenläufer . Schieds -
richier Eyffert -S .f.D,-Stuttgart befriedigte nicht immer .

Kreis-Auswahlspiel in Rastatt.
Siidbaden — Mittelbaden 2 :3.

Anläßlich der badi
Spiel
baden trat mit folgender Mannschaft an

Speck
Dazlanden

Dienert Voi
VfB .

HabenneHl Stößer Müller
Mühlburg Rüppurr VfB .

Götz Wanner Jenger Podubecky
Beiertheim Rüppurr Grötzingen

Gegen
eine

leichte Ueberlegenheit heraus . Beide Torwächter können vorerst ihr
Tor rein halten . In der Mitte der ersten Halbzeit muh Speck einen
Nachschuß, für ihn unhaltbar , passieren lassen . Südbaden drängt ,
wogegen Mittelbaden nur durch vereinzelte Durchstöße , besonders
des rechten Flügels , gefährlich wird . Verschiedene kräftige Schüsse
werden auf beiden Seiten von den aufmerksamen Torhütern gehalten .
Nach der Pause spielt Mittelbaden mit Wanner als Verteidiger ,
Vogel als Läufer und Müller als Stürmer . Zwei scharfe Schüsse
hält Speck unter tosendem Beifall prächtig , dann kommt M ' ttelbaden
besser ms Spiel und drängt . Nach etwa 10 Minuten schießt Götz
eine Vorlage von links zum Ausgleich ein . Mittelbaden hat weiter
das Heft in der Hand und kann bei einem Gedränge vor dem Tor
durch Müller stören . Nach kurzem ausgeglichenem Feldspiel spielt
Mittelbadcq wieder überlegen während jetzt Südbaden butf

»läßlich der badischen Waldlaufmeisterschaften fand obiges
bei prächtigem Wetter und sehr gutem Besuch statt . Mittel »

l

Minge *

Siidbaden kam mit der bekanntgegebenen Mannschaft ,
die Sonne ist zunächst Südbaden im Vorteil und schält stch

Flügelvorstöße äußerst gefährlich wird . Bei einem solchen Vorstoß
diktiert der Schiedsrichter einen Elfmeter , den Südbaden knapp
verschießt . Wenig später gleicht Südbaden aus klarer Abseitsstellung
aus . Mittelbaden greift unentwegt an , in der letzten Epielmwute
läuft Podubecky durch und wird im Strafraum unfair gelegt . Den
Elfmeter verwandelt Dienert zum Siegestor .

Bei Südbaden waren der Sturm und der Torwächter das beste.
Bei Mittelbaden verdienen Speck und Dienert ein besonderes Lob ,
die übrigen taten ihre Pflicht . Müller verdarb viel durch unnötiges
Drippeln . Schiedsrichter Dr . Götzl Mannheim war gut .

Baöische Walülausmeislerschasl in Rastatt.
Stadler Sieger im Einzellauf .

Rostatt , die alte Bundesfestung und ehemalige Soldatenftadt ;
durfte sich am gestrigen Frühlingssonntag der seltenen Ehre er -
freuen , Austragungsort der badischen Waldlaufmeisterschaft des
Süddeutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes zu sein . Selten
verzeichnet wird die Beteiligung von 40 Läufern um diese Meister -

F .C . Freiburg auf der ganzen Linie in Front .
warten Meißner - Freiburg , Jauch - Schwenningen . ^ ^ ^ >1

Rastatt ) im Lokal zur „Linde " sVereinslokal von FV . eiü
zur Siegerehrung . Herr Professor Herrma n » , ^
Vorsitzenden von 04 Rastatt , hieß die Gäste »nd Sportiei ^
lichen Worten willkommen , worauf Gruppensportwart J

Ehrung vornahm .

ehre sein . Der Rastatter Sportgemeinde war es beschieden , Zeuge
ehrUchpn Kämpfens von Mann zu Mann über eine Strecke von
über 10 Kilometer zu sein . Mit Dank und lebhaftem Beifall hat
sie auch die Leistungen quittiert . Imponierend ist d«r Sieg des
neuen Meisters Sta d le r - F .F .C . , der würdig seinen Lehrmeister
S a b I e tz k i , dem es in seiner alten , routinierten Taktik zum
3 . Platz reichte , vertrat und ob setner prächtigen Verfassung mit
Recht verdient , zu den Süddeutschen Meisterschaften nach Darm -
stadt ( 1? . April ) entsendet zu werden . Bei 5000 Meter führte er
über 400 Meter und am Ziel waren es gute 200. Meter , die ihn
vom nächstbesten Ehrhardt , Legelzhurst , trennten . Auch dieser
berechtigt zu besten Aussichten . Etwas überraschend kam der Rück-
fall vom PoMeisportverein Karlsruhe , während Phönix durch
seinen überraschend guten Durchschnitt den 2 . Mannschaftslaus
erzwang . Hier zeigten Köhler und Vollmer , daß mit ihnen
ernstlich zu rechnen ist

Neben dieser Disziplin wurden die Meisterschaften des Murg -
gaues in den Jugendklassen ausgetragen . Auch hier zeigte sich
rege Beteiligung von Vereinen , die bisher wenig Interesse für den
Laufipon gezeigt haben .

Die Ergebnisse der Läufe :

Eaumeisterschaft des Murggaues :
Iaigendklasse B über 2 Kilometer (7 Läufer am Start )
Einzellauf : 1 . Bernccker F .V . Hörden . Gaumeister , Zeit

0 .45,3 Min . ; 2 . Kraut . Rastatt 04, Zeit 7 . 12,4 Min . ; 3 . 5uck. Ra -
statt 04. Zeit 7. 15,8 Min .

M a n n s ch a f t s l a u s : 1 . F .V . Rastatt mit 9 Punkten : 2 . F .V .
Hörden mit ll Punkten .

Iiigendklasse A über 3 Kilometer (12 Läufer am Start ) .
Einzellauf : 1 . Kambeitz F .V . OetigHeim , Gaumeister , Zeit

9,39 Min . : 2 . Holderer F .V . OetigHeim . Zeit 10 .26 Min . ; 3 . Wein -
gärtner , F .V . OetigHeim , Zeit 10 .08 Min . : 4 . Zeiler . F .V . Mörsch
Zeit 10 .27 Min .

Außer Konkurrenz lief Arbogast , Logelshurft , die Strecke in
9.09 Minuten .

Mannschaftslauf : F .V . OetigHeim mit 9 Punkten .
Badijche Waldmeisterschast :

Di « Strecke führte über mehr als 10 Kilometer vom Platz des
F .V . Rastatt in die Waldungen bei Iffezheim und - Sandweier und
zurück zum Startplatz .

Einzellauf : 1 . Stadler , F . T . Freiburg , Meister , Zeit 39,48
Min . ; 2 . ErHardt , Sp .V . Legelshurst , Zeit 40,54 Min . ! 3 . Sabjetzki ,
F .T . Freiburg , Zeit 41,30 Min . : 4 . Koehler , Phönix Karlsruhe Zeit
42.13,8 Min . ; 5. Vollmer , Phönix Karlsruhe : 6 . Laaß , Phönix Karls¬
ruh « : 7. Vinipel , F .V . Aargen bei Konstanz : 8. Ehrmann , Phönix
Karlsruhe : 9 . Herrmann , Polizei Karlsruhe : 10. Kübler , Phönix
Karlsruhe .

Mannschaftslauf : 1 . F .C . Freiburg mit 9 Punkten ( Stad -
ler , Sabjetzki und Pähl ) : 2. Phönix Karlsruhe . 1 . Mannschaft 12
Punkte ( Köhler . Vollmer und Laaß ) : 3. Phönix Karlsruhe , 2 . Mann -
fchaft : 4 . V . f .B . Kork bei Kehl .

Am Abend trafen sich die Teilnehmer mit dem Schieds - und
i} i«.lflaid>i lvi »u» ; «i>jporlwart K . Haas - Kork, den Gausport -

Mit Gesang und frober Laune
aus .

klang der Tag WflH . .
Arbeit und ehrlichen Kämplens

Süddeutsche Waldlaufmeisterschaft 193». ^
Glänzend « Besetzung . — 21 Vereine , 75 Teilnehmer . 15 SR"1" 1

Meldungen . . , ft ein
Noch keine süddeutsche Waldlaufmeisterschaft hatte

derart starkes Meldeergebnis aufzuweisen . Dabei ist die
noch nicht endgültig abgeschlossen . DU Teilnehmer von oen
Eruppenwaldlaufmeifterschaften werden noch erwartet .

Es war zweifellos ein glücklicher Gedanke des Verv
athletikausschusses . außer der Meisterschaftsstrecke noch «

j
"

IÄ,asÖ rC'
deren Waldlauf für Anfänger und für alte Herren ^

mita
ben . Es wurde eine Waldlaufstrecke über 4200 ™ " "Meter

'
fec¬

und vorgesehen , daß an diesem Waldlauf nur solche - eiit«

teiligen dürfen, »die bisher an keinem öffentlichen SBettta ffit'
A < T.. A fY> ,? . - ._ U . U /ff - -- » f. - - --- fi-l lllu ** ß •

dief«"bis 3. Preis errungen haben . Ganz überwältigend war ^
aebnis dieser Ausschreibung . 4 0 Einzelläufer u

_t (11.gebnig dieser Ausichreibung . 4 0 w > n z e l1 a u t e i „ . »er d"
Mannschaften kämpfen um den Sieg . Schwer ist es
1Tmf+n -nhtm Sr>tt nnrrtitGJiitrimm T n̂rmftäbtCt ^ . /Colli'

tag wurde auf der gleichen
Gruppe Main ausgetragen .

von"'
d-l

über

ppr -yiuni uusijeiiUHtii . . . . . ssni - n
In der Meisterschaft » st recke , die auch tn die B
• 10 Kilometer geht , finden wir 2 2 Einzellau" t » . , - - « - » ' ». -

« tob . Ä „Cf

5 Mannschaften . Der Titelverteidiger H e l b e r . tr g t ai
Stuttgart , startet für den Reichsbahnsportverein Stuttga ^ ot ttri
als aussichtsreicher Favorit . S ch i l l g e n vom Ära » . jr ßnK
Darmstadt und Gellweiler von Sp .V . 1898 Darmsta
unter Umständen eine Ueberraschung bringen . Auch
sportler Göbel wird sich von der Spitzengruppe nicht
lassen . Sollte , was zu erwarten ist , noch die Meldung des
Stadler eingehen , dann sollt « man die Frag «
nochmals prüfen , denn Stadler hat bei dem unter Neifflsii- tt m

Maitzer in der letzten Woche in Ettlingen burchgesub
Aktivenkurs gezeigt , daß er schon heute zu den Spitzenieur
Langstreckler zählt . . , .

Den Mannschaftslauf wird voraussichtlich Dar ^ W
dem Reichsbahnsportverein Stuttgart gewinnen . Von 0» '
einen , die gemeldet haben , werden folgende Mannschastkn
Klasse s : Reichsbahnsportverein Stuttgart 1 Maunl « . ^K l a 11 e I : Retchsoaynlportverein Stuttgart I 1
1898 Darmstadt 2 Mannschaften . S .E . Saar 1905 « aalv, * ap.
Männschaft , Deutsche Jugendkraft Frankfurt 1 5CTartrj jn fj
Klasse 11 : Schwimmklub Wiesbaden 1 Mannschaft , . M »
Leich?atbl . Frankfurt 2 Mannschaften . P .S .V . Darmsta « ^ MsiN
schaft . M .T .G . Mannheim 1 Mannschaft . Hota Frankfurt l

^ 1^
schaft. Akademischer Sportklub Darmstadt 1 Mannschan . gp " '

Darmstadt 1 Mannschaft . - Klasse Nl : Mte Herren ^ st.
1898 Darmstadt l Mannschaft . M .T .G . Mannheim 1 Manm w

Der durchführende Verein , die Sportvereinigung 1 ollf
stadt , unter der Leitung des Gausportwarts Lindner . 1 rtb «leif
vier Mannschaften , ein Beweis dafür , dak der Verv

ŝ st
athletikausschuß mit der Vergebung der
nach Darmstadt eine glückliche Hand hatte^ unil | ;uvi tmc h ' uuiiuic j^uiiu ijuuc c ~ h b ®

Im Rahmen der Waldläufe findet ein Städtevo
elDarmstadt — Frankfurt statt , das feinespie

kraft sicher nicht verfehlen wird

Deister Darmstadt die Anerkennung für

Süddeutschlands Kandball -Meisterschast .
Sportverein 1898 Darmstadt zum fünften Male Meister .

Spielvereinigung Fürth verliert 4 : 10 (3 : 6) .

Nürnberg 6. April . (Eigener Drahtbericht .) Anschließend an
den Fußball - Großkampf im Nürnberger . .Zabo , in welchem sich der
„Klub " mit einem Siege von 2 : l über München 1800 die Meisterschaft
der Trostrundengruppe Südost sicherte, kam das Endspiel um die süd-
deutsche Handballmeisterschaft zwischen dem Titelverteidiger Spiel¬
vereinigung Fürth und dem Altmeister Sportverein 1898 Darmstadt
zum Austrag . Das Spiel endete insofern mit einer Riesen - Ueber -
raschung , als es den Darmstädtern gelang , die Fürther im wahren
Sinne des Wortes zu überfahren . Auf einen solchen Ausgang war
man bei der bisherigen Gleichwertigkeit der Darmstädter und Nürn -
berg/Fürther Spitzenvereine nicht gefaßt . Die 15000 Zuschauer
waren zwar durch die schwachen Leistungen der Fürther enttäuscht ,
konnten aber schließlich dem Meister Di
die großartige Leistung
mit
Schluß
Vorsitzenden , Herrn Frantz , einen Lorbeerkranz überreichen .

Augby -Länderkamps Deutschland —Frankreich
Eine schwere Niederlage der Deutschen .

Der fünfte Rugby -Länderkampf zwischen Deutschland und
Frankreich endete mit dem ' höchsten Ergebnis von ^ 0 : 31 (0 : 19 )
für die Franzosen . Vor etwa (>000 Zuschauern stellten sich die
beiden Mannschaften am Sonntag auf dem SEE .-Platz in Berlin
dem englischen Schiedsrichter Halwell , der sich als ein ausgezeich -
ne '.er Leiter erwies . Die Franzosen stellten eine ganz überragend «
15, die jederzeit tonangebend war und die Deutschen nur selten zu,
Angriffen kommen ließ . Bon den Deutschen fielen bis auf den
Dreiviertelspieler Botzeng und den Frankfurter Stürmer Berg I
alle anderen Leute vollkommen aus . Die Mannschaft konnte sich
gegen den spielstarken Gegner gar nicht entwickeln . Die wenigen
deutschen Angriffe wurden von der französischen DreioiertelreiHe
zlänzend abgewehrt . Großartig waren oer französisch« Schluß »
pieler Piquemal und der Stürmer Taillanton .

Bereits fünf Minuten nach Beginn wird von Taillanton der
erste Versuch gelegt , dem wenig später ein weiterer folgte . Nach
einer Viertelstunde stand das Spiel bereits ll : 0. Ein Straftritt
brachte die Franzosen erneut vor und führte zu einem neuen
Versuch Kurz vor der Pause gelang Samatan ein erhöhter
Versuch , der zum Halbzeitstand von l9 : 0 führte . Nach Wieder -
antritt war das Zusammenspiel der Deutschen besser, aber gegen
die technische und taltische Ueberlegenheit der Franzosen kamen sie
nicht an . Noch dreimal konnten die Gäste einen Versuch legen ,
und ei » Straftritt stellte das Schlußergebnis von 31 : 0 her . Der
Sieg der Franzosen war durchaus verdient .

4- > »
Bei den Davispokal -llebungsfpielen in Berlin fertigte am

Sonntag Roman Rajuch Dr . Landmann 6 :2, 6 :2 ab .

Kandball der Turner.
Um den Aufstieg .

GrUpp « 1 u . 11. Die Resultate entsprachen hier
Erwartungen . Mannheim 1846 kann sich gegen To . ^ eifle '!f

rt
durchsetzen. Neckarau kann dem Tv . Handschuhsheim llU ' '

Platze nichts anhaben und muß seine zweite Niederlage gejalt * '

In Sinsheim konnte Tv. Ketsch das bessere Ende für I' ®
ia gle>^

Gruppe HI u . IV . Hier scheinen sich die Gegner v ^ a»

wertig zu sein , denn sowohl Schutterwald — Nonnenweie
îajtatt waggenau trennen sich unentschieden . (ff.,

Gruppe V . Tv . Waldshut beweist erneut , daß c «j .jbolfS*
Klasse ist. In ganz überzeugenderweise schickte er d ««
nach Hause . 3 !ip

Gruppe VI . Die Vertreter des Karlsruher Turn » ^ u
ten sich auch heute wieder ihren Gegner aus dem
Oberen Kraichturngau stark überlegen . Die Siege vo tt1n
über Richen und Tv . Durlach über Tgs . Pforzheim
schwerer als sie auswärts erfochten würden .

Ergebnisse : . .4
Gruppe I n . n To . Graben : Tv . 48 Mannheim

schuhsheim : Jahn Neckarau 7 :4 . Sinsheim : Ketsch 2 :4.
Gruppe III Tbd . Rastatt : Tbd . Gaggenau 1 -1 -
Gruvpe IV Schutterwald : Nonnenweier 4 :4.
Gruppe V Tv . Waldshut : Tv . Radolkzell S : l .
Gruppe VI Tgs . Pforzheim : Tv . Aurlach 6 : 1».

Tv , Ettlingen 2 :8.
Spiel « im Karlsruher Gau .

Auf den Plätzen im Karlsruher Gau herrschte reger
betrieb , der nachstehende Ergebnisse zeitigte :

Tbd . Beiertheim I : Ettliagenweier 9 :3 (l : t );
Tbd . Beiertheim Igd . : Ettlingenweier Igd . 4 ^

Rüppurr I : Tgd . Teutschneureut l 3 .5 (2 :2) .
Rüppurr II : Tgd . Teutschneureut II 2 :4 .
Malsch : Grötzingen I 5 ' 3 (2 :0) .
Malsch II : Grötzingen II 4 :6.

Tv - tfiifc' 11'

sprit"1

(2 :2 ) -

Grotze« Hockeq -Pfingst -Turnier in Bruchsal . < ^
^

Turn ^r^ , .i !!
Pfingst - Turnier der Hockey -Abteilung « fing ? ? »« li'

Bruchsal , das am Pfingstsamstag . Pfingstfonntag un ^
auf dem Turnerbundplatz im unteren Schloßgarten m

findet , wird ein bedeutendes Ereignis . Es tommen .^
auf dem Turnerbundplatz im unleren
findet , wird ein bedeutendes Ereigni - . ^ in
schaften von Leipzig . Nürnberg . Ulm . Frankfurt a . w
Heidelberg , Stuttgart und Karlsruhe ^

X Das silberne Sportabzeichen des D .A .S .V . " " '
itttjlct

sich der bekannte Karlsruher Sportsmann uns 0 "

Mühlig - »5orollls , nachdem er zum dritten
dingungen hierfür erfüllt hatte .

Elegante
Herrenartikei

„Picadilly Oberhemd " 1R .
Original englischer Trlkolin

Selbstbinder
schwere reine Seide , aparte Wiener Neuheiten . . 7 . SO

6.
LR (I Herrensocken

> ■ Pb In Wolle . Flor u Kunstseide , In (

Burchard
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Auftakt im jüööeuljchen Schwimmsport.
^ » lsche Schwimmerklasse in München .

Weltrekordversuch von Schwarz (Göppingen ). —

^ zzz
' und S .B . Göppingen erneut in scharfem Füh -

im
~~ ?ici ^cI (Göppingen ) schlägt Volk ( 1. F .C. Nürnberg )

WO Meter Freistil . — Vorzügliche SprinterzeitenZ
( Von unserem Or . - Sonderberichterstatter .)

KZVi IfSi
. 9)1Ünrfn-n fntiim

München , 8. April 1980.
ist die Großkampfsaison der deutschen

. . mit den deutschen Meisterschaften 1930

/ !«in -München konzentriert durch den Männer - Schwimm -
/ i sich trn«, ^ verheißungsvoll eröffnet worden . Man wußte ja ,
5 » |phTt„

® "CI etwas ungenügenden Meldungen — Norddeutsch -
« mit werwollen Sei .

auch inne
"

> l in m
" r ^ n- Und diese Hoffnunl

i' " ?rnÜ!
'
« ? ? v .S . München und <s .Ä . Göppingen

M da ? „ 7.
w erbittertem Kräftemessen zusammentrafen . Dazu

w ^ Lns , Sprinterduell zwischen dem deutschen Freistilmeister
zn.

" . F .C . Nürnberg ) und dem deutschen Langstrecken »
?!chjl ^ » ner Reitze ! (S .V . Göppingen ) , die sich im 100 Meter
!!' t liefer* n

. . . ganz hervorragenden Kamps vom
K ' Mit einem imponierenden Hanl

Start bis ins
. . _ von 1 :02,7

Neitzel damit völlig überraschend
"

auch sein
und verwies selbst Valk - Eöppingen und den mehr «
Zen Meister Dex (V .f .v .S . München ) in elegantem

man

&■
' Ä » Kleister Dex (V .f .v .S . München ) in etego
^ lich Mit diesem unerwarteten Ausgang hatte

. (5I n,d' t gerechnet .
[> 3Retp?er

<» S Interesse konnte auch der Weltrekordversuch im
Brustschwimmen durch Paul Schwarz (S .V .

m : • Bnfptnchen ; wenn er auch nicht gelang , so hat
<rJ :22 a ?ii et®en guten Anfangs - und Zwischenzeiten — 100 Meter

! ' „2o° Meter in 2 :58 Min .. 300 Meter in 4 :38,4 Min ..
A . tt (,Tln 6 :18,1 Min . — trotz seiner erst 18 Jahre deutlich be-

' ®> gutes Können in ihm steckt ; sein Stil erscheint neuer -
effeit unl ) nähert sich deutlich dem Raoemacherfchen

,M »r , ^ und dem Vain -Weitarätschsto ^ In 7 :56,0 Min . blieb
Iß /•» *0 Qlif Vv» r VVMl •v'UUl'vyvuunn |U) UV[) . v » « ,w fy vvvm .
in.& lunh «! v .e lei anerkannt sehr schwierigen Strecke nur um
ü. ^ ^ nter dem Weltrekord Rademachers (7 :40,8 Min .)
vWacm » nicht alles täuscht , scheint Schwarz bei seiner großen
1 ^ ' o h»r ,nnd seiner Jugend doch zum Nachfolger des Welt »

. rufen . Man wird ihn für die Folgezeit nicht nur zu
wein auch streng zu halten haben .

,. ^ n
5i

'c schönsten und erbittersten
,^er I . Senior - Freistilstaffel i

Ä

er «
eter

Staffelkam
«et tx -'.' i . « enior - Freistilstasfel über 3 mal 100 » teiei

ffinNert, Sollten süddeutschen Gegner lagen hier in wechselvollem
siK». " - München 1899 setzte di « besten Kräfte zuerst ein und
x? . ^ kuhren , bis dann V .f .v .S . München durch Dex auf -

h • !>«» k „ ?! iete Ende lag dann aber beim F .C . Nürnberg , als
s,Ä mit 200 Meter -Meister , in der glänzenden Zeit von

^ Qatn-i^ Meter Borsprung den vielumjubelten Sieg sicher -
aJsfteiw ? ' * hatte Balk seine Niederlage gegen Neitzel in '

gerade .

IoCn. bei?»! 1 ßeiftungssteigerunn wieder wettgemacht .
Sch
bei

®iiin (hii 8'?L .n Hr n»ehr den dritten Platz in 3 :20,3 vor dem

^ eiirungssteigerung wieder wettgemach
Sj}>nte m-tN Schwächung durch Faust sichtlich in Er '

dem l . F .C . Nürnberg (3 :16,8 ) und
^

3Jtfi„
li £ 8-«) nur mehr den bri '

kl " üttif,
99 (3 2̂S,1) belegen .

' .5 Teilung im süddeutschen
sö ;«

"
SS » — ? r ' '

S .
Erscheinun
nd DiDem

Göp -
trat ,
.v .S .

^port ist damit
n größerer

— ~,~0 nicht ver -
^ ?/den , daß V .f .v .S . München gerade aus Grund derw?1<d , mrnütkZm

Schwimmst
worden ; ob sie von
Demgegenüber soll

daß V .f .v .S . München gerade auf
die ^z ^ ngen die führende Rolle in ganz Süddeutfchland auch
FillnA '^ n Jahre weder von Göppingen , noch von Nürnberg

Siot,
^rt -Darmstadt geraubt werden kann . ^>» ^ >U geinuoi v

C en ont
e ' tet .en Gegnern hat sich S .C . Sparta Ulm wider Er -

Z,. ^ geschlagen , während S .V . Neptun Karlsruhe
14 ^ Utf Pölich fernblieb . Auch der l . Tiroler Wassersportverein
di, ^°linn."<

" barte als neugeschaffener Hassenverem hl

ball wählte S .v . München 18S9 leinen guten
hoch mit 9 :1ijl den 1 . F .C . Nürnberg überraschend , .

M dx ^ schweizerische Meister Sportclub Romans '

4en niAt n3s ' P ' e ' und der Balltechnik des Männern
,orn
-.V .

gewachsen war und mit 1 :4 (0 :3) unterlag .
Die Ergebnisse (BahnlSnge 2S Meter ) :

>°> nn̂ AU .stagel . S mal . 100 Meter : L L _F .CC. Nürnberg

L <Ä

^ ei^ niorf'
S ^ °nn ^ " sti ta fel S mal 100 Meter :

i^ Li ' » alt )
' 3 :16.!

U >- ScniÄ e
P
n 3 :20,3 ; 4 . S .V.

^ 3 i 10ü Meter :

[
'' (-Zielrichterentscheidungte »"* "• ' ^ "nid . Meile Rappel )

Sparta Uli

all )
' 3 :16,8 ; 2. V .f .v .S . München 8 :18,8 ;

~ — U 1899 München 8 :25 .1.
1. Neitzel , S .V . Göppingen 1 :02,7 ;

Zielrichterentfcheidung !) ; 8. Dex ,

I ®f l e «b J ° te Qe> V .f .v .S . M
^ Äni ^ > ? ugsb >,rg . 51,76 P .

Matt n?! 'Streckentauchen 50 Meter : 1 Kr

100 Meter : 1 V .f.v .s . München
5 :07,4 Min . ; 2. e .V . 1899
5 :27,0 .~ ' ~ München . 89L0

89, 66,f>2 P . ;
Platzziffer 18 ;

2 .
100

mar , Schwaben
Bordan , V .f .v .S . München 0 :39,3 Min .

Meter : 1. Geyer , Bayern 07 Nürnberg ,-DMMW Ji .„ „
(gj

1 :°8,8.
' Sparta Ulm 1 :07 ; 8. Nicklas . Bayern 07 Nürn -

1. Schwenskv , S .V . München 99. mit Platz -
^ !il i Hi!tI' mar , Schwaben Stuttgart , Platzziffer 5."Ä . ÄaMampf :

'
t , V> .v .S . Münch

'
m «Slichter . Bordan .

' ^ ■ÖÄ 8 ; 2 . S .V . München 1899 mit Platzziffer 6.
^ ^ wimmen 100 Meter : 1. Hauser , S .V . 99 München ,

^ 3nnsbt Utf
nnet5S -S3- München , 1 :25,3 ; 3. Randolf , 1 Tir .

^ ^ ug
^ .rustschwimmen 200 Meter : 1 . Haas , 1. Tir . W .S .P .V .

»zKüKi J
2

:10
S

3 '
,

^ 'S - München , iMfli 3. Kaupper .

sNi^ !? ringen : 1. Frl . Schmidbauer , M .SV München ,"
er KiNfer 5) ; 2. Hieber , Damen -S .^ . München , 30 P .

99 München gegen 1 . F .C . Nürnberg 9 :1
^ er- s .B München gegen Sportcluo Romanshorn 4 :1

Heriti », ,
5 - Greiner .

h \ onQ ,c Schwimmwettkömpfe in Brüssel.*$£ . , . . . ^ M
!h 'ct s ^ ^ rnationalen Schwimmwettkämpfen am Samstag im

.. fiSÖCld mn (D?rt+rt» X« * IT'ttrtrtv

Sri
* 8
eter

, « ltt
ä-otcn.

iih siegte über 100 Meter Freistil der Ungar
>. .erlegen in 1 :00L Min . vor Coppierers und den Polenin l .UU^ 3)111). vvl UIIU ucn P uikii

vor -> ,t! rick (Belgien ) schuf mit 1 :31 .8 Min . als sichere
^ i», 0 Ealgado ( Frankreich ) einen neuen Landesrekord
^ K ^ uisu , Da - Wasserballspiel g

'

-fotcit ßeflen ^ ' e englische Mannscho

Uct ^ ückenrekord von Frl . Wiedemann.
1c :

ewann der Brüsieler
aft Zlaistow United

^ Lniner | o ,m ^ . ...
1°" ik? ' in p |n Spandau am Sonntag über 400 Meter Rücken mit

Schwimmfest in Spandau .
Schwimmerin Frl . Wiedemann ^ stellte bei dem

fr'." !t » ; ' l ein. ~r » i»vuu Ulli v̂ uuiituy uun . ™ .. . . .

»Ni ? u ÜBui,
1 neuen deutschen Rekord auf . Die alte Bestleistung

"
}ci0 tp

ram war 7 .01 Min . — Der ägyptische Schwimmer
ei 'nn ew„

ut einige Schausprünge , die stark an amerikanische

^ beteiligte sich nicht an den ^ offenen Konkur -
^ Sta ^ r^ Ätfen zeigte sich Magdeburg 96 von

10 konnte dreimal siegreich bleioen .

Schwimmfestkermme in Baden.
Drei internationale Veranstaltungen in Karlsruhe .

Im Anschluß an di « Iugendleitertagung des badischen Schwimm -

gaues , die am Sonntag in Karlsruhe stattfand , wurden nach-

stehende schwimwsportliche Veranstaltungen in Baden bekannt . Wir

finden darunter in Karlsruhe allein drei internationale Ter -
mine :

31. Mai in Karlsruhe : Städtekamvf Budapest - Karlsruhe ,
2g. Juni in Karlsruhe : SchwimmlänverkampfBaden —Elsaß ,
0. Juni in Freiburg (Titisee ) : Gaujugendfest des Gaues

Baden ,
12. und 18. Juli in Eaggenau : Süddeutsche Schwimmeister -

schaften 1930,
20. Juli in Durlach : Süddeutsches Wafferballturni « mit na -

tionalen Schwimmkämpfen ,
31. August : in Karlsruhe : Städtewettkampf Clermont —Fer -

rand (Michelin - Cummiwerke ) gegen komb. Karlsruher Städtemann -

schaft.
Der im vergangenen Jahr neu aufgenommene Länder -

kämpf gegen Elsaß - Lothringen wird als Voraussicht -

liches neues Programm folgende Wettkämpfe umfassen :
Herren : Lagenstaffel (200 Meter Brust , 100 Meter Rücken ,

100 Meter Freistil , Brustaffel 4 mal 200 Meter . Brust -Einzelrennen
200 Meter . Rücken 100 Meter . Freistil 100 Meter und Wasserball
2 mal 7 Mann ) .

Damen : 100 Meter Brustschwimmen , 100 Meter Rücken -

schwimmen , 100 Meter Freistilschwimmen und 3 mal 100 Meter La -

geust «fiel .
Für die in Karlsruhe stattfindenden Veranstaltungen ist das

Rheinstrandbad Rappenwört vorgesehen .

befreit sind und erst in der Zwischenlande

Deutsche Wafserball -Meisterschaft .
Di « Konkurrenten .

Z, den Deutschen Wasserball - Meisterschaften
lagen bis zum Meldeschluß di « Zusage von solgenden Vereinen vor :
Hellas Magdeburg , Wasserfreunde Hannover , Vereinigte Wasser -

freunde 09 Berlin , München 99. Verlin -Weißensee 90, Spandau 04,
Poseidon Köln , Poseidon Leipzig .» Stern Leipzig und Bremer
Schwimmverband . Man vermißt dabei die Meldungen von so be-
kannten Wasserball - Mannschaften wie von Jungdeutschland Darm -
stadt , Bayern 07 Nürnberg , Sparta Köln . Sportfreunde Barmen und
von Halle 02. Zum Teil dürften diese Vereine noch nachmelden ,
wenn auch bei verschiedenen eine gewisse Verstimmung darüber
herrscht , daß Hellas Magdeburg und Wasserfreunde Hannover ohne
weitere » von der Vorrunde befrei
eingreifen müssen.

Europameisterschaften der Schwimmer erst 1881.

Dafür Europa -Wasserballturnier bereits 1980 in Nürnberg .
Die Europa - Meisterschaften der Schwimmer , die

in diesem Jahre in Wien ausgetragen werden sollten , sind von einem
Unstern verfolgt . Nachdem die Oesterreicher in letzter Stunde in der
Hauptsache aus finanziellen Erwägungen auf tote , Durchführungen
verzichteten und auch U n g a r n von einer Austragung abstand , suchte
man in den interessierten Kreisen einen Ausweg aus diesem
Dilemma . Wie wir nun von offizieller Seite erfahren , sind zur Zeit
Verhandlungen zwischen dem der Fina angehörenden Verbänden im
Gang «, die eine Verlegung der Europameisterschaften
aufdasnächsteJahr erstreben . Als Ausgleich soll dafür bereit »
schon in diesem Jahr das erst für 1931 vorgesehene Europa -Wasserball -
turnier um den Klebelsberg -Pokal durchgeführt werden . Als Aus¬
tragungsort des Europaturniers wird Nürnberg genannt , das sich
bekanntlich für 1931 offiziell beworben und die finanzielle Garantie
'ür die Durchführung übernommen hat . Die Entscheidung dürfte
chon in den nächsten Tagen fallen .

144 Stunden auf dem Aürburgring.
Das Sechslage -Rennen der Motorräder. — Die Abnahme der Motorräder.

Vor dem Slari.
(Bon unserem Eonderberichterstatter .)

Nürburgring , 0. April .
Da » wt rd eine Motorradprüsuna werden , wie wir sie

Deutschland noch nicht gehabt haben ! Die ^ Ausschreibung ist

die Fahrzeugabnahme »erheis
« Qualitäten d»r Prüfungskoinm

einwandfrei « , vollwertige Durchführung ! Diesmal kommen

originell — um nicht „raffiniert " zu sagen, die Beteiligung

und durch di «
'

Qualitäten t
M . _ ■

malig nicht Spezialmaschinen öder besonders hergerichtte _£ ra

— »et Auftakt : uie c
Präzision und durch di «

gung ist gut ,
ßt ob ihrer
risfar« restlo«

caft -
brik-räder in den Wettbewerb , sondern diesmal wurden aus den Fabr

und Händlerlagern von neutraler technischer Kommission des man *
' » enden A .D .A .C . Maschinen der meldenden Fabrikate beliebig

erausgewählt . Diese Maschinen wurden plombiert , ihre Ver -

Packungen plombiert , plombiert wurden sie in Einzelboxen des Nür -

burgring eingeliefert und dort abgestellt , um erst heute bei der Fahr »

zeuabnayme ausgepackt und in allen Einzelheiten für den Wett -
bewerb plombiert zu werden . Jede Plombe wird mit Startnummer
versehen , so daß ein Aggregat - Austauschen der teilnehmenden Ma -

schinen desselben Fabrikats unmöglich ist. Rahmen — und bei ein¬

zelnen Maschinen Rahmenteile Gabel , Lenker . Räder . Schutz-

bleche , Ständer , Brennstoff - und Oeltank , Kurbelgehäuse , Zylinder ,
Antrieb zum Zündapparat oder Lichtmaschine , Vergaser usw . wer »
den plombiert oder mit G « heimfarbe gekennzeichnet , fo
daß kein Auswechseln dieser Teile erfolgen kann . Für jede Maschine
find drei

Wahrer
gemeldet , die sich beliebig ^ablösen können ,

Der t o r der abgenommenen Maschinen wird erstmalig
am Montag nachmittag 8 Uhr am Start in Lauf genommen wer -

den . Reine S e r i » n m a s ch i n e n . sv wie sie jeder beim Händler
kaufen kenn , werden also hier auf einer Sechstagefahrt über 5842
Kilometer für die Maschinen bis 300 com und über 6274 Kilo -
meter für Maschinen über 300 ecm ihre Leistungsfähigkeit zu be-

weisen haben . Der Nürburgring ist nach wie vor di «

schwerste Prüfungsstrecke der Welt . . . das Fabrikat ,
das hier erfolgreich sein wird , wird darum mit Recht behaupten
dürfen , eins der besten , ja , das beste der Welt zu sein ! Das gilt
auch für die Reifen , denn keine ander « Straße nimmt ja das
Reifenmat «rial so mit , wie dieser Nürburgring mit seinen vielen ,
vielen Kurven im Bergland der Eifel . Um di« fabrikneuen
Maschinen nicht stark zu beanspruchen , i/t für di » ersten
10 Runden ein 25 Km/Std . Durchschnitt vorge >chieben^ dann bis

zur 25. Runde 39 km Stundendurchschnitt , bis zur 55. Runde 35 km
Durchschnitt , und danach bis zur Schlußrunde ( 189. Runde für die
Maschinen bis 800 ecm , 222. Runde für die Maschinen über
200 e« r.) 40, beza . SO km /Stunde . An Ersatzteilen dürfen nur

mitgestihrt werden : Zündkerzen , Glühbirnen « nd Sicherungen ,
Neifcnnwntiereisen . Cchlauch und Decke , Isolierband und Ketten -

ersatzteile für die Antriebskette . Fahrer , die über 100 Strafpunkte
für Verspätung oder Auswechseln schadhafter Teile erhalten , schei -
den au ? . Strafpunkte gibts für Gabel - oder Rahmenwechs «! 100,

St
Lenker - oder Tankwechsel 50, Kolbenwechsel oder Ausbau eines

nde» mit Bremse 50, eines Rades ohne Bremse ZS , Auswechseln
v»n Gitriebeteilen j « Teil 50. eines Kuppelun ^ steil » 80 . einer
Bremse od«r de» Bremsbelag » j« HO, des Vergaser « SO. eines
Zündungsteil , SO.

Roch Abschluß der Fahrt findet dann Zustandsprüfung
statt bei der für Pannen aller Art Strafpunkte gegeben werden ,
so daß nur Qualitätsmasch »nen mit den besten Aggregaten , von
guten Fahrern gefahren , Aussichten haben , erfolgreich aus der
Sechstagefahrt hervorzugehen .

Die Abnahme ging flott vonstaiten . Je Stunde wurden
drei Maschinen abgenommen und plombiert . Alle deutschen Fabri¬
kate von Rang und Ruf sind vertreten , auch zahlreiche Auslands -
fabrikate englischen , belgischen und französischen Ursprungs , dazu
Schweizer Motosacoche -Motoren . Nur BMW . fehlt bei dieser Prü -
fung der Serienmaschinen . Dies Fehlen wird bedauert . Mit Aus -
nähme der einzigen teilnehmeirden Seitenwagenmaschine , einer

596 ccm . Victoria , die Zweizylindermotor hat sind alle teilneh -
mewden Maschinen Einzylinder . Ein neuer Fahrzeugtyp ist die
NSU . 200 ccm . Maschine , ein steuerfreier Viertakter . Di« Triumph -
Werke , deren Triumph -Maschinen mit verchromtem Tank , oben -
gesteuertem Mag -Motor . Boschlicht , zu den meistgekauften mittel »
starken Maschinen gehören , lassen zwei Maschinen laufen , di >> von
sechs Nürnberger Fahrern gefahren werden . Die v -Nad -Sport -
Maschinen haben die bewährte Motorkonstruktion Stolle - Die Horex
waren noch am Sonntag mittag beim Einbau einer Zündlichtanlage ,
weil die Maschinen ohne Zündlichtmaschinen angeliefert worden
waren . Die konstruktiv und im Aussehen gleich schönen DKW . haben
Gemischschmierung . Bosch und Fenag sind die meistgebrauchten
Lichtanlagen . Continental und Exzelsior sind die meistbenutzten
Reifen ; 15 Maschinen werden auf Conti , 14 auf Exzelsior rollen .
Dunlop -Reifen sind auf 7 Maschinen montiert , Englebert auf den
drei belgischen FN .. Peters Union aus den Horex und Metzelei auf
der Wictoria -Seitenwaaenmaschine .

Nach vollendeter Fahrzeugabnahme wurden die plombierten
» nk mit Geheim färben mariierten Maschinen erneut unter Verschluß
genommen . Am Montag nachmittag werden sie erstmalig ansprin -
gen , um dann sechs Tage und sechs Nächte ununterbrochen zn laufen .
Es gibt Skeptiker , die behaupten , kaum ein Dutzend der Maschinen
wird di « 144. Stunde erreichen . Dies« einzigartige Motorrad -
Cebrauchswertprüfung wird 's beweisen . <5 . Doerschlag .

Spielwartoersammlung
im Karlsruher Turngau .

Dt « Früyjahrsversammlung der Vereinsspielwarte d«» Karls -

ruher Turngaues , die hauptsächlich auf den Uebergang zu den Com -
merspielen eingestellt war , wies einen guten Besuch auf . Gauspiel -
wart Loren , gab das Ergebnis der Meldungen der Vereine zu
den Sommerspielen bekannt . Von allen Vereinen , die bisher Mann -

schaften gemeldet hatten , waren mit einer einzigen Ausnahme , aller -

dings teilweise mir geringerer Mannschaftszahl . die Meldungen
pünktlich abgegeben worden Als neue Teilnehmer an den Pflicht -

spielen in F a u st b a l l haben k' ch Tgd . Teutschneureut und Tgd . Dur -
lach-Aue gemeldet . Insgesamt find 59 Mannschaften gemeldet ge^en
62 im Vorjahre . Bedauerlich ist , daß vom Pol .-Sportverein keine
Meldung eingegangen ist.

Die Zeit für die Austragung der Spiele ist in diesem Jahre
besonders knapp bemessen , weshalb die Spielwarte dringend gebeten
werden , möglichst auf Sonderwünsche bzgl . der Spiellegungen zu ver -

zichten . Die Meldegebühren werden nach dem Antrag des Gauspiel -

ausschusses festgesetzt, die Jugendmannschaften bleiben gebührenfrei .
Die Schiedsrichtermeldungen sind auch befriedigend eingegangen . Eine
Aussprache aller gemeldeten Schiedsrichter findet am 26. April , also
unmittelbar vor dem ersten Spielsonntag (27. April statt .

Gauspielwart Lorenz wies auf die am 10 . und 11 . Mai in Ett -

lingen stattfindende Fachwartetagung des Kreises hin . und ersucht
etwaige Wünsche und A ' träge , die dem Kreisspielwart vorgelegt wer -
den sollen , big zum IS . April an ihn einzureichen .

Vom Tbd . Durleck lag bereits ein Antrag vor , der die neu -

gebildete Kreismelstcrklasie , Gruppe 6 . für die nur 5 Mannschaften
vorgesehen sind , auf dcn normalen Stand von 6 Mannschaften ge-

bracht haben will . Der Antrag wurde mit 13 Stimmen bei 3 Ent -

Haltungen gutgeheißen « r v der Gauspielausschuß einstimmig ermäch -

tigt , die Interessen de? Karlsruher Turngaues in dieser Angelegen -

heit mit Nachdruck jm vertreten .
Bei den B ^ ' irk ^ lurnfesten *n Palmbach und Bruch -

Hausen >ollen Werbespiele zezeigt werden in Faustball und Hand -
ball Es wird erwartet , daß die Spielwarte die zur Vorführung der
Spiele aufgefordert werden diesem Rufe bereitwillig Folge leisten .

Ein Vorschl ' g von Forschner . Durlach , zur Gründung einer zen-
tralen Vermittlungsstelle für Wettspiele wurde allgemein gebilligt .
Lorenz erklärte siäp> erfreulicherweise bereit , diesen Dienst zu über
nehmen An die pünktliche Abgabe der Spielresultate wurd « erneut
erinnert .

Turnwellkämpfe Sluttgart- Psorzheim .
(Eigenbericht der »Badischen Presse" .)

Das Dörfchen Wimsheim , tief in den Waldungen des Hagen -

schießes verborgen ist nicht viel bekannt . Und doch hat es ^ine
große Anziehungskraft durch die Gedächtnisturnhalle , die dankbare

Bürger und Turner den gefallenen Söhnen der Gemeinde in

schwerer Rotzeit erbaut haben . Kaum war der Bau fertig , zer -

störte ein Eewittersturm das stattliche Heim da » nach Plänen der
Architekten Benzinger - Karlsruhe , Söhne der Gemeinoe Wimsheim ,
erbaut war . Die wackeren Turner ließen nicht locker und erstellten
das Heim wieder .

Am Sonntag fand dort ein Eerätewettkampf im Kunstturnen
zwischen den Gauen Eroß -Stuttgart und Pforzheim statt . Die
beiden Gaue sind seit Bildung des Gaues Eroß -Stuttgart und Ein -

gehen des Kepplergaues , Nachbargau « geworden . Der Gauturnwart
des Pforzheimer Turngaues , der von dem Gesichtspunkte ausZeht .
die Turnfache in die weiten Kreise unseres Volkes in die Dorfer
und Städtchen des Hinterlandes zu tragen , ha « den Kampf zum
Austrag gebracht . Materiell wäre die Veranstaltung in Pforzheim
lohnender gewesen , aber die Bauleitung wollte der Gemeinde Wims -

heim und seinen Turnern ein Danteszeichen aeben . Das Dorf trug
reichen Fahnenschmuck , eine außerordentliche Sitzung des Gemeinde -
rates bewilligte eine Ehrengabe für die stegende Mannschaft .

Anfänglich schien es , als ob die Schwaben mit großer Punktzahl
Vorsprung gewinnen würden . Sie waren zum Beispiel in den Frei -

Übungen , bei denen man kunstvolle Darbietungen zu sehen bekam ,
den Pforzheimern über im Durchschnitt . Dagegen holte P

'
orz-

heim im Reckturnen stramm auf . und M oos br ugg e r -M,rzhe !M

erhielt für seine Leistung 19 Punkt « , eine Zahl , die von keinem
anderen Wetturner und an keinem Gerät gegeben wurde . Die

Spannung stieg aufs höchste. Schließlich stand das Resultat für
Stuttgart auf 304 , für Pforzheim auf 501 Punkt «. Da aber laut

Beschluß der Kampfrichter der schlechteste Turner ausscheidet in der

Wertung , so stand schließlich das Resultat ans 447 Punkt « für Pforz -

h« im und 448 Punkte für Stuttgart . Somil hat Stuttgart Mit
einem Punkt Vorsprung den Sieg an sich gerissen .

Der beste Turner des Tages war der bekannte Aber l e«

Stuttgart -Cannstatt , der auch vor ach» Tagen gegen Mannheim
- r -s >. Er brachte es auf 71 Punkte . Ihm folgten

oosbrugger . Katz und Eschwey .

Der nächste Kampf dürft « » c» aussichtli4 i» W « tld « rst » dt

zum Austrag gelangen .



Zimmer

Stellengesuche

Vadische Presse / Monkag -AuZgabe OTottfeg, den 1. klpril

im Union -Theater Her große Erlolg!
Gustav?rot)licf)S mte Stumme filme

Musikleitung

Kapellmeister
LINDER - KOL

Der bedeutendste und beste
ExpeditionsfilmGastspiel

die amerikanische

und das gISnzend «
NUR NOCH HEUTE

MONTAG
NUR NOCH MORGEN

DIENSTAG

BAHNHOF
THglich ab 5 Uhrmit

Betty Amann
Albert Steinrück

Anfangszeiten
3 .30 5.30
7 .50 8 .50

mit
Dita Parlo

Lars Hanson
der beliebt , russischen
Balalalka -Kapalla

WORANOFP .

Elefanten atemraubende , hundertprozentige Wirk¬
lichkeit , erschütternde Höhepunkte wei
ihn nicht sieht , hat viel , sehr viel verloren .

Täglich ab 8 Uhr
spielen die

Original-
Lipsianer im Beiprogramm 2 große Lustspiele

D LS - WochenschauGLORIA Die schönsten Frauen der Welt
Palast , am Rondellplatz indem wundervollen Filmwerk

Die Ladyvon derSlraße
Lupe veiez . Jena Goutai und William Boyd

Grüner Baum
am Durlacher Tor

THglich
spielt und singt die

Kapelle bt78
Schön möbl . Wohu »
schlasz., t . ruh . West ,
stadtlaae , >. 1. Mai
an best. foL H vm .
^>efl . Zuschr . u. Nr ,
Q 4141 an b . Bd . Pr ..
od. Tel . -Anrus 4224.

Wut miibl . Parterre -
Zimmer

nit fol . Herrn auf 15.
April od , 1. Mai zu
verm . Anzus . zwischen
II —Z Uhr . Zu erfrag ,
unter Nr , in
der Badischen Presse .

Gut mövl . Zim .. el .
L ., an fol . bcss . Herrn
,u vermieten , (FH208 ?
Sirschstrasie 28. 3 . St ,
Miibl . Zimmer , el . L . ,
1 od. 2 Bett ., m . od.
ohne Pens, , los . «. vm .
Ettlingerstr . 21, park .

ßtflönes Zimmer
separat . CSin(WJtt{t, pt . .
mögl . el . Licht , ^»relS
30 Mr ., fof . zu verm .
Kern , Äerderstr . 87 , Bt .

(10141)
Schön ., gut möbliert .

Zimm . zu Venn , <10140
Win 'erstr . 55, II . , ,r .

tu
« möbl . Wob »- » .

chiafz. . m . 1 ob 2 B .
El . « ., j . vm . (® 334f
Erbardt . Belsortftr . 2.
Gnt möbl . sev . Zimm .
>u vermiet (FKS « !i4
Riivvurrcrstr . 82. vt .
» Limmer mit 1 oder
: Betten , zu vermiet .
Markgrasensti . 80a , II .
vis - ZviS !». «tuen Ge »
werbes chnle . (>8333 )
Kut möbl . Zim . , vm ,
Baogel , Kiiegsstr . 74 .
III ., a . alt . Bahnhof .

(& 332I
Nut möbl , Si « .. sof.
m . od o . Pens ., j . vm .
Zirkel 10, 3. Stock .

<83326)
In einer Landvilla ,

am Fuße des Schwarz
Wald .. Nähe einer N .
AmtSstadt , mit sonnig .
Veranden , schön. Gar -
ten . Bad , Arzt tm Orte
findet alleinsteh . Ehe -
paar od , ält . Herr ,
Pens . Offizier od . höh .
Bc .amier etc . ein
gemütl . Heim
Offerten unt . Ti ^ la

an die Badische Presse .

TelephonMarienstraße 16
Sckmiicderpl . u . Schlnn »
selvweg , sof. od . spät ,
j . vm . Bvnaih , Renck
strahe IS . (BISO )

HARRY LIEDTKE
Nur noch wenige Tage

Das Wunder des Tonfilms
Lichtspiele , Herrenstraße

Derflerzenspbotoäraph
Anfang 5i 2 Uhr

(Oer singende Narr )" AI JohnsonFiir einen von
gahnSrzten u . Dentist ,
vielgebrauchten Artikel

tüchtiger
Verkäufer

g«sucht . Offerten unter
M . O . 260 bes. Ruvols
Mösle , Nürnberg .

(N2172 )

Bedienung
gesucht , welche etwa ?
Hausarbeit mit aber «
nimmt , ( 1013?)

Restaurant
„ vier Jahreszeiten "

Hrde lftraft « SI .
Nach RaPPrrSwil

(Zürcher See ) wird a ,
lS . April ein fleißiges ,
ehrl. Mädchen
als Hilfe im Haushalt
gesucht bei guter Be
Handlung und gutem
Lohn . Näheres zu er -
frag , bei Frau Schiin -
bei » , Zirkel 38. (» 322
Ordentliches , rinderlb .

Mädchen
auf 15. April gesucht ,
» tttlflr . 142, 2 . Stock .
Vorzustell . v . 9— 4 U ,

(10130 )

Badifche Lieh Ifpielesse
KONZERTHAUS

und «einem Weltschlager

Hsöisches
ilsndeskheske ?

Montag , 7. April 1SZ0
Sonderm <«te „Zelt -

thcater ' . S . Borslell « .der Abteilung II .

Amnestie
Schauspiel v . Fknkeln -
bürg . Regie : Baum ,
dach . Mitwirkende :
Bertram , Ermarth .
Vrauendorfer , Ge » -
ter . Quaiser , Rade -
macker . Schreiner ,
Delling . Brand . Dah -
len . Gemmecke . Offnf.
Her, , Hierl . Aöcker,
Holvach . Just . O ,
Kienscherf . Kloeble .
KAhne . Maller . Prli -
ter . Schulze , von der
Trenck . Grimm , H.
ßiu »icherf . Luther .

Anfang 20 Uhr
End « 83 Uftr

Hein Kartenverkauf !

TU . 8 . IvTkachtnltl . :
DaS » ätchen v , Heil -
bronn . AbcndS : Di «
« ndere Seite . Mi . s .
IV . Nachmittag « : Das
Kätchen v . H«>lbronn .
« bcnds : Der Waffen -
fchinicd . Do . 10. IV .
Die Affäre DreyfuS .
ffr . II . IV . Die Affäre
Dreyfu » . S « . 12. IV .
* ro (ancr . So . 18. IV .
Zum «rsten Mal : « n-

Ea
. Im Konzert -

: 5>« ne Vorfiel -
, M » 14. IV . 9 .

Etnf »nle -Konz «rt .

Montag , Mittwoch , Donnerstag ,
jew . 20 .30 Uhr letzte Vorführungen de»

gewamgiten und neuartigen deutschen Zeit-Filmes Von Her Zentralbildstelle als künstlerisch
anerkannt .

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvi
Um 9 Uhr ist der Andrang groß .

Ein eindrucksvolles Erlebnis kür Damen wie Herren , für
Alt wie Jung.

Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller , KaiserstraBe

Geeignete Räume für

Konditoreiu . Ck!6
in lebh . Geschäftsgeg .
ftir sofort , od , spät , zu
mict . od . kauf , gesucht .
Offerten unt . Sf >554a
an die B .idis che Presse .

Moderne
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit allem Komfort ,
w . mögl . Näh « Haupt -
Post, aus 1 . Juli g« «.
Angeb . unt . S .H .2127
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
veamt . in sich Stella ,
mit kleiner Kainilie ,
sucht z—4 Zim -Kob -
ouiig ( kein Neubau ),
Hinzu « nach Belieben .
Ana . m . Pr . unt . Nr .
(» 4082 an d. Pd . Pr .
?t« b. Bcamt -Ehepaar
sucht aus 1. Mai ot « r
1. Juni

g Zimmerwolmung ,
evtl . 2 Zim . - Mohn «.
m . Mans . u . Zubeh .
PreiSang , unter Nr .
K 4100 an die Bi, '
dische Presse .

*3 * .Sonnige

mit Bad , Part . od . 1 .
Etage , in zentr . L-a«^ .
gel . Miete w . voraus -
bez. Ang , unt , Z414Ä
an die Bad . Presse .

In einem Orte der

Autoumzäge
zuverlässig und billig .

Rudoll öchMN
« ailerstr . 11, . Tel . k.̂ 14

Büro , Lager ,
1 grosler Lagerraum

mit Bliro . 1. Stock , ca .
180 qm zu vermieten .
Die Räume eignen NW
sllr led . Unternehmen
Vermittler erhalt hohe
Proviston . (21W9Ö
(Hassan Waid -
hornstr 21 , Tel ^ö>S ,

Mädchen
sucht Stell »» « f. ganz
od. tagsüber . Anaeb .
u . Nr . S » UM a . Bk>.
Presse . Mllale Hauptv ,

IS Büroräume
in iruter Geschäftstai
westlichen Kaiserstrai
jeden Zweck (reeignet .im Koch«» » . häuslich

Arb«it« n vertr ., such
ad 15. April Stelluno
in gut . Hause. Angeb.
unt . Y.» .A» 4 an Bad .
Presse Fil . Hauvwost,

Anfängerin
Kenntntsse im Masch !-
nenschreiben u . Sieno -
graphie (höhere Schul-
dildung ) sucht Stelle .
Angeb. unt . F .H,207 >>
an die Badische Presse
Kiliale Hauptpost.
Ein gut erzog., anst.

Mädchen
26 I alt , mit allen
Hausarbeiten v« rtraut .
»nd befitzt auch etwciS
Kochkenntnisse . sucht
Stelle aus IS. April
od 1. Mai al« Allein
miidchen i » besseren
HanShakt. Angeb. um.
« SS«! - an Bad . Pr .

mögl . in der Nähe von
Karlsruhe , wird eins ,
möbl . Zimmer (auch
Mansarde ) zu mieten
gesucht . Ansebote unt
R «48sa an B . Presse .

dürfen Originalzenir
nisae nicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften . Bei der
recelmäBig Kroßen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellsten * zn

erledigen

auf t Juli da . Js . zu vermie¬
ten . Gesamtgrundfläehe der
BürorUume ca . 242 qm .
Näheres Kaiserstr 178. Zim¬
mer 60. von 10—12 Uhr vor¬
mittags und 2Vt—4 Uhr nach¬
mittags . (10073)

den 4. ds . Mt«.
8 Uhr

Der große Lach -
Schlager

Taglich

Anzeigen - Abteilung .

Florida - Band

Asn autderHOhe

sülß &r 6018 .
Fernsprecher Nr.



in
rung

den

Koman von
~FranzXaver

"
kappus

uxuszug
-t ® ^ entsann sie sich der Begegnung in der Bahn , doch

Gedächtnis zu Hilfe . „Die lebenslustige Dame , die

[
tis ^ " sieren fuhr — da haben wir jetzt die Bestätigung !"

^ end- er nach allen Seiten , ehe er leiser hinzusetzte : „Und
Hn ?«

C' n ^ zugehöriges männliches Wesen — was soll man da

roas Sie wollen "
, lachte Gabriele gutgelaunt .

^
c ' tiung ist nicht welterschütternd ."

^ eh.„ ^
-
^ entlich erkundigte sich der Pole , was alles sie schon

^ >ndk? »Fallen Sie um Gottes willen auf den Montmartre -
hinein ! Ganz andere Dinge gibt es hier —" Und

£ Jjr? betonte er , wie ausgezeichnet er in der Stadt Bescheid

g
" flt Vergnügen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung ."

W , .liebenswürdig "
, dankte Gabriele beiläi ^ ig . Während

Htn „ .Clltct Iprach , schaute sie immer aufs neue über die Parkett -

^
^ Rängen hinauf .

(,e
l
, denn die beiden ? " fragte sie, unmerklich nach der

^
• ' it die der Pole eben gegrüßt hatte . Schon früher
Paar dort aufgefallen , die Dame mit dem blinkenden

,
5,

ang ü . an und der Mann daneben , der jeden Augenblick auf -
\ tt mVT ^ " gezwungen dahin und dorthin winkte . „Der Herr
, AmJltannt DOr ' nur weih ich nicht —"

^ »!e n?
^ jeder Anschlagsäule sehen Sie sein Bild : der

iĥ ' iiJi t " ! Samstag ist sein großes Konzert , das erste
?* In l * ' ' 1®? ! , das er den Parisern gibt . Bisher war er immer
'

3U hören — Sie erinnern sich wohl : als Eodunoff ,
t
'* a*s 2wan der Schreckliche.

" Lässig knipste Malecki
"

°>»b jn, ^ Ausschlag seines Smokings . „Uebrigens wohnt
. Hotel Ritz , wenn ich nicht irre .

"

(». OJ e, £ j,
® ir *> es vielleicht dort gewesen sein —"

besorgen dürfe , fragte der Pole dienstbeflissen .
"s '! i ei «

C
«J

e öäbe es noch welche — und Petrow im Konzertsaal ,
° ®' der so bald nicht wiederkomme ,

u ein
*
sm

0t darum . Erst nachträglich fiel ihr ein , dah dazu
"

^ !x„ im Hotelbureau genügt hätte . Und wie um
,
nte ste : „Die hübsche Brünette ist wohl seine Frau ?"

•»« Unh
scherte Malecki belustigt . „Nikolaj Fedorowitsch

'>doz . Erheiratet : ein ausgezeichneter Witz wahrhaftig ? Nein ,
"^ as fr̂

mt dem Menschen nicht in Frage .
"

"ttnh ia mächtig interessant ."
1 .

e
.
s auch.

"

i ! "Itn
'
e

1
-! maI schwirrte das Klingelzeichen durch das Hcms ,

!> "Nvkn,.? strebte das Publikum den Plätzen zu , auch der
"ib

v ' " ' n der nächsten Pause Fortsetzung "
, lächelte

bleich ? c die Augen zu der Loge des Sängers hinauf .
„ rt

at ®uf teilte sich der Vorhang wieder .
*,8 Su Ii t ®ann Gabriele , die Zusammenhänge auf der Bühne
jjNtiljj

ct
j*eI>en. Es war das neueste Stück eines bekannten

Bii» tri^
' « Ren Zweiter Akt die Spannung meisterhaft in die

1 ®fiFi
® temIofe Stille herrschte in den Rängen und im

^ ^ end die gefeierte Farandal ihre große Szene spielte .

Eben hatte der Diener ihr das Telegramm gegeben , das den über -
raschenden Tod ihres Liebhabers meldete , und trotzdem begrüßte sie
den heimkehrenden Gatten mit einem Scherzwort auf den Lippen .
Umsonst umkreiste er sie forschend und lauernd , denn er war es
gewesen , der die falsche Botschaft veranlaßt hatte . Doch sie ging
nicht in die Schlinge , tändelnd im Ton und überlegen in der
Haltung , blieb sie Siegerin bis zum Schluß .

Begeisterter Beifall zog nach dem letzten Wort durch das Haus .
Ganz benommen saß Gabriele auf ihrem Fauteuil .

Wie lange war es schon her , daß auch sie Theater gespielt
hatte ? Und für Sekunden fiel ihr alles wieder ein , was zwischen
dem Einst und dem Jetzt lag . Wer konnte wissen , ob sie es nicht
ebenso weit gebracht hätte wie die Frau da oben , die immer neuer
Jubel umbrauste ?

Rur allmählich beruhigte sich das Publikum .
Mit den ersten ging Gabriele hinaus , eine Erfrischung zu

nehmen . Und schon trat ihr Malecki entgegen . „Ist sie nicht groß -
artig , die Farandal ? Im allgemeinen bin ich ja nicht leicht ent -
flammt , aber da versagt meine Skepsis .

"

„Auch mir hat sie sehr gefallen "
, nickte Gabriele und schaute

um sich. Rur schrittweise kam man in den Wandelgängen vor -
wärt ? , alles flutete die Treppen zum Büfett hinauf .

Oben kredenzte der Pole ihr ein Elas Sekt .
„Sie wollten mir von Petrow erzählen ." #
„Ja , richtig — also Petrow und die Frauen : das ist natürlich

ein Kapitel für sich , oder besser gesagt , ganze Bände könnte man
damit füllen .

" Kurz lachte Malecki auf und verstummte jäh . Von
rückwärts hatte sich ein schwarzer Männerarm in den seinen geschoben.
„Nur lustig weiter , Graf "

, sprach eine tiefe , wohlklingende Stimme
dazu . „Es freut mich immer , wenn ich meinen Namen höre . Und
gar jetzt , wo alle von der Farandal schwärmen , da bereitet mir
das doppelten Spaß ."

Verlegen stammelte der Pole etwas zur Seite .
Doch an den Schultern drehte der andere ihn wieder zurück.

„Möchten Sie uns nicht bekannt machen ? Weil wir gerade so
gemütlich beisammen find —"

Hüstelnd stellte Malecki vor .
Eine ganze Weile behielt Petrow die Hand Gabrieles in seiner

kräftigen Rechten , nur flüchtig hatte die Dame mit dem Lamö - Turban
ihr die Fingerspitzen gereicht .

„Mistreß Harrison spricht nämlich noch schlechter Französisch als
ich"

, erklärte der Sänger lachend . „Ueberhaupt ist sie in Gedanken
schon halb in Amerika . Nächste Woche dampft ste mit der ,^ !eviathan "

wieder heimwärts .
"

„Irren Sie sich nur nicht "
, klang es ebenso leicht zurück. „Vor -

läufig befinde ich mich sehr wohl in Paris .
"

Petrow überhörte die Bemerkung . Immer mit dem Blick auf
Gabriele , begann er über Berlin als Musikstadt zu sprechen . „Zwei -
mal habe ich in Ihrer Staatsoper gastiert — na , reden wir lieber
nicht davon . Gar nicht nett hat die Kritik mich behandelt . Seither
bin ich böse auf Berlin , um nicht zu sagen : wütend ."

„Großartig !" warf die Amerikanerin dazwischen . „Dabei haben
die Zeitungen ganz anständig geschrieben . Ader natürlich , so ist
Nikolaj Fedorowitsch : wenn man ihn nicht bis in den Himmel
lobt , spielt er den Beleidigten ."

„Glauben Sie das im Ernst ? " fragte er Gabriele .

.IZarum nicht ? Jeder echte Künstler will Anerkennung — um
so mehr Anerkennung , je bedeutender er sich fühlt . Ohne diesen
Ehrgeiz ist noch keiner ganz hochgekommen .

"

„Bravo !" rief Petrow so laut , daß die Umstehenden die Hälse
reckten . Unbefangen musterte er den Kreis , der sich um die Gruppe
gebildet hatte , vertraulich nickte er diesem und jenem bekannten
Antlitz zu.

Die ganze Zeit hotte Malecki kein Wort gesprochen .

Später erst , als man wieder in den Zuschauerraum zurückging ,
flüsterte er ' Gabriele zu : „Staunenswert eigentlich , wie gut der
Mensch immer noch aussieht . Für wie alt halten Sie ihn ?"

„Vierzig , schätze ich , dreiundvierzig höchstens .
"

„Sagen wir fünfzig mindestens "
, artikulierte der Pole silben -

weise . Und lautlos grinsend , zeigte er die Zähne . „Die braune
Lockenfülle ist natürlich gefärbt , ich weiß das aus sicherer Quelle ."

Der dritte Akt interessierte kaum sonderlich .

Einfacher , als Gabriese erwartet hatte , löste sich der Konflikt :
überraschend platzte der totgesagte Liebhaber in die Abendgesell -

schaft, die um die Farandal versammelt war . doch nur einen Herz -

schlag lang stand ste wie erstarrt . Gleich hinterher streckte sie ihm
ungezwungen beide Hände entgegen , ohne daß der Gatte ihre Er -

regung bemerkte . Durch die große Szene des zweiten Aktes schon
wieder in Sicherheit gewiegt , setzte er die wichtige Debatte über
die Treue der Frauen ahnungslos fort , bis der Vorhang hinter
einem besonders glänzenden Bonmot unvermutet fiel .

Matt klang der Beifall des Hauses , nur Petrow applaudierte in

seiner Loge wie besessen.
Aber statt auf die Bühne zu schauen , blickte er unverwandt

Gabriele an .
VL

Auf dem Nachttisch lärmte das Telephon .
Noch ein wenig schlaftrunken , richtete Gabriele sich im Bette

auf und griff nach dem Hörer .
Graf Malecki war am Apparat . „Ich bin untröstlich , gnädige

Frau ! Was ich befürchte , ist leider eingetreten . Schon seit vielen
Tagen sind alle Billette für das Petrow - Konzert verkauft ."

„Wenn es sonst nichts ist," sprach Gabriele lächelnd in die
Muschel , „es gibt ja genug andere Vergnügungen in Paris . Jeden ,

falls schönen Dank für Ihre Mühe ." Sie wollte anhängen , doch der

Pole bat noch um eine Sekunde Gehör . „Nun ? " fragte ste gedehnt ,
obwohl ste fühlte , was nun kommen würde .

„Wann darf ich Sie wiedersehen ? "

„Ach , überlassen wir das doch dem Zufall ."

„Wo pflegen Sie den Tee zu nehmen ? "

„Ganz verschieden , bald da , bald dort ."

„Und jetzt — was tun Sie eben ? "

„Wie neugierig Sie sind !" Gabriele ließ eine kurze Pause ver -
streichen . „Soll ich ganz aufrichtig sein ? Also ich ängstige mich, ob
meine Schokolade nicht kalt wird . Gerade bin ich nämlich beim
ersten Frühstück .

"

„Oh, " entschuldigte sich Malecki , „da bitte ich um Vergebung !"
Und geläufig empfahl er sich. „Hoffentlich habe ich das nächstemal
mehr Glück.

"
Nun erst klingelte Gabriele dem Mädchen .

(Fortsetzung folgt .)
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ivas jeder
ESSEX

laden Sie ein , sich selbst
ns Steuer des neuen Essex zu

Qu
n und !idi sel &st davon zu

I
erze ugen , was jeder Essex

^a ^ren Sie den Wagen" erkehr , in hügeligem Gelän -
^

®»auf schlechtesten Dorfstraßen
_ verlangen Sie von ihm was
j

'
^ berhauptvon einem Wagen

Pr"
*

rn können . Nach dieser
e n9 werden Sie sagen : „ Der
Sdr

* 'St w ' r't ' lc^ ein Wagen , der
onheit und Leistung mit nie -

'9en Preisen verbindet ."

Inn .
0""5 Wagenbild - gediegene

l«istu
5,attun9 " erhöhte Motor-

Virlr «
"

j
~ nodi zwei Richtungen

liehe,
" Stoßdämpfer - übersichf -

bretf vo !'sfändiges Instrumenten -
"adst

"" breitere Sitze - längerer
zinL

®nd ~ elektrische Oel - und Ken -
lomp

r° "e - Kühlerjalousie - Stadf -

DerneueEssexzeichnetsichdurch
breite geräumige Karosserie aus
und bietet den gleichen Komfort
wie teuerste Luxuswagen .

5 5 5

Wenn Sie Geld sparen wollen ,
sollten Sie sich zuerst für den
Essex Super Six interessieren .
Sie sollten sichselbstdurch einen
Besuch bei unseren Händlern da *
von überzeugen , daßSiefürden
Preis des Essex einen großen ,
gediegenen und stabilen Wagen
erwerben können .

Limousinen auf dem neuen , län¬
geren Chassis von RM 5495 .-
an ab Werk
Limousinen auf dem Normal -
Chassis von RM 4950 .- an
ab Werk
inkl . vollständiger Ausstattung .

Sberi
B « - -—

J * r E
ESSEX

®x Supe r Six und der große Hudson 8 entstammen dem gleichen Werk

{{ , . Autorisierte Essex - Vertretun Jen

Off
' r

K
ühe : Herlan & Gramling , Gerwigstr . 53 , Telefon 765

^ °rzh U,r* : ^ " tozentra 'e Rothmund , Ortenbergerstr . 17 , Telefon 1547
e'® : Walter Gropp , Hohenzollerastr . 44 , Telefon 2565
' AutomobilzeatialeMainz , loh . August Karl, Frauenlobstr . 69, Tel 4147

Stoots- Lotterie!
Keine Preiserhöhung .

Ziehung der I Klasse der PreuB -
Süddeutschen Klascenoterie am

25 . und 26 . April 1930

Preis
' <» 54 V» 11 Los

3.« 6 .. 12 . - 24 .- RM.

C rt M VbB P O Lo*sPezia !gesch8ft
m IM El Kaiser-Allee 5 Fernruf 4965 I

Färberei Krämer
Chem . Reinigung • Piissieranstalt

Annahm este llen

bei Frieda Heubergar
Ecke Herren st ' . -Zlrkal , Tel . 1503

bei Emilie SloSI - Naumann
KalserstraBe 223 , Tal . 3241 .

bei Friedrich Katx , » . x. i

Srudiaröei(en rocrb
fl
e
„Vfê a7in0 to 'u"'

» ruderet » er». IJteroaiteu OUotu Vttfld ,



e«lt« «. Jtr. tut Vavffche Presse / Montag -Ausgabe Montag, den 7. «pr» ^

Statt besonderer Anzeige ,
Nach kurzem , schwerem Leiden verschied

heute früh sanft unser guter , treubzsoreter Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Leopold Konrad
Schlosser

nach einem arbeitsreichen Leben , im Alter von
81 ' /, Jahren .

KARLSRUHE , 6 . Apiil 1930 .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Wilhelm Konrad , Hauptlehrer, u . Frau
Emil Konrad , Min . - Oberrechnungsrat,

und Frau
Karl Binder , Schriftleiter, und Frau

sowie 4 Enkel und 1 Urenkel .
Beerdigung : Dienstag , 8 . April , nachmittags

Vtl Unr.
Trauerhaus : Marienstraße 39 . 1013

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat m gefallen , heute

nachmittag 4 Uhr . meinen innigstgelrebten Gatten
und treusorgenden Vater meine » Kindes , unseren
lieben Sohn . Schwiegersohn , Bruder . Schwager und
Onkel (6603a )

Leopold Fräßle
' Hauptlehrer in Reiselfingen

nach längerem , schwerem und mit Geduld ertrage¬
nen Leiden im Alter von nahezu 30 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Reiselfingcn . Gansbach ) . Murgt -, d . 5. April 1930.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Leoni Fräßle , geb . Kämmerer
und Kind Adalbert ,

Reiselfingen
Familie Fräßle , Ratschreiber,

Gausbach i . M .
VI ? Beerdigung findet Dienstag , den 8 . April ,

nachmittags 3 Uhr . vom Trauerhause in Gausbach
aus statt .

MASSCHNEIDEREI
H. Tschoecke Söhne

Unsere auf dem Gebiete der Herrenmode
als führend bekannte Maßschneiderei befindet
sich nunmehr

KARLSTRASSE 101 - am Karlsplatz
Haltestelle Südendstraße

Wir bitteil ergeberst . von unserer Ge¬
schäftsverlegung Kenntnis zu nehmen und
auch fernerhin unseren Rat in allen Fragen
der Herrenbekleidung in Anspruch nehmen zu
wollen .
Heinrich Tschoecke Söhne , Telefon 2370
Großes Lacit in erstklassigen deutschen

und englischen Stoffen

Von der Reise zurück i
GEORG STROBEL
Magnetopath und Naturheilpraxis .
Kostenlose Aufklärung u . Beratung
in allen Krankheitsfällen . (10101)

Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

. Acktung ! Acht« » « !

Praxis - Verlegung
innerhalb btS Dammerstocks

1

Füll-
Blei

900 Silber gestem-
, pelt , 12 cm lang .
6 eckig , lein gr »Tlert .
Ersatzminen sind im
Kopt untergebracht
JubllSums Preis
Mk . 2 .- Versand
30 Pfs . Po :to . 9068
B. Kamphues

Karlsruhe
am Ludwigsplatz .

Asthma .Brenctilal -
katarrh .Brust Kehlkopf -,Rachen -,

rj/V j) ) y £ Nasenkatarrh , *Ulrnhöhlenkatarrh
and »onstige Katarrh « und

» * * Krankheiten dei Atmnngsurgane'
ZfeilneAet werde » trlolgitleb bekämpft

<wre » in »ieltausendfacb de
indLe & vny * „ lhrtÄ

Karfort - Inhalator
mit <£ em Nebeltporn
Wei sich flbei die Wirkungsweise näher
unterrichten will, verlange kostentrel die
Broschüre . Katarrh fort » Ein Trostwort
für Katarrh und kstlimaieidende " nebst
vielen beglaubigten Erfolgsberichten und
Dankschreiben Befragen Sie ihren Arztl
vNaturheilkundige , Magnetopa then,Augen¬
dlagnostiker usw sind keine Aerzte )
Preis Mk 9.50 komplett sofort gebrauchs¬
fertig - Man achte auf die Bezeichnung
. Karfort -In ha lato » ml ! dein Nebelsporn ",•owl» tat Plrau and Hantettunpoit Can August Tino «. Haumnurq (Sulla)

An die Firma Ca rl Auguit Tancri , Naumburg ( Saale )
Sünden Sie mir die Karlort -Bioschllre kostenfrei u. ohne Kaulzwang !

Name :

Adresse :

GROSSE AUSWAHL
DamenKieider -
Herrenmelfler-
Damen maniei-

paieiöi-
üußerst preiswert

Lagerbesuch jedermann lohnend
Ott keine Ladenmiele

große Ersparnisse !

Arthur Baer
Kaiserstrane 133

Eingan ; Kreuzstraße
gegenüber der kleinen Kirche

uerhaüfsraunie nur eins Treppe hoch
Ratenkanlabkommen .

Pfänder »
Versteigerunq .
Am Mittwoch , den 16 .

« vril 1930 . vormittags
von S Uhr u . nachm .
von 2 Utjr an , finde «
im SBerfteifleruitflSIoral
dcZ ©täbrtfö &cn LOH
Hauses , Schw ^ncnstr .
6. 2. Stock , die üffent -
ltdie Berftcintrung der
oer ?allen «n Pfänder v.
Monat August lSM
Nr . 26 005 bis mit Nr
29 G34 gegen Barzah¬
lung stau .
Zur Versteigerung ae -

langen : (8S2t!)
Fahrrkder . Nähma -

fchinen , Koffer , Schuh -
werk . Herren - u . Da
meuNeider , Wüsche.
Stoffe . Besteck«, Feld -
siecher, gold . u . stlb .
Uhren . Juwelen , Mu -
sikinstrumente usw .
Fahrräder u . Nähma -
Maschinen kommen
Mit wochS 2 Uhr mit
toflS zur Versteigerung .
TaS Versteigerun -is -

lokal wird >4 Stunde
vor Versteigerungsbe
glun g« össn« t . Die
Kasse blejbt an dem
BersteigerungStage u .
am Tage vorher twich^
mittag » geschlossen.
Karlsruhe ,

den 25 . März 1930.
TtSdl . Psandlxihkasse .

Einziiiiniing eines
gr . ErunWckes
Die Arbeiten hierfür

nebst Materiallieferg .
bat Karlsruher Au o
Mobilhandlung im
GeqengelchAf « »» ver¬
geben . Adresse von
Wagen -Interessenten

erbeten unter PS714
an die Badische Presse .

kriefumscll '
ciZe

liefert rasch und billig
Druck. S . Thiersart « ,

Svrech stunden
des bekannten Chirosophen

A .K. HelMWOIff
nicht mehr Dammerstockstratz « 23,
sondern : Dammerstock . Albert -
Äranit - Strafte 3, v .. links inächst
dem Zentralwaschkiichen - Gebäude ,
Gruppe 3, unweit der Omnibus -
Haltestelle ) . (« 282)

Sprechstunden :
Täglich (auch Sonntags ) 1—8 Uhr .

tto5knifägkr .8portgürtk !
empiieklt in reicher Auswahl gut und billig I

HfltilzenqesciiailflObenecHer . Franrinzensl .M
ihre Federbetten

werden wieder leicht und lustig in der

BeitfedernReinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billige Preise . N " r Karlstr . 20 ,
Te 'iMifimt ( s> <* ? ins ) P Vrl ^ mann.

? - •= "
jyaiiiiii6 ?IHK) Vermögens

Beobachtungen , Ermittlungen i . Ehe -

•
Scheidung u . Alimentesachen überall Ä

Nur pers Erledg t- W658i^
weit-DeteHtlv-BOro Karlsruhe

C . Sehcuer , Adlers « 31 Nähe alt Bahnhof
Xltextes Institut Badens Telefon Nr 7554

Amtliche Anzeigen

BtMntfidjinisi .
Steiisilllge

@tan0fiüff5 -Berfteigetuti9 .
Aus Antrag der Erbengemeinschaft nach

Gastwirt Heinrich Biaun IV in Bulach ver¬
steigert das Notariat am
Donuerstag , d . I « . Avril lSSV . vorm . 9 Udr ,
in leinen Dieiisträumcn , Kaiserstr . 184. in
Karlsruhe , 2 . Stock . Zimmer 10 , folgende
Grundstücke : (8920 )

L Gemarkung Karlsruh « .
Lgb . Nr . 9248 : 8 a 69 qm Bauplatz an der

Reichs - ( lebt Eberl . ) und .Kronprinzen -
straße . Schätzungswert : 14 000 5KSÜI.
IL Gemarkung Karlsruhe -Bulach :

fl) Lgb . Nr . 21008 : 7 a 09 qm Hofieite .
Litzenhardlftrabe 80 Hierauf steht : 1 ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Siall , 1 Scheue ,
mit Stall , Schopf und Eileubalkenkeller .
Schätzungswerl : 14 000 RM .

b ) Lab . Nr . 2177,7 : 22 a 68 (im Ackerland .
Gewann Obei weingartenfelo . Schätzungs -
wert : 90« RM .

c > Lab . Nr . 22 378 : 10 a 42 qm Ackerland .
Gewann Miitelreuth , Schätzung 250 RM .

d ) Lgb . Nr . 21703 : 16 a 85 qm Ackeiland .
Gewann Kleinoberfeld . Schätzungswert :
890 RM .

e ) Lab . Nr . 22220 : 22 a 88 qm Ackerland ,
Gew Unterweingartenseld . Schätzungs -
wert : 1300 RM .

O Lab Nr . 22552 : lg a 52 qm Ackerland ,
Gewann Cfrerercnlh , Schätzung : 4M RM .

g ) Lab . Nr , 22655 : 16 a 25 qm Ackerland .
Gew . Grokoberkeld . Schätzung : 520 RM .

h ) Lab . Ni . 22219 : 22 a 14 qm Ackerland ,
Gew . Unterweingartenseld : Schätzungs -
wert : 1300 NM .

III . Gemarkung Ettlingen :
a ) Lgb . N - . 0202 : 15 a 26 qm Wiese . Ge .

wann Zehntwiesen , Schätzung : 768 RM .
b ) Lab . Nr . 3499a : 16 a 15 qm Wiese , Ge¬

wann Seewiesen : Schätzung : 322 RM .
c ) Lab Nr . 6071 : 15 a 80 qm Wiese . Gewann

Hagbruch : Schätzung ?37 RM .
d ) Lab . Nr . 5795 : 21 a 69 qm Wiese , Gewnnn

Hohewiesen : Schätzung : 300 RM .
e ) Lab . Nr . 6202b : 15 a 25 qm Wiese . Ge¬

wann Zehntwiesen : Schätzung : 762 RM .
k) Lab . Nr . 579« : 10 a 13 qm Wiese . Gewann

Hohewiesen : Schätzung : 202 NM .
Die BersteigerungSbedingungen liegen i » r

Einsichtnahme aus :
a ) beim Gemeindesekretariat in Karlsruhe -

Bulach .
b ) auf dem Rathaus in Ettlingen ,
c ) auf dei Geschäftsstelle des Notariats IV .

Karlsruhe . 19 Mär , 19Z0 .
Bad . Notariat IV .

tollen die Leute
es erfahren das ,
Sie etwa » »u
verkaufen haben
wenn Sie eS nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
beute eine kleine
An »eige in der
Badilcke » Presse
aus Sie werden
vom Ersola über ,
ralcht <etn

Herrenhemden
nach Mast . Frack und
Sport sert . an (B299

A . Hohmann , Karl -
Wilhelmstr . 21 , part .

Wohnzimmer
u . Speisezimmer
in Eiche u . Nub «
bäum . elea . For¬
men . prima Qua -
lität , liefern

sehr billig
Karl ThomeS -C «.,
Herreustr . Nr . 2» .
geg . d .Reichsbank .
Riesig arohe Aus -
wahIIBesscht .kreil

Gräfte Auswahl

Speise*
Zimmer

komplett 470

Möbel -
Freundlich
37/39 « ronenstr . 37/39

(Zahlunaserleichterg.)
©rofeer

Gelegenheitskliiis ;
Echt eichene (S8328 )
Schlafzimmer

mit Innen u . Außen -
spicgel , Spiegellchranf
180 br ., schw. Gesims
it . Schnitzerei , weisser
Marmor , nur 450 M .
Auzuseh . v . 9 —12 und
1—6 Uhr . Blumenstr .
Rr . 7 . Hof . Fischer .

fötuZtftaueM !

iilO ' imrmeD
'

miiiiiiimmmiu »»' nfl w

BratatMs utetchzeitis «»
Ws(ji

«»r «cni»oentrüencht « 'n Bln/ l# J
S8t ,«n Backofen ) 9,eh .
Alle Vorzüge , die den
vor anderen Fabirtkate |jch me
auszeichnen , sind na ' O N»c
lach durch D.RH - „mune Kesohtitzt und n

_ . kAp

IUP die KonKuprenz unepreicn ^
| Kommen Sie aut jeden Fall ®or dem Einkauf zu uns #P

^

urteilen Sie selbst
welches der neuze nictis :» und MIIKommsntle SM- »

„ rt *

I

is*. Beachten Sie vor allem auch die S8HP »I»
Jederze ^ unvMbindlilSe

1
Vorführung ohne Kauizwan » 1

Bender & Co
\ ^ 1

i Amalienstr . 25. Ecke «laiösir . Firnr ol 2JJ
Hauptniederlaee der »tnKIngwsrltHildesheim , » '

I fDUlinabrni twt Kanttnents fllr Koch -, Brat - und

Speisezimmer .
SerrenMmer.
Schlchimmer
in eiche und poliert ,

Kiichen
in gut , Qual . , ausier -
ordentt . billig . Mübel
schreinere ! RastStter ,
Westendstr . ?1 <7597 )

««filnfUmmer
eiche, neu , i . A . bill .
zu vkf . Hesch, Goethe -
str . 18. II . , r . <10135

f&MlienkiteW
Gebrauchtes (10144

Schlafzimmer
Mabaa .. 1 - Int . Svie
i' elschränke . 2 Bettstel -
len , 2 Nichttlside gut
erlmlt . . wegen Umzug
billig , u verkl . An,us .
nt» fi Uhr nadnn . Näh .
SMTfchftrafte 53. Part .
Händler verbeten

Zur Konfirmation ßebenße

WoQ(sd) (egel - GescQenßel

EM - und
eAeinembelten

in gröb . Umsange von
KarlSruher ^ turomodit -
Handlung im Gegenge
ichäft zu vergeben .

Adresse von Wagen -
Interessenten erbeten
unter Nr . Q9715 an
die Badische Presse .

Reparaturen
an Uhren und

Schmuck
sorgfälttig . rasch , billig

Gelmann
ZSHringerstrafte 36

(99« )

Schneider
empfiehl » sich fllr Re
paratnren . aut u . bill .
Georg Friedrichstr . L,

Z. St Dienemann .
(S81455)

Plakate
„Das Beriihren der
Waren ist verboten "

vorrätig bei
Ferd . Thiergarten ,

Buch - u . Ziunstdrulterei
Verlag der Bad . Pr .
Lammstr . Ib . Filiale :
Siflifcrftrofse 148 und

Filiale Werderpla « .

gflrlsmöer UMMmrll .
Jede » Montag lbet Feiertagen am ? ien «>

Ii ' itr Grokvieh , $ "

tiere Eigene Nabn » bkertiannaSsse8 > Mod .

taäi Sanotmar ?« ' Nr Grokvieh . Schwein ? «
Neinvieh Große Ausuh , erftflassiaer Mast .

Lchweiuemarfthalle neu erössnet .
Slädi . Schlacht , und SBIcWafamt .

Unterricht

Karlsruher
Priu . Handelsschule
„ Hansa "

Kaiserstr . 233
Telefon 5848

Beginn der neuen
Handeiskurse

Montag. 28 . April
Die Schulleitung

Fink
Dlpl .-Handel »lehrer .

Eelchenlieitskaus?
Schlafzimmer

in Eichen , mit weibem
Marmor , beste Verar -
beitung , äußerst billig .

Z . Baader ,
Möbelvertrieb ,

Waldhornstrafte 21 .

Herrenzimmer
faukasisch Nußbaum ,

poliert , prachiv . Form ,
in schöner , gediegener
AuSsiihrung , preiSw .
abzugeben . Ratenkauf -
abkommen . (10088)

Möbelschreinerei
Höllig . Zdnmiannslr . 5

kewrm -
HQdie

neuestes Modell .

nur 111 . 300 .
"

Möbelhaus

M . Kahn ,
Waldstrafie ZZ

(neb . Colosseum ) .
Ständiges Lager
Uber 150 Wohn .»

Einrichtungen .

Deotsene uioiiiisisneii -KyDßineKenDanK
Aktlengese Ischaft

^, [j
' 'ernspr . : Zentrum . 2644-47 Berlind !/BlJnter den Lin ^

Die Bank legt vom 7. bis 22 . April 1930 zur Zeichn un *

B
1

GM 5000000 . -

Gßld -Kiipotliehenpfaiidliriefe
R
£i»

zum Vorzugskurs von

SS '
l- °

|o
Kündigung bis 1 . Oktober 1935 nnsgeschloss . a1(t •

Zinstermin : April/Oktober , Stückelung GM . l 1'1* von
Einführung an der Berliner Börse mit üurs

vorgesehen .
Zeichnungsstelle n : . gt »>\f

Außer der Bank selbst Prea » '
Bnnk ( Seehnndlung ) . Deutfche Bank o . Ö !?5,?Hchc ^
schaff . Reichs - Kredit -Gesellschaft A . -G .. Deut
und Bodenbank A .-G .. und deren Zweigstelle

Prospekte und Anmelduntsvordrurke s ' n tj5he
Bank und den Zeichnungsstellen « rhältucn . . )
Zuteilung und früherer Zeichnungsschluß vor
Lieferuag der Stücke nach Erscheinen
Die Bank bietet ferner an zum jeweiligen Bör ®enk ' ir9

81 « Go!dKommunaifliijoailonen ^
* «i

isezimmer
nntzb . pol ., 1,80 m u . 2,00 m Büfett . 875 M -

Werkstätte Coenen . Lessiugstr . 7.

Chaiselongue
und Diwan

iiußerst billig zu ver -
lausen . (FH2125 )
Sosienstr . 136 . im Hos .

Emailherd
n ., weih, sehr aut erh .^
weg . Umzug bill . , . VI .
Kalliwodaslr . 8 . II ., l .

üBatömiitöüie
zwei bereits neue , bill .
zu verkaufen . (B319 )
Biron , Bilrflcftriifte 13

Einige gute
Gemälde

aus Privatbank billig
zu vks . Anzus . Dien !
tag von Ii)—4 Uhr .
Tullastr . 69. part . lkS .

(FHbivi )

l Linoleum , gut e >h .,
2x2 .80. Tevvichmuster .
1 fl . Reil . Biicherldiali ,
1 Znalampe . elektrisch ,
1 kl . Eckbrett , bill .
vk. Adr . , . ersr . uni .
(S 405» in d Bd Pr .

Senenlchreiljiiich
(Schr . Arb .) /2 Kapok '
matr . 3tctl ., a . gut H.
preisw . abz . Werder -
plah 37 , III (CT « >85

Schreibtisch
in eichen , 35M , Chaise
longue m . Deck« :&M ,
10 Speisezimm .-SiNhle
m . Gobelin bez . abzug .
» riegSstr . 174, III .

Kl . Menschrank
Zte -kschild, N. Wasche
tisch, Geldkassette ,
Landkarte Europa —
Asten . 2X1 % m . blll .

zu Belaufen.
Anzusehen nachmittags
Babnbofstrake <6. im
Kigarrengefch . (B3S4

Apparate
führend Marken
sehr billig bei

beauemer
Teilzahlung

Garantie f . Qua
lität Unverbifldl

Vorführung .
Mnsikhaus

SCHLAHE
L Kaiserstr 175

(8531 ' J

Schlafzimmer
m . 3t . Sp .-Schrk . abz .
« riegSstrabe 174. III
Zu verkauf . : Piano
schwarz vol ., Schlaf -

~ ~ ' je , mit

10/Ö0
pS '

„ ,. t Cr6alte % fl.

Ä ' A ^

WaldhLrn !!
^

<

Standuhr . Büket », wst
neu . vol .. 120^7 . schöne
Plülckgarnimr 70
Vertiko & M . Komm .
15 Jl , -kompl . Bett mit
ftederb . 30 ^ . Fröhlich .
Ublandsti . 12. ( B829 )

Piano
gebrauchtes Marfenin ^
Nrument , spottbillia
abzugeben . (B327 )

StOfir . « ianosavrif ,
Mi terstrasie 30.

Gebr ., guterhaltene

MeiwasWe
billig zu vks . sFHSlSI
K-ii 'erstraße 245 . I .

SWIluMine
!0 000 eal . Kompressor .
Elektromotor . 10 P « .>
koudensator . bill . ab -

zuyeben . Oss u . Z! r .~ »mi7 an Rad . Pr .
Schöner . last neuer

Drilling
7—16, preiswert z»
verlausen . Anzusehen :
iNedtenbacherstr . 18 . I .
Nachmittags 1 - S Uhr

(FS727 )

LIEFERUMEIf!
Generaivertrotor :

Diizepv : ,
b.?:'Äi

Ve

14/30 PS . Benz -Spori -
Swcisiyer ,

maschinell tadellos . Z-
Umbau in Mevger -
wagen gut geeignet ,
umgebaut für 2200.Ä
zu verkaufen . (4484a
Datmler -Ben , A. -G . ,

B . -Baden , Fernr . 1178

Autoreparaturen
Schleif «» oo » ^ »lindern und KnrdelweUev

aller Art , « « fertigen von « eHon » AluNI - «
Grauaufikolbeit (Getrieberädern uiw - i?» a <r >n
« tentilen , K» ldenbol »en , Solbenri »»«» -
Gammi und Sveitalwerkzeuge » . <I789f>»

Zulins Eblaöv . Karlsruh « Humboldts « . IS
Xclcfoa 1706.

Z 00 }
uat *0 yiod̂
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